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Abramsberg,  die  Herren  von. 

Eine  aas  dem  Oesterreichischen  nach  Prensscn  gekommene  adeligst 
Familie.  Franz  Stanislaus  v.  A.  starli  im  Jahre  1789  als  Beamter  zu 
AU  -  Schottland  bei  Danzig.     Seine  Wittwe  war  ChnHotle  y.  Bornstcdt. 

Acbill  von  Stierling^  die  Herren  von. 

Dieses  jetzt  erloschene  Gesclüecht  kam  ans  Schottland  nach 
Deutschland.  Der  erste ,  der  hier  erschien,  war  Walther  A.  v.  8., 
der  am  Hofe  des  Herzogs  v  Mecklenburg -Güstrow  lebte,  später  düni- 
■cher  Oberstlientenant  wurde  und  1626  in  der  Schlacht  bei  Königslut- 
ter üel.  Sein  Sohn,  Hans' Albrecht  A.  v.  S. ,  war  herzogl.  Merseburg-^ 
scher  Hofmarschall,  Geheimer  Rath,  Oherstaihneistcr  und  Obersteuer- 
einnehmer. Er  empilng  im  Jahre  1660  als  Gesandter  .seines  Herzogs 
beim  Kaiser  das  Reichslehn  yom  Herzogthume  Merseburg.  Mit  ilim 
erlosch  in  Deutscliland  sein  Geschlecht^  als  er  ohne  Kinder  im  Jahre 
1663  zu  Merseburg  mit  Tode  abging. 

Acbtevelt^  die  Herren  \on. 

Syhert  ▼.  A.,  knrpfalzischer  Geheimer  Rath  in  Cleye,  wurde 
im  Jahre  1628  yom  Pfalzgrafen  IVolfgnmj  IfVhdm  mit  dem  Hans« 
zum  Busch  beliehen.  Seine  Schwester,  Margarethe  y.  A.,  hatte  sich 
mit  Gualter  y.  d.  Stegens  yermahlt. 

Ackenscliock^  die  Herren  Ton^  Bd.  L  S«  80. 

Dietrit^  Ferdinand  y.  A.,  war  Burgermeister  zu  Staiafart  und  starb 
am  23.  Aug.  1790*  Seine  Wittwe,  geb.  y.  Trotha,  lebte  noch  im 
Jahre  1805. 

Adametz^  die  Herren  von^  Bd.  I.  S.  80. 

Ein  Hauptmann  y.  A.^  im  Hatre  Friedrich^s  H.,  ging  im  sieben- 
jährigen Kriege  za  den  Oesterrdchern  über,  seine  Gemahlin^  eint 
geb.  Walther  nnd  Croneck^  lebte  zu  Ober-Glogau. 

Adeling,  die  Herren  von. 

Ein  altadeliges  Geschleclit  in  Litthanen.  <—  Georg  Christian  t.  A. 
war  Pfandherr  yon  Karkehlen ,  seine  Gemahlin  war  Maria  y.  Brinken. 
Ans  dieser  Ehe  wurde  nur  eine  Tochter  geboren,  die  sich  am  24.  Juni 
1748  mit  Joh.  Georg  y.  Oelsen  auf  Altena  in  Littliauen  yermählte. 

Adlersberg,  die  Herren  von. 

Anton  UkUh  GöUke  y.  A.  war  königl.  preois.  Miniiter^Reudent 
bei  der  freien  Stadt  Frankfurt. 
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Arnim.  7 

Kinder. 

1)  Des  am  21.  Oclober  1835  verstorbenen  Grafen  Friedrich  Georg 
Karl  Joseph  Martin  [auf  Scliomberg  (geb.  den  11.  Nov.  17VKS)  Wittwe: 
Henriette,  Baronesse  von  Durant^  vcrm.  den  10.  Oct.  18*27. 

2)  Heinrich  Georg  Karl  Joseph  Leonhard  in  Gotschdorf,  tropi>tner 
Kreises  in  Österreich.  Schlesien  ^  geb.  am  6«  Nov«  1800,  verm.  den 
3.  Nov.  1825  mit  Antonie,  Gräfin  Strachwitz,  geb.  den  13.  Febr.  1808. 

Kinder. 

1)  Karl  Anton  August  Leonhard  Johann,  geb.  den  29.  Aag.  1826. 

2)  Corinne  Antonie  Karoline  Henriette  Ludovica,  geb.  den  25.  Aug. 

1828. 

3)  Antonie  Karoline  Marie  Henriette  Atteriberta,  geb.  d.  16.  März 

1833. 

3)  Agnes  Anna  Josepha  Karolina  Raphaela ,  geb.  den  24.  October 
1802,  verm.  den  7.  Juni  1824  mit  dem  kÖnigl.  preuss.  Ober>  Regie- 
rungsrathe  und  General  -  Steuer  -  Inspector  Joseph  von  Brandt  zu 
Erfurt. 

4)  X%'ilhelm  Carl  Georg  Joseph  Oertrawi  auf  Gross -Gorzitz,  rati- 
borer  Kreises  in  preuss.  Oberscblesien,  geb.  aen  17.  März  1808,  ?erm. 
am  14.  März  1832  mit  Charlotte  von  WaUhofen. 

Söhne. 

1)  Wilhelm  Karl  Fellr,  geb.  den  28.  Juli  1833. 

2)  Alej-ander  Karl  Felix  Candidiis^  geb.  den  2.  Dec.  1834. 

5)  Engen  Georg  Karl  Joseph  Comel,  geb.  den  3.  Juli  1810. 

6)  Ferdinand  Karl  Wigand^  geb.  den  30.  Mai  1817. 

Arnim,  die  Grafen  von,  Bd.  L  S.  137  u.  f. 

Die  grällich  von  Arnim*sche  Familie  besteht  im  Jalire  1838  ans 
folgenden  Mitgliedern : 

1)  Friedrich  Ludwig,  Graf  v.  A.,  geb.  den  24.  Juli  1796,  Erbherr 
anf  Bluinberg  u.  s.  w.  bei  Berlin,  kÖnigl.  prenss.  Schlosshauptmann 
und  Kittmeister  a.  D.,  verm.  den  22.  Seut  1829  mit  Sophie  Amalie, 
Fräulein  v.  Heister,  geb.  den  28.  Oct.  1600. 

Kinder. 

1)  Antoinette  Florenline  Amalie  Clarn,  geb.  den  14.  Mai  1831. 

2)  Georg  Friedrich ,  geb.  den  .15.  Juli  1832. 

2)  Adolph  Heinrich,  Graf  v.  A.,  geb.  den  10.  April  1803,  königl. 
preuss.  Kammerherr,  Domherr  zn  Brandenborg,  Präsident  der  Regie- 
rung zu  Aachen,  Herr  der  Boitzenburg,  und  Zichovr*srhen  Güter,  verm. 
den  4.  Aug.  1830  mit  Anna  Karoline,  geb.  den  17.  Nov.  1804,  Toclw 
ter  des  Grafen  ilans  Günther  Werner  v.  d.  Schnlenburg. 

Kinder. 

1)  Fredn  Sophia  Karoline  Maria,  geb.  den  24.  Nov.  1831. 

2)  Dieilof  Friedrich  Adolph ,  geb.  den  12.  Dec.  1832. 

3)  Friedrich  Werner  Abraham^  geb.  den  5.  Juli  1Ö34* 

Mutter. 

Georgine  Charlotte  Auguste,  Gräfin  von  Wallmoden -Gimborn,  geb. 
den  1.  Januar  1770,  venu,  im  August  1795,  Wittwe  seit  dem  Hl.  Jan. 
1812.  (Sie  war  in  erster  Khe  mit  August  Jul.  Otto,  Freiherm  von 
Lichtenstein,  vermählt  und  geschieden.) 
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8  Arnold  —  Arnstadt« 

Arnold 9  die  Freiherren  von,  Bd.  I.  S.  141. 

Johann  Theodor^  Freiherr  T.  A. ,  Erbherr  auf  Meesendorf,  poU 
fiisch  Baiidisz,  Borne  und  Grunthal,  kÖnigl.  prensi.  Geheimer  Jostiz- 
ratli  und  Oberamti-Director,  starb  am  13.  Februar  1758.  Kr  ist  der 
gelehrten  Welt  durch  die  im  Jalire  1736  Teranstaltete  Ausgabe  der 
k.  k.  Statuten  Sanctionum  pragmaticarum  und  durch  leine  ökonomi- 
schen Sammlungen  bekannt.  Kr  binterliess  drei  Söhne.  Sein  Sohn 
Benjamin^  Freiherr  v.  A.,  starb  am  5.  März  im  Jalire  1806  als  LÖnigK 
preiis!'.  Geheimer  Kriegsrath,  Herr  auf  Meesendorf ,  polnisch  Baudisz 
und  Piscorsine.  Kr  war  zuerst  mit  Anna  Helena  Kleonore  v.  Seid- 
litz,  und  nach  deren  Tode  mit  einer  Schwester  derselben,  Maria  Do- 
rothea l'Ileonore,  vermliiilt  —  Knist  Ludwig^  Freiherr  T.  A.,  starb 
am  TZ.  Sept.  17f4,  84  Jahr  alt,  zu  Freistadt.  Kr  war  mit  Helene 
Y.  Liittwitz  vermüiilt.  Am  25.  Nov.  1783  ward  Johann  Christian  A., 
natürlicher  Sohn  des  Heinrich  Sieyismund^  Freiherr  v.  A.,  auf  Lessen, 
Laesgen  und  Logau ,  zur  Erbfolge  legitimirt,  und  in  den  Freiherrn- 
stand  orlioben.  Das  Warnten  dieses  Freiherm  v.  A.»  den  wir  auch 
in  unserm  Artikel  aufgeführt  haben ,  ist  dasselbe ,  welches  der  oben 
erwähnte  Benjamin  v.  A/  bei  seiner  Krhebung  in  den  Freiherrnstand 
erhielt.  Das  Schild  ist  quadrirt,  im  1.  und  4.  rothen  Felde  steht  ein 
goldenes  Andreaskreuz ,  im  2.  und  3.  blauen  Felde  der  Rumpf  eines 
Möhren  im  goldenen  Kleide  und  mit  einer  silbernen  Binde  um  den 
Kopf.  Im  goldenen  Herzschilde  steht  der  schwarze  Adler  mit  einem 
goldfnen  Halbmonde  auf  der  Brust.  Dieser  wiederholt  sich  auch  auf 
der  Kxone  des  i.  Helmes,  während  auf  der  des  2.  der  ^lohrenrunipf 
steht.    Decken  rechts  roth  und  Gold,  links  blan  and  Gold» 

■ 

Arnold  (Spiringcn),  die  Herren  von. 

Der  Stammort  dieses  adeligen  Geschlechts  Spiringen  liegt  im  Un- 
(erscliarnachtlial  im  Canton  Ury.  IValther  A.  t.  S.  war  im  Jahre 
1:^57  Landammann  von  Ury  und  12!U  Stifter  der  Kirche  in  Spiringen; 
viele  haben  spüler  die  Landammanns -Würde  von  Ury  bekleidet  und 
mit  Khren  in  i<om  und  Neapel  gedient.  Im  18.  Jahrhundert  erhielten 
Jaioh  Joitej)h  und  Franz  Dominil  A.  v.  S.,  Ganlehauptleute  in  päpstli- 
chen Diensten,  die  Freiherrn- Würde.  Ob  diese  Familie  mit  dem 
preusbibchen ,  baiurischcn  oder  dem  tyroler  Geschlechte  verwandt  ge- 
wesen, ht  uns  nicht  bekannt  —  Leu,  Schweiz«  Lex.  I.  S.  344 
—  345. 

Arnstadt,  die  Herren  von. 

Kin  adeliges  Patrizier  -  Geschlecht  zu  Erfurt,  dessen  Vorfahren 
ehemals  Abt- Hersfeld ische  Ministerialien  zu  Arnstadt  gewesen,  und 
daher  von  dieser  Stadt,  wo  sie  auch  adelige  Herrschaftsrechte  beses- 
sen liaben  sollen,  den  Namen  angenommen  haben.  Werner  v.  A.  war 
sction  im  Jahre  1313  Bürger  und  Kathsglied  zu  Krfurt;  und  Hein- 
rich V.  A.  Kathsmeister  zu  Krfurt.  Kin  anderer,  Heinrich  v.  A.,  war 
im  Jahre  1329  mit  mehreren  andern  thüringischen  Kdelieuten  Zeuge 
in  eint'r  Urkunde  des  Grafen  Herrmann  von  Gleichen  zu  Gunsten 
des  Klo&ters  Rfdnhardsbrunnen ,  den  Kauf  von  einigen  Gütern  za 
Hoerselgau  betrHlfend.  Dieser  Heinrich  v.  A.  war  im  Jahre  1332 
Kastellan  zu  Gleiclien  und  iindet  sich  als  solcher,  als  Zeuge,  in  dem 
Kaufe  des  Scliultheistäen- Amtes  von  OrdrulF  auf  12  Jahre  von  Beringer 
von  IVIaldingen.  Auch  kommt  derselbe  H,  v.  A.  als  Zeiige,  als  Ka- 
stellan  von  Gleichen   noch  in  Lehnsconsensen  von  den  Grafen  Herr- 
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1573  kam   die  freiliÄrliche  Wurde   auf  das  Haus.    Dlelrith,   Frcil 
V.  A.,    ein  Knkel  iicrherfs,  des  ersten  Freilierrn  v.  A. ,    der  1575 


jihcrr 
V.  A.,  ein  nnKei  ncroenSj  aes  ersten  i<Teuierrn  y,  a.  ,  «ler  1D75  auf 
dem  Schlaclitfelde  gefallen  war,  gelanß:te  zur  gräflichen  Würde,  und 
zwar  nach  einigen  Autoren  im  Jaiiie  1578,  nach  andern  erhielt  er  am 
1(>.  September  lf>30  die  reichsgrÜflirhe  Würde.  Johann  Jl'eickhhrdy 
Graf  ▼  \,y  oberster  Hofmeister  des  Kaisers  Ferdmand  111.,  wurde  zum 
Reichsfürsten  erhoben,  und  mit  den  Fürstenthümern  Münsterberg  and 
Frankenstein  in  Schlesien  belehnt ,  wodurch  er  Sitz  und  Stimme  im 
schlesischen  Fiirstenratlie  erhielt.  Rr  war  ein  ausgezeichneter  Staats- 
mann, und  starb  am  13.  ISov.  1(S77  auf  seinem  Schlosse  Seissenberg« 
Sein  Sohn,  Franz  Kari,  erbaute  das  neue,  in  der  Gegenwart  aber  auch 
i^'iüder  zur  Kuine  gewordene  Schloss  vor  Frankenstein,  auf  der  Seite 
nach  Glatz  zu ;  er  führte  im  Jahre  1709  den  Vorsitz  auf  dem  schle- 
sischen  Fürstentagc.  Sein  Knkel,  Karl  Joseph  Anton,  verkaufte  im 
Jahre  1791  seine  schlesischen  Fürstenthümer  an  den  König  v.  I'reus- 
sen.  Seit  diesem  Verkauf  >eiIor  das  Haus  auch  den  herzoglichen  Titel, 
den  es  von  Münsterberg  und  Frankenstein  geführt  Jiatte;  dagegen  war 
die  reiclisfürstliche  Würde  schon  am  21.  December  1791  auf  die  ganze 
männliche  und  weibliclie  Nachkommenschaft  des  Fürsten  Karl  Joseph^ 
der  am  2.  Octbr.  1800  starb,  erstreckt.  Nach  dem  Verkaufe  der  schle- 
sischen  Fürstenthümer  besass  das  Haas  noch  die  zu  einem  Herzog- 
thame  erhobene  Grafschaft  Gottschee  mit  den  Herrschallen  Seissen- 
berg,  Pöllau  n.  s.  w.  in  Krain,  die  Grafschaft  Wels  in  Oesterreich 
und  die  gefürstete  Grafschaft  Thengen;  die  letztere  wurde  am  12.  Juni 
1806  der  badensclien  Oberhoheit  untergeordnet,  «nd  1811  an  den  Gross- 
herzog von  liaden  verkauft.  De»  oben  erwähnten  im  Jahre  1800  ge- 
storbenen Fürsten  Karl  Joseph  Auton  ältester  Sohn  war  Fürst  Wilhelnh 
geb.  am  9.  April  1749;  der  jüngere  Fürst  Karl  wurde  1740  am  21.  Oct. 
geboren ;  er  war  llitter  des  goldenen  Miesses^  k.  k.  Geh.  Hath,  Oberst- 
jägermeibtcr  und  Feldmarschall -Lieutenant  u.  s.  w.,  starb  den  26.  Dec. 
ib'2'2.  Nur  dem  gepen  ihn  1K)5  (d.  13.  Nov.)  während  des  Einrückens 
der  Franzosen  in  Wien  gespielten  feinen  Trug  Murats,  welcher  den 
zur  Abbrennimg  der  über  die  Donau  nach  Mähren  führenden  Tabor- 
brücke  vor  Wien  beauftragten  Karl ,  Fürsten  v.  A.,  mit  den  täuschend- 
sten Farben  der  Wahrheit  den  abgeschlossenen  Walfenstillstand ,  das 
Aufliüreu  ulier  Feindseligkeiten  und  den  ohne  Weiteres  gleich  zu  unter- 
handelnden Frieden  vorstellig  machte,  konnte  es  gelingen,  einen  so 
bewährten  treuen  Diener  des  Staates  und  dessen  Beherrschers  aof  einen 
Augenblick  in  Unentschlossenheit  zu  versetzen ,  während  dem  nun  Mu- 
rat  die  Kriegslist  gebrauchte,  mit  seiner  Cavallerie  über  die  Brücke 
zu  setzen^  sogleich  ein  ansehnliches  Corps  unter  Lannes  im  Sturm- 
schritt nachziehen  zu  lassen,  sich  zum  Meister  derselben  zu  ma- 
chen, und  dadurch  ihre  Abbrennung,  sofort  die  Störung  der  Communi- 
cation  nach  dem  jenseitigen  Ufer  zu  verhindern.  —  Nach  Ableben 
des  Fürsten  ll'illiclm,  Herzogs  von  Gottschee,  k.  k.  General -Majors 
am  16.  Febr.  1822,  folgte  sein  Sohn,  Fürst  Wilhelm^  geb.  den  5.  Oct. 
1782,  in  den  fürstlichen  Besitzungen,  und  als  dieser  am  24.  Jan.  1827 
mit  Tode  abging,  dessen  Sohn,  Karl  Wilhelm  Philipp,  Fürst  v.  A- , 
unter  mütterlicher  Vormundscliaft.  Kr  übernahm  am  1.  März  1835  diu 
väterlichen  Herrschaften.  Das  fürstliche  und  gräfliche  Haus  Auersber^ 
zerfallt  gegenwärtig  1)  in  die  ältere  oder  pankratische  Uauptlinie,  und 
diese  wieder  in  die  Linien  zu  Auersberg,  in  die  zu  Kirchberg  am 
Wald,  in  die  Mokritz,  in  die  zu  .Schönberg,  in  die  zu  Thurn  am  Hart 
und  in  die  gegenwärtig  fürstliche  Linie.  2)  In  die  jüngere  oder  voll- 
radische  Linie,  die  wieder  in  die  Linien  zu  Altschloss-Purgstall,  zu 
Alt-  und  Neuschloss-Purgstall,  zu  Wolf[)ässing ,  in  die  zu  Weiiiern, 
in  die  Augusti'sche  und  in  die  zu  Waasen  zerrilit.     Das  fürstliche 
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Hans  besitzt  ansser  den  sclion  oben  genannten  ntammherrschaften  in 
Büliznen  Hie  llerrscliaft  Wlaschin,  in  Mähren  die  Hi>rrsrhuft  Czerna- 
liora,  in  Oefterreirli  tue  ilerrschahen  Losenstein  und  Gsrhwend  ;  man 
schlägt  die  Kinkiinfte  auf  mehr  als  3rM),()()0  Gtilden  an.  Das  Wappen 
Ut  mit  einem  Fuistenlinte  bedeckt  und  enthält  einen  Mittelschild  und 
secLs  Felder:  der  Mittelschihl  einen  rothen  gekrönten  l^öwen  in  Sil- 
ber, 1  ist  in  die  Länge  (rctheilt,  rechts  ein  halbächwarzer  und  halb- 
rother  Adler  in  Gold  und  Silber  scliwimmend ,  mit  einem  halben  Monde 
auf  der  Brost,  links  ein  silberner  gekrönter  Löwe  in  Roth,  2  durch 
einen  blauen  Balken  quer  ßetheilt,  oben  ein  silberner  doppelt  ge-> 
schwänzter  Löwe  in  Roth,  unten  ein  schwarzer  Adler  mit  silbernem 
Blonde  auf  der  Brust  in  Silber,  3,  und  6  ein  silberner  Auerochs  auf 
frrünem  Hiigel  in  Roth,  4  und  5  ein  schwarzer  Adler  auf  einer  läng- 
lichen schwarzen  Bank  in  Gold. 

Gegenwärtig  besteht  das  Haus  aus  folgenden  Mitgliedern. 

a)    Die   fürstliche   Linie 
(ein  jüngerer  Ast  der  pankratischen  Hauptlinie). 

Fürst:  Ktirl  (Willi.  IMiilinp),  geb.  den  I.März  I8l4,  Obrist-Erb- 
landkümmerer  und  Oberst- Kiblandmarschall  in  Krain  und  dnr  win- 
dischen Mark,  folgt  seinem  Vutcr,  If'Uhetm ,  den  24.  Jan.  1827  unter 
mütterlicher  Vormundschaft;  übernimmt  seine  Herrschaften  seihst  den 
1.  März  18J5. 

Geschwister. 

a)  Atfhija  (Leopoldine  Sophie  Marie),  geb.  den  26.  Januar  1812. 
10  If'Uhehnine  (Franz.  Chail.),  geh  den  2.  April  1813.  c)  Alexander 
(Wilh.  Theod.),  geb.  den  ij.  April  1818.  d)  Adolph  (Wilh.  Daniel), 
geb.  den  21.  Juli  1821. 

Mutter. 

Friederike  (Louise  Wilh.  Henr.),  Freiin  von  Lenthe,  geb.  den 
13.  Febr.  1791,  Wittwe  Yun  Fürst  Wilhelm  den  24.  Jan.  1827. 

Vaters   Geschwister. 

1)  Sophie  (Regine),  geb.  den  7.  Sept  1780,  verw.  Gräfin  Choteck. 
2)  Karlf  geb.  den  17.  Aug.  1784,  üslerr.  Kämmerer,  General- Major 
und  Brigadier  zu  Prag,  verm.  den  15.  Febr.  1810  mit  Aiif/ustc  (Kleon. 
Klisabetli  Antonie)  Freiin  v.  Lenthe,  geb.  den  12.  Jan.  1790. 

Kinder. 

a)  Sophie  (Karoline  Marie)  ^  geb.  den  8.  Jan.  1811.  b)  Älotfsie 
(Helena  Camilla),  geb.  den  17.  A|>iil  1812.  c)  Karl  (Romanus),  (:eb. 
10.  Oct.  1813.  d)  HeurivUe  (Wilhelmine),  geb.  den  23.  Juni  1SJ5, 
venu,  den  11.  Jan.  1835' mit  dem  PT\n/.en  Lndwiij  v.  Hohenlohe- Bar- 
tenstein-Jaxtberg.  e)  Friederike  (Maiia.,  geb.  den  19.  Decbr.  1820. 
f )  EmesUuc ,  geb.  den  28.  April  1822.  g)  Marie  (Juliane)  ,  geb.  den 
12.  April  1827. 

3)  riiitviis,  geb.  den  9.  Juni  1790,  gest.  den  16.  Febr.  1812, 
Term.  den  23.  Septbr.  1811  mit  Gabriele  (Marie),  Prinzessin  v.  Lobko* 
witr,  geb.  den  22.  Juli  1793. 

Sohn. 

Vincenz  (Karl  Joseph)  ,•  geb.  den  15.  Juli  1812,  Oberst  -  Erbland- 
marächall  in  Tyrol. 
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IjCopoJtUne  (Franziska),  Gräfin  Waldstein,  geb.  den  8.  Augast  1761, 
Wittwe  den  16.  März  1Ö22. 

Des   Grossvaters  Bruder. 

VinccvZj  geb.  den  31.  Aug.  176.^,  gest.  1833,  verm.  den  22.  Mai 
1805  mit  Luise  j  Gräün  von  Ciam-Gallas,  geb.  den  8.  Octbr.  1774, 
gest,  1831. 

Kinder. 

a)  KaroUne  (Johanne  Marie),  geb.  den  6.  Mai  IW).  b)  Mnthihh 
(Aloysie  Job.  Marie),  geb.  den  30.  März  1811.  c)  Viticcns  (Christ. 
Fried.  Job.),  geb.  den  II.  Ang.  1813,  österr.  Lieut.  bei  König  y. 
W'ürtemberg  Husaren  Nro.  6. 

Des  ürgrossvaters   Halbbrnder. 

Graf  Franz   (Xaver),   g<'b    den  19.  Juni  1749,    gest.  den  8.  Jan. 
1808,    venn.   den    12.  April  1803   mit   Isnhelle,    vprwiitw.  Crätin  Lu- 
zansky  und  geborenen  Grüiin  Kaunitz,  geb.  den  17.  Jan.  177.7. 

Kinder. 

1)  Fratiz  (Xaver  Adolph),  geb.  den  9.  Febr.  1804,  k.  k.  Käm- 
merer, verm.  den  9.  Febr.  1^28  mit  Marie  (Therese),  Freiin  von 
Scheibler,  geb.  den  12.  Aug.'l8ll.    Davon: 

a)  Franzisl'n^  geb.  den  13.  April  1831.  b)  Franz  (Xaver),  geb. 
den  25-  Jan.  1834. 

2)  Marie  (Eleonore  Isabelle) ,  geb.  cTen  27.  Murz  1806,  verm.  Frei- 
frau von  Deün. 

« 
L)    Die   gräfliche    Linie. 

1)  Linie  zu  Anersberg 
(gestiftet  von  Wolfgang  Engelbert,  starb  1606). 

Des  am  11.  Aug.  1833  verstorbenen  Grafen  JoJinnn  Weikard  Auer»- 
berg,  Freilierrn  v.  Scbonberg,  geb.  den  21.  März  1773,  k.k.  Kämm., 
Herrn  der  Ilerrsclialten  Anersberg,  Nadlischeck  und  Sonneg,  Krbland^ 
marschall  und  Krblandkäinmerer  in  Krain  und  der  windischen  Mark, 
Wittwe : 

Maria  (Therese) ,  Gräfin  Anersberg  zu  Thurn  am  "Hart,  geb.  den 
22.  Oct.  1781,  StkrD.,  verm.  den  26.  Juli  1804. 

Kinder. 

1)  Marie  (Beatrix),  geb.  den  18.  Mai  1806.  2)  Panline,  geb.  den 
3.  Sept.  18()8.  3)  Cncilie,  eeb  den  2.  April  I8l0.  4)  Joseph,  geb. 
den  15.  März  18l2.  5)  Fraitzisca,  geb.  den  4.  Febr.  I8l4.  6)  Ä?i- 
chard,  geb.  den  10.  Febr.  1817.    7)  JVilhelmine,  geb.  1819. 

Geschwister. 

1)  Johann  (Benedict),  geb.  den  2.  Septbr.  1775,  k.  k.  Kammerer. 
2)  Vincenzin,  geb.  den  20.  Apnl  1782,  verm.  den  26.  Octbr.  I803^mit 
Sigmund  Ritter  Gandin  v.  Lilienstein ,  k.  k.  Appellationsrath  in  Kärn- 
then.  3)  Cajctana,  geb.  den  29.  Juni  1784,  verm.  den  2.  Juli  1807 
mit  Karl  v.  Uheder.    4)  Maria  (Aloysie),  geb.  den  15.  Oct  1786. 

2)  Linie  zu  Kirchberg  am  Wald. 

Graf  Carl  (Heinrich),  geb.  den  3.  März  1790,  Herr  xa  Kirchberg 
am  Wald  in  Steiermark^  Postmeister  in  Karladorf. 
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Bruder. 

Alherlf  geb.  den  25.  Mai  1798 ,  k.  k.  Oberlieutenant  bei  Hessen- 
Ilomborg  Infanterie  Nro.  19. 

3)  Linie  zu  Mokritz. 

Graf  Nieolnus  (Franz),  geb.  den  10.  Jan.  1791,  Herr  der  Herr- 
srbaften  Mokritz  und  Tschadesch  in  Krain,  k.  k.  Kümmerer,  Temi. 
mit  AloUte^  Freiin  Haller  v.  Ilallerstein,  St.Kr.D. 

Kinder. 

1)  Crtürfav  (Franz  Victor  Nicolaus,  geb  1815,  k.  k.  Lieutenant  bei 
Nugent  Infanterie  Nro.  30.  2)  Kmilic,  geb.  1H18.  3)  Uennine^  geb. 
18::0.    4)  Hugo  (Nicolaus  Albertus) ,  geb.  1822. 

4)   Linie  zo   Schünberg. 

Graf  Karl  (Joseph),  geb.  den  17.  März  1773,  Sohn  des  1811  Ter- 
fttorbenen  Grafen  Johann  (Nepomuk  Joseph),  Herr  der  Herrschaften 
hchönberg,  Kreuz,  Oberstein  «Landpreiss,  Keisenstein,  Liciitenwald, 
Ko«t8inau  und  Sczanibor,  k.  k.  KämmcTer,  verm.  den  23,  Jan.  1836  mit 
Franzuka^  Freiin  y.  Uenneberg- Spiegel. 

Schwester. 

Marie  (Josqdie),  geb.  den  3.  Febr.  1780,  yerin.  mit  Piu$  Grafen 
Stobenbergy  k.  k.  Kämmerer;  l\'iitwe  seit  dem  13.  Sept.  1824. 

5)  Linie  zu  Thurn  am  Hart. 

Graf  ^fifon  (Alexander),  geb.  den  11.  Ajiril  1806,   Sohn  des  am 

8.  Febr.  1818  verstorbenen  Grafen  Maria  (Alexander  Karl),  Herr  der 
Heriscliaften  Tliurn  am  Hart  und  Gürkfeld  in  Krain.  Als  glücklicher 
Dichter  unter  dem  Namen  Anastasius  Grün  auf  das  Rühmlichste  be- 
kannt. 

Geschwister. 

1)   Ttieresiaj   peb.  den  5.  April  1809.    2)  Anne  (Marie),   geb.  den 

9.  Juli  1812.    3)  Sophie  f  geb.  den  6.  Oct.  Ibi4. 

Mutter. 

aicilie,  geb.  Freiin  Billichgrätz ,  geb.  den  7.  März  1786,  M'ittwe 
seit  dem  8.  Febr.  1818,  verm.  2)  den  21.  Febr.  1819  mit  Lcojwhl, 
Freiherrn  v.  Lichtenberg  -  Janeschütz ,  k.  k.  Kämmerer. 

Vaters- Geschwister. 

1)  Reichard.  geb.  den  23.  Augnst  1773,  Herr  von  Grossdorf  und 
Teutschdorf  in  Krain ,  verm.  mit  Katharina  fiisel. 

Kinder. 

a)  Maria  (Beatrix),  geb.  den  9.  April  1808,  verm.  1827  mit  Jo- 
hann (Pavich)  von  Pfauentlial.  b)  Franz  (Xaver) ,  geb.  den  24.  Oct. 
1809.    3)  Katharina,  geb.  18l4. 

2)  Maria  (Therese),  geb.  den  22.  Oct.  1781,  venu,  den  26.  Juli 
1804  mit  Johann  (Weikard)  Grafen  Auersberg,  M'ittwe  seit  dem 
11.  Aog.  1833. 
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b)    Die    fürstliche    Linie. 

(M,    8.    o.) 

Die  Angustinischc  Linie. 
1)  Linie  yorinals  zn  Altschloss-Purgstall. 

G^ftit  Leopold  y  geb.  1791,  k.  k.  Hauptmann  i.  d.  A.,  Administrator 
des  Judenbiii^er  Postamtes. 

B  r  n  d  e  r. 

Wolf  gang  (Engelbert) ,  geb.  1793,  k.  k.  Hauptmann  beim  Ingenieur- 
Corps. 

Mutter. 

Therese,  geb.  v.  Köber,  Wittwe  seit  dem  24.  April  1794  vom  Gra- 
fen Wolfgnng  (Aug.  Friedrich  Xaver). 

Yaters-Sch  wester. 
Christine^  geb.  den  19.  Febr.  1757. 

2)   Linie  zn  Alt-  und  Ncuschloss-Purgstall. 

Graf  Joachim  (Josepii),  geb.  den  J5.  April  1795,  Sohn  des  ver- 
storbenen Grafen  Joseph  (Karl)  und  der  den  1.  Mürz  1836  verstorbenen 
Gräiin  WaWurgc  v.  Breda,  Herr  der  Herrschaften  Klirenegg  und  Franken- 
hammer in  Böhmen. 

Brüder. 
1)  Alois  9  geb.  1797,  k.  k.  Kämmerer.    2)  Alhert,  geb.  1799. 

3)   Linie  zn  Wolfpässing. 

Graf  Johann  (Baptist  Heinrich  Maximil.  Joseph) ,  gel»,  den  26.  Dec. 
1769,  k.  k.  Käuimerer,  verm.  1818  mit  Sophie  Grälin  Stockhauimer. 

Geschwister. 

1)  Maria  (Anna  Walpurge),  geb.  den  28.  Juli  1768,  Stiftsregentin 
des  savoy^schen  Damenstilts  zu  Wien.  2)  Maximilian  (Anton  Carl), 
geb.  den  21.  Jan.  1771,  k.  k.  Kämmerer,  Geheinierratli,  Feldmarschall- 
Lieutenant  nnd  commandirender  General  im  Banale,  Inhaber  des  5. 
Cuirassier- Regiments,  Besitzer  der  Herrschaften  Wolfpässing,  Pcr- 
warth,  Keinsperg,  Steinenldrchen  am  Forst  und  Amt  Mazendorfl 
3)  Franz  (Seraphin),  geb.  den  9.  Octbr.  1774,  k.  k.  Kämmerer  und 
Oberst  4)  Johanne  (Marie  Antonie),  geb.  den  24.  Aog.  1778,  verm. 
mit  dem  Freiherrn  Jacquinot,  k.  franz.  General-Lieutenant.  5)  Mariii 
(Octavie  Jos.  Walpurgej ,  geb.  den  20.  Febr.  1783. 

4)  Linie«         • 

Graf  August,  geb.  den  26.  Juni  1812,  Rrbkämmerer  und  Erbmar- 
schall in  Krain  und  der  windischen  Mark,  Herr  der  Herrschaften  Neu- 
und  Altschloss  -  Purgstall ,  Sohn  des  am  17.  Novbr.  18^15  verstorbenen 
Grafen  August  (geb.  den  9.  Januar  1769). 

Geschwister 
a)  erster  Ehe  des  Vaters  mit  Gräfin  Antonie  Auersberg  (gestorbea  den 
29.  Sept.  1805). 
1)  Maria  (Anne),  geb.  den  14.  Aug.  1795^  vernu  den  20.  Mai  1819 
^t  dem  Freiherrn  Izdenczy-Monostor. 
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An  lack  9  die  Herren  von^  Bd.  I.  S.  153. 

•Diete  Familie  besass  in  Prenssen  in  der  Mitte  des  vorigen  Jahr- 
honderU  die  Guter  Warglitten  und  PJateinen  im  Amte  Hohenstein» 

Anlick,  die  Herren  von^  Bd.  I.  S.  153. 

Wappen:  im  blaj^en  Schilde  eine  Krone,  ans  welcher  ein  Edel- 
birsch  herrortpringt 

Ansin^  die  Herren  von. 

Im  königl.  prense.  Staatsdienste  stand  bis  1805  der  Geheime  Rath 
Kreiadirector  und  Präsident  der  Stadt  Erlangen,  t.  A.  * 

Aussein^  die  Herren  von,  Bd.  I.  S.  154« 

Wirich  V.  A.  kommt  1391 ,  ilerrmann  ?.  A.  1406  und  Heinrich  v.  A. 
I4l4  als  Burgermeister  der  Stadt  Köln  vor.  Andreas  v.  A.  war  Herr 
auf  Oberaissen.  Anton  t.  A.  starb  1713  als  kaiserl.  HofkriegäzahU 
meisten  Heinrich  v.  A.  war  CommerzienraÜi  und  Aeltester  der  luthe- 
rischen Gemeinde  in  Köln;  er  starb  1725.  Johann  Conrad  y.  A.  war 
1760  kaiserl.  Oberst  und  nachmals  Commandant  von  Neuheisel  in  Un- 
garn. Aus  der  Bhe  des  oben  erwähnten  Heinrich  v.  A. ,  Commerzien* 
raths,  und  der  Tochter  des  Arnold  Dankers,  holländischen  Residenten 
in  Köln,  lebten  fünf  Sühne,  von  welchen  Arnold  königl.  preiiss.  Geh. 
Rath  und  Director  in  Breslau  wurde;  er  war  mit  Eleonore  v.  ßeck  ver- 
mählt nnd  hatte  vier  Kinder. 

d'Anxy,  Graf  von. 

Gegenwartig  lebt  Walon  Graf  d'Auxy ,  Herr  v.  Lonzen  im  Kreise 
Eupen. 

Avans,  die  Herren  von. 

Aitma  Franziska  Freifrau  v«  A.  nnd  Lonclün,  wurde  am  13.  Dcc. 
1775  zur  Aebtissin  des  unmittelbaren  Reichsstiftes  Burtseheid  bei  Aachen 
erwählt 

Averdik^  die  Herren  von« 

Friedrich  Detleiv  Chuftav  v.  A.,  kÖoigl.  preiiss.  Oberamts-Regiernngs- 
und  Consistorial- Director,  starb  im  Jahre  1753  zu  Oppeln.  Kr  hatte 
mit  Johanna  Juliane ,  Freiin  ?•  Arnold ,  in  kinderloser  Ehe  gelebt. 

Aweide,  die  Herren  von^  Bd.  L  S.  155. 

Rin  Ast  dieses  Geschlechts  führte  den  Namen  Schiirlein  v.  Aweide. 
Friedrich  v.  Schurlein ,  Herr  auf  Mollenen  in  Prenssen ,  stammte  aus 
einem  vom  Kaiser  Rudolph  II.  geadelten  Geschlechte  i  sein  Adel  wurde 
im  Jahre  1660  vom  Könige  von  Polen  und  den  7.  Decbr.  1663  vom 
Kurfürsten  von  Brandenburg  durch  Diplome  anerkannt.  Diese  Familio 
führt  ein  getheiltes,  oben  blaues ,  unten  goldenes  Schild.  Im  blauen 
Felde  steht  ein  goldener  nach  der  rechten  Suite  gekehrter  fjöwe,  in 
dem  gdidenen  Felde  aber  sind  drei  blaue  .Strassen  angebracht,  auf 
dem  Helme  steht  der  Löwe  verkürzt. 

V.  Zedllts  Adels -Lex.    Suppl.-Bd.  2 
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starb  am  4.  Aug.  1807.  Er  hatte  alle  Kriege  Friedrich'«  H.  mitge  • 
macht,  ohne  jemali  ▼erwnndet  worden  za  sein.  Kr  hatte  eine  Schwester 
jFW^.  Leopoldine  y.  B.,  die  Hofdame  bei  der  Fürstin  von  Anhalt- 
2«erbst  war  und  am  20.  Nov.  17i^  zu  Coswig  starb  —  und  hinterliess 
eine  Tochter,  Charlotte  y.  B.,  die  noch  gegenwärtig  unverfniUiU  in 
Berlin  lebt« 

t 

Baden  dick,  die  Herren  von. 

Ein  adeliges  Geschlecht  dieses  Namens  kam  im  16.  und  17.  Jahr- 
hundert in  der  Altmark  yor.  Bnldewin  v.  B.  starb  im  Jahre  1600. 
Seine  Schwester  war  die  Gemalilin  des  Ritter  Wolf  Asche  v.  Closter 
auf  Wolterschlage  in  der  Altmark. 

Bärenfels,  die  Herren  voo. 

Rfn  araÜ  adeliges  Geschlecht  der  Schweiz,  dessen  Stamnihans 
gleiches  Namens  an  der  Birs,  unweit  GreUingen  im  Cantoii  Basel, 
schon  lange  ausgegangen  ist  Aus  diesem  üel  Werner  v.  B.  mit  meh- 
reren seines  Geschlechts  bei  Sempach  im  Jahre  1386  gegen  Oester- 
.  reich.  —  Ritter  Johann  v.  B.  war  Feldiiauptmann  der  Baseler  vor 
Clieourt  um  das  Jahr  1474  und  Kmst  Friedrich  v.  B.  *ward  im  Jahre 
1646  bischoflich  Baselscher  Meyer  oder  Major  über  Biel.  Das  Ge- 
schlecht besitzt  das  Scbenkenamt  des  ehemaligen  Bisthums  Basel  (da- 
her auch  Sdienk  v.  B.  genannt),  und  hat  der  Stadt  Basel  sechs  Bür- 
germeister gegeben.  Vielleicht  stammt  von  diesem  Geschlechte  das 
y.  B.  in  den  preussischen  Staaten.  —  M.  s.  Wurstein,  Baseische 
Chron.  in  B.,  Leu,  Schweiz.  Lex.  I.  S.  44^45.  Universallezicon 
Basier  Ausgabe  u.  a.  m. 

Bärenkrentz^  die  Herren  von. 

Ein  Hauptmann  v.  B.  stand  beim  Regimente  Prinz  Ferdinand  von 
Preussen,  und  lebte  später  als  pensionirter  Major,  er  war  mit  einer 
Baronesse  y.  Schultz  vermahlt.  Aus  dieser  Ehe  war  F^riedrich  August 
y.  B.,  der  im  Jahre  1792  aus  preussischen  Diensten  in  schwedische 
Dienste  ging. 

Bärenstein^  die  Herren  yod. 

..    Ein  altadeliges  Geschlecht,  welches  mit   dem  von  Barenfels  glei- 
chen Stammes  ge#esen  ^alias  de  Barenfels)  und  in  Meissen  die  Schlös<- 


Bärenfels,  Bärenstein,  Bärehbnrg  und  Bärenclause  erbaut,  und 
von  da  nach  Schlesien,  Böhmen  and  Mahren  sich  verbreitet  haben 
seit    M.  s.  Ganhe  Adelslex.  I.  S.  62—65  u.  s.  w. 


Bärwinkel^  die  Herren  von. 

■ 

nerrmann  y.  B.,  kurbrandenbiirgischer  Oberst,  wurde  am  4.  Aap. 
'1662  von  dem  Obersten  Joseph  Catzler  zu  Bheda  im  Tecklenburgr< 
sehen  im  Zweikampfe  getödtet.  Er  hinterliess  eine  Toehter,  die  sieh 
mit  dem  Obersten  y.  Ohr  yermahlte. 

2* 
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denen  der  Aeltere  Gustav  Ludwitf  B.  af  Boo  ein  Aeltervater  des  jetzi- 
i;:en  Mnjnratslierrn  auf  Diensdorff  dei  Maltlieserritters  Wilhelm  Ewald 
ß.  af  Boo  ward,  der  Jüngere  aber  Karl  Kmst  Baron  B.  af  Boo  als 
küni;rliclier  preiissisclier  Karnmerherr,  bekannt  wegen  seines  bizarren 
und  wunderlichen  Geschmacks  für  die  Musik^  im  Jahre  1791  ohne  Er- 
ben zu  Paris  sein  Leben  beschloss. 

Das  alte  Stammwappen,  das  die  B.  schon  in  Norwegen  führten, 
war  ein  aufrecht  stchemler  schwarzer  Bär  im  goldenen  Felde,  auf  dem 
Helme  erhüben  sich  zwei  schwarze  Bärenklauen.  Der  König  GastaT 
Wasa  bestätigte  es  bei  der,  im  Jahre  1554  gehaltenen  Kitterbank,  an 
Jacob  B.  als  schwedischen  Kdelmann.  Krich  XIV.  vermehrte  es  1565 
auf  folgende  sinnreiche  Weise  als  Erinnerung  an  die  berühmte  See- 
schlacht i>ei  Bornholm:  ein  gold  -  und  silbern  quer  getheilter  Schild, 
in  welchem  oben  ein  heraufsteigender  schwarzer  Bar  mit  offenem  Ra- 
chen erscheint,  anlen  aber  3  rothe  Kartätschen -Kugeln,  2  und  1  ge- 
ordnet, liegen.  Auf  dem  ilelme  ruht  ein  mit  roth  und  Silber  gewun-  * 
dener  Bund,  besteckt  mit  3  rothen  Fahnen,  die  oben  einen  goldenen 
Knopf  tragen,  deren  jede  mit  einem  über  der  Flagge  reichenden  glei- 
chen silbernen  Kren/.e  (als  die  dänische  Orlogiiagge)  belegt  ist,  die 
*J.  nnd  3.  links  wehend,  dazwischen  sich  zwei  auswärts  gekehrte 
schwarze  Bärentatzen  erheben.    Die  Helmdecke  ist  roth  and  silbern. 

Quellen.  Uistoire  de  la  conquete  de  TAngleterre  par  les  Nor- 
man<ls,  par  Thierry,  seconde  edition,  Paris  1826.  T.  II.  p.  35.  — 
Jlvitüld  in  f;>l.  n.  71.  in  Krit.  I.  p.  88.  —  Refractor  22.  Aug.  1836.— 
Pondoppiclan's  Versuch  einer  Historie  von  Norwegen,  deutsch  von  J. 
A.  Sclieib ,  Kopenhagen  1754.  Bd.  2.  S.  531.  —  Debretts  new  Peer- 
a^:?e  of  tlie  united  Kingdom.  London  1830.  p.  357.  — •  Raeh^s  Ge- 
schichte von  Scliweden,  Halle  1805.  Bd.  3.  S.  208.  311.  —  Olof  Cel- 
sius (ieschichte  Ericir»  XIV.  S.  162  —  164—172  —  180  —  196  —  201  — 
267  und  '.M)9.  —  Karanisin*8  iieschichte  des  russischen  Reiches,  nach 
der  zweiten  Originalausgabe  übersetzt.  Riga  1825.  Bd.  7.  p.  390  — 
392.  —  Original -Attestat  vom  Königlichen  Schwedischen  Ritterhaase 
zu  Stockholm  d.  d.  30-  Januar  1700.  —  Rede  in  der  Königlichen 
Akademie  der  Wissenschatten  zu  Stockholm,  gehalten  zum  Ehrenge- 
dächtniss  des  Admiral  Jacob  Bagge  am  20.  December  18l9.  —  Vidi- 
mirte  Stammtafel  aus  dem  Ritterhause  zu  Stockholm  vom  5.  April 
1<S.M.  —  Schubert*s  Reise  durch  das  südliche  und  östliche  Schweden. 
Ir523.  Bd.  I.  S.  336  uld  337.  —  Messenii  tlieatrum  nobilitatis  Sueciae, 
das  Schwedische  Wappenbuch.  Stockholm  1746.  —  Europäisch -ge- 
nealogisches Handbuch  auf  1800.  Leipzig  Bd.  II.  S.  24.  —  Histoiro 
secrete  de  la  cour  de  Berlin  par  le  comte  de  Mirabeau«  1789.  T.  IL 
p.  26  —43. 

BaÜDski,  die  Herren  von. 

Diese  adelige  Familie  war  in  Wcstpreussen   nnd  Polen  begütert.  ^ 
tians  v.  B.  war  Schatzmeister  zu  IVTarienburg  und  mit  Barbara  v.  Mod-  * 
libuU  vermählt.    Die  Nachkommen  ans  dieser  Ehe  besassen  die  Güter 
Jegel   und  Tolkwitz  bei   Marienwerder.     M.   s.  Pr.  Adelsarchiv  Febr. 
1790.    S.   40.      Dieser    Familie    Wappen    steht    in    des   Ordensrathei 
Habb«   oft   erwähntem  Wappenbnche.     Im  blauen  Schilde  ein  goldener, 
nach  der  rechten  Seite  laufender  Löwe,  hinter  demselben  werden  drei  rothe    ,- 
Säulen  sichtbar.    Decken  rechts  roth  und  Silber,  links  «Silber  und  bUjr^ 

BaMestrein^  die  Grafen  von,  Bd.  L  S«^' 

Dieses  gräfiiclie   Haus  stammt  aas   Piemont,    sein  / 
heisst  Castel  Lenge.    Es  liegt  in  der  Grafschaft  CaAol^ 


/ 


/ 
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nip:  ihm  45000  Mark  lotliiges  Silber  erlejrte,  nnd  ansserdem  harte  Be- 
ding;tmgen  einginjr.  Von  seinen  Knkeln  ist  Johann,  als  Krzbischof  zu 
Ki;^»,  im  Jahie  1300  gt'stnilu'n;  Gral  iiclmold  alx?r  hat  seint»n  Stamm 
Ms  ins  dritte  Glied  l'ürt|;;i:'setAt;  OHo  ^  genannt  Kosa,  dt^r  letzte  Graf 
\on  Schwerin,  starl»  im  Jalire  IXy^.  Ks  hatte  aher  of)en«redachler 
Güvzcl  noch  einen  Urinier,  Hernmnm  v.  JB.,  welclier  sich  im  Jahre 
lwI7  mit  des  letzten  Grälen  zu  Osterlung  und  AI'enIiau.»'en  Tochter 
▼ermühlt  und  daher  diese  Güter  an  sein  Gesichlerlit  {j;et>raclit  hat. 
Ks  stammen  alte  v.  B.  von  ihm  ab,  wie  Berens  Steinbergische  Ge- 
r.eal.  S.  nO  lehrt. 

Jacob  V.  B.  zeu{j|;te  mit  Anna  von  Bortfeld,  ans  dem  Hause  Aller- 
hansen, Günthern^  welclier  sich  mit  Dorotliea  von  Bollimar,  am  dem 
Hause  Bothmar,  vermählte;  und  Gfinzel,  cliur- brandenbur^ischer  Ge- 
heimer Ruth  und  Ilaui»tniann  der  ^lurk  zu  Salzwedel  nnd  Aremlsee, 
lunt<?rliess.  Dessen  Gemulilin  war  Armgard  von  .luiiau,  aus  dem  Hause 
Anlosen,  aus  welcher  Khe  (fintifu'r,  auf  \Vüll>burg  und  Biohme, 
stammte,  welcher  im  Jahre  l.')97  gestorben,  und  von  seiner  Gemah- 
lin, Sophia  von  Veltheiin,  aus  dem  iiaiise  Harpke,  einen  Scdin,  Giin- 
zelj  hatte  welcher  Agnes  Maria  von  Beriejich ,  aus  dem  Hause  Bo- 
dungen,  heiratbete  und  mit  ihr  Gitiizel  Joachim  Friedrich^  und  nach 
ihm  Christian  WUhehn  zeugte.  Kr  besuchte  im  Jalire  l(i.V«\  nebst  sei- 
nem Bruder,  Johann  lYietlrich  v.  B. ,  Michael  Herrmann  von  Hagen, 
seinem  Vetter,  und  Christian  Wilhelm  von  Hahn,  seinem  Olieim  ,  die 
Universität  zu  Halle.  Vrwi  da  ging'  er  mit  dieüeiiv  im  Jahre  \k\.\>i  nach 
I^eipzig,  und  lt>44  mit  seinem  Bruder,  Joachim  /«'nVciAl^  und  seinem 
Vetter,  Gi'uither  v.  B. ,  unter  einem  Hofmeister,  HalM  Nicolai,  der 
nachgehends  J  U.  1).  und  königl.  schwedisciier  Kanzler  zu  Stade 
•wurde,  auf  Reisen,  nach  Frankreich,  Flandern,  Holland  und  der 
Schweiz,  von  welchen  sie  im  Jahre  U'M  wieiler  zurück  kehrten.  Im 
Jahre  JHjl  wurde  er  Hofrath  beim  erzbiscliolliclien  Slitte  Magdeburg 
und  bekleidete  diese  Stelle  zwei  Jahre.  Im  Jalire  Jti<i-^  verehelichte  er 
sich  mit  Anna  v.  B.  zu  Wolfsburg,  Avhatz  v.  B.  Tochter,  welche  am 
1.  Juli  l(i(i3  an  den  Fidgen  ihrer  Kntbindung  starb.  Im  Jahre  l()(i8 
schloss  er  die  zweite  Khe  mit  Anna  Klisabeth  von  dem  Knesebecky 
Christian  Franz  Krust  von  dem  Knesebeck.  Krbberrn  aut  Noidsteinke, 
Bochin  uncfßankam,  Tochter.  Mit  derselben  zeugte  er  einen  Sohn, 
Giivc.cl  Ernst  Gottlwh,  der  lH7><  den  7.  Februar  wieder  starb,  und  drei 
Töchter,  Anna  Christiane^  yiaria  iCIeonorn  und  Khrcnifard  1%'Hhehmnc. 
Kr  starb  den  17.  März  ]t)47  zu  Mistorlf  in  der  Altmaik  und  wurde 
den  13.  September  zu  Wolfsliurg  mit  grossen  Feierlichkeilen  begra- 
ben. Arwgard  v.  B. ,  Gemahlin  Werner's  v.  Hahn,  Krbgesessenen  auf 
Basedow  und  Lippe,  Inhabers  des  Amts  Seebiirg,  erzstiftl.  Magde- 
hurgischen  Stallmeisters  und  herzogl.  braunsch\%eig- liineburgischen 
Kammerjunkers,  starb  den  17.  August  idHH  im  TZ.  Jahre  ihres  Al- 
ters. Christoph  ward  im  Jaliie  1H4'J  Abt  zu  St.  Michaelis  in  Lüne- 
burg, und  Gehhard  Werner,  Herr  in  Wolfsburg,  Bisdoif,  Brohnie  etc. 
lebte  noch  im  Jahre  1729  als  herzogl.  braunschwelgischer  Geheimer 
Rath.  Abi  solcher  ist  er  im  Jahre  174J  ohne  männliche  Krben,  als 
<ier  letzte  seines  alten  Geschlechts,  verstorben.  Ks  hatte  sich  seine 
Tochter ,  Anna  Katharina  Adelheid ,  mit  dem  königl.  preiiss.  General, 
Adolph  Friedrich,  Grafen  von  der  Schulenburg,  vermählt;  wodurch 
dann  das  geschlossene  Gericht  Brohme,  nebst  Bisdorf,  wie  auch  der 
rothe  Hof  bei  Wolfsburg,  an  diese  grälliche  l^'amilie  kamen. 

Das  adelige  Gericht  Wolfsburg,  oiler  iler  sogenannte  Wolfsbargi- 
sche Werder,  wozu  ein  Tlieil  des  Drömlinger  Waldes  gehört,  ist  als 
ein  ollen  gewordenes  herzogl.  braunschweigisches  Lehn  eii»gezogen 
worden,  und  wird  jetzt  das  Amt  Vorsfelde  genanoL 
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Uebrigens  werden  folgende  Landes  -  Hauptleute  in  der  Altmark 
Brandenburg  ans  diesem  Geschleclite  angefiihrt:  Günsel ^  von  dem  wir 
«^n  geredet,  im  Jahre  1407;  Russo^  im  Jahte  1531;  und  Franz,  im 
XaUre  1553. 

Ausser  den  oben  schon  genannten  war  dieses  Geschlecht  durch  Ver- 
mählungen mit  denen  von  Winterfelilt,  Zensen,  Platen,  Satdern, 
Scliwichelt,  Asseburg,  Oppersliausen,  Sttinberg,  Westphalen,  von  der 
Tbanne,  Reit-Kseln,  von  Kisenach,  Kbeleben,  Oldersbausen,  Warn- 
bold,  Hopt'garten ,  Loser,  Greilfenclau  ,  WÖberlingen  ,  Schenken  von 
Schwein&lierg,  Mannsbach,  Stann ,  Weissen  und  Feuerbach  verwandt. 
M.  8.  aucli  Lucae  Grafensaal.  S.  630.  v.  Krohne  L  S.  56  — 57.  Schan- 
nat.  Fuld.  Lehns.  S.  42.  Siebinacl.er.  L  Th.  S.  169.  No.  1.  v.  Meding 
L  No.  39.  II.  S.  72S.  u.  III.  S.  828.  Gauhe.  L  S.  54.  u.  «.  Angeli. 
Annal.  p.  29.  Pfetlinger.  Hist  Hninss.  T.  L  p.  666.  Spangettb. 
Adelssp.  XII.  Bd.  Kap.  55.    Hederich  in  Chron.  Suerinens. 

Barth-Barthcnliciin,  die  Grafen  von^Bd.I.  S.  181. 

1)  Adolph  Ludwig  Josej)h  ignaz^  Graf  v.  B.,  geb.  den  23.  Aug. 
1782,  k.  k.  österr.  Kämmerer,  ob-der-ensischer  wirklicher  Regie- 
rungsrath  und  ob- der-ensisclier  stand.  Ausschussrath  des  Herrenstan- 
dea  (zu  Linz),  verm.  den  25.  Jan.  1810  mit  Franziska,  Gräiia  T.  Sei- 
dern, geb.  den  9.  April  178^.    Stkrd. 

S  ö  !i  n  e. 

1)  Adolph  Karl  Franz  de  Paula  Johann  Baptist  Vincenz,  geb.  den 
27.  Januar  1811,  k.  k.  Kämmerer  und  Oberst  -  Lieutenant  beim  Prinz 
Miguel  Inlanterie-Regimente  No.  39. 

2)  Karl  Adolph  Franz  de  Paula  Johann  Bapiisi  Anton  Hemfumn, 
geb.  den  18.  Mai  1812,  Oberst- Lieutenant  bei  dem  k.  k.  diterr. 
Kuira:>sier- Kegimente  König  von  Sachsen  No.  3. 

3)  Otto  Johann  Baptist  Adolph  Franz  de  Paula  ^  geb.  den  14.  Jani 
1818. 

Bruder. 

Johann  Baptist  Jmdmg  Elireinrich ,  Graf  v.  B. ,  geb.  den  5.  Mär» 
1784  ,  k.  k.  Kämmerer,  niederöäterr.  wirklicher  Regierungsrath  and 
wirkliclies  Mitglied  der  k.  k.  liandwirthscliaftsgesellscbaft  in  Wien, 
Herr  der  Herrschaft  Deinzendort'  in  Niederösterreich,  vermählt  den 
1.  Juli  1824  mit  Wilheünine  v.  Löwenthal,  geb.  den  1.  Juli  1802. 

Basaenhcim  (- Waldliott) ,  die  Grafen  von. 

Die  gräfliche  Familie  von  W.  B.  besteht  im  Jahre  1838  aus  fol- 
genden Mitgliedern  : 

Hugo  Pkilim),  Graf  v.  W.  B. ,  geb.  den  30.  Juni  1820,  regieren- 
der Graf  von  n'aldbott- Bassenheim  und  zu  Buxheim  und  Heggbacb, 
Burggraf  zu  Wintevrieden ,  Herr  der  Herrschaften  Reillenberg  und 
Cransberg,  Reichsrath  im  Königreiche  Baiern,  Mitglied  der  Kammer 
der  Standesherren  im  Königreiche  Wiirtemberg,  Standesherr  im  Her- 
zogthunie  Nassau ,  Krbritter  des  deutschen  Ordens ,  folgte  seinem  Va- 
ter, Friedrich  Karl,  am  6.  Mai  1830  unter  Vormundschaft. 

Schwester. 

Isabella  Felicitas  Philippinen  Gräiin  v.  W.  B.,  geb  den  30.  Octbr. 
1817,  verm.  d.  14.  Mai  1835  mit  dem  Grafen  Maximilian  v.  Lerchen- 
feld -  Kösering .  königl.  baier.  Kämmerer  and  ausserordentlichen  Ge- 
sandten am  kais.  russischen  Hofe. 
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Himbse,  Bei  Freistailt  in  Westprenssen.  Dieser  Johnnu  Ollo  v.  W,  \\ar 
es  auch ,  der  im  Jahre  1789  den  Namen  und  das  'Wap]>en  D^ttr 
V.  Ilindenburp:  dem  seinigen  mit  könip,!.  Bewilligung  heifiip:te.  Kr  hin- 
terliess  zwei  .Sohne,  von  denen  Heinrich  könig;!.  prcnss.  G^neraULieu- 
tenant  d.  A.  ist  und  lange  Jahre  hindurch  nacii  aussj^ezeiclmeten  ])ien> 
sten  im  Heere  als  Commandant  in  Thorn  befeliligte  und  sich  in  die~ 
ser  Stelhing  die  allj^emeine  Hochachtung  erwori>fn  hatte,  er  ist  mit 
einer  v.  Polenz  aus  dem  Hause  l^angenau  venuahit,  ans  welcher  Ehe 
ein  Sohn,  Moritz  ▼.  B.,  als  Lieut.  im  Grenad.-Reg.  Kais.  Alexander 
steht  und  Ludinif  v.  B.  ist  der  von  uns  erwähnte  Laniiscliaftsdircctur, 
▼on  dem  der  älteste  Sohn,  .OUOf  Landiatii  im  Kreise  Neumark  und 
der  jüngere,  Bernhard ,  Landrath  im  Kreise  Fiatow  ist;  ausser  dem 
sind  noch  drei  Söhne  aus  diesem  Hause,  einer  Lieutenant  im  l8.  In*, 
fanteric- Regimente,  Otto,  einer  bei  der  i^anduehr,  Loiiis^  und  einer 
noch  im  väterlichen  Hause.  Kine  Schwester  dc*s  Laiidsrhaltsrathes  Jo^ 
hann  Otto  starb  im  Jaiire  1809  als  Wittwe  des  Gt-nenil-Majors  v.  Bes- 
ser zu  Königsberg,  eine  andere  war  an  den  Landschalts-Director 
\.  d.  Groben  auf  Gross -Klingbeck  bei  Biandenburg  in  Prcussen 
vermählt. 

Bennicke,  die  Herren  von. 

Kine  altere  adelige  Familie  dieses  Namens  kommt  schon  in  frii- 
hern  Zeiten  vor,  mehrere  Mitglieder  derselhen  haben  im  preussischen 
Staatsdienste  gestanden ,  sie  war  polnif^chen  Ursprungs  und  stammte 
aus  der  Familie  Bienkowsky,  die  zu  dem  alten  Hause  Lada  in  Bezie- 
hung ihres  Wappens  gehört.  In  der  Schlacht  bei  Torgau  liel  der 
Oberst  t.  B. ,  seinem  zurückgelassenen  Sohne  Fnedrich  U'ilhelm  ?.  B. 
gab  Friedrich  II.  eine  Pension  zur  Kr/.iehung,  er  wurde  im  Jahre 
1780  Kammergerichtsrath  und  starb  ITfU,  als  Kegierung.spiäsident  zu 
Aurich.  Seine  Gemahlin  war  Friederike  v.  Colomb.  in  Schlesien 
kommt  im  Jahre  1752  vor,  Gottfried  lieinhold  v.  B.,  er  hatte  drei 
höhne,  Karlf  Christian  und  Ludwig, 

Bennigsen^   die  Freiherren  von,  Bd.  I.  S.  203. 

Der  kaiserl.  russische  General  en  (Ihef,  Freiherr  Lcdn  August 
GottUeh  V.  B.  stammt  aus  der  alten  l'reiherilichen  Familie  v.  B. ,  aus 
dem  Hause  Bantela  im  Kurhannöverschen.  Sein  Ur-Ur- Grossva- 
ter war  Johann  v.  B.  auf  Banteln,  in  Gronau,  Domherr  za  Halber- 
stadt, sein  Ur- Grossvater,  Johann  Lewn  v.  B. ,  auf  Banteln,  Gionaa 
und  Dötzen,  Senior  und  Domcapitular  am  Dome  zu  Halberstadt,  sein 
Aeltervater,  Levin  Caspar  v.  B. ,  auf  Banteln,  Gronau  und  Dötzen, 
Domdechant  zu  llalberstadt,  sein  Grossvater,  Gerhard  L'tilolph  v.  B., 
auf  Hachenhau&en ,  Emmeringen,  Neu-Hransleben ,  Banteln  und  Völ- 
xen ,  Domherr  zu  Halberstadt.  —  Sein  Vater  war  Lcvin  Friedrich 
▼.  B.,  auf  Banteln  und  Völxen ,  Oberster  Lei  der  Garde  du  Corps  in 
herzogt,  braunschweig.  Diensten.  Von  diesem  und  seiner  würdigen  Mut- 
ter, geb.  Freiin  Henriette  v.  Rauchhaupt,  aus  dem  Hause  Töstnitz 
im  ßrandenburgischen,  erhielt  er  im  Jahre  1745  das  Dnsein.  Im  Jahre 
1755  ward  er  in  einem  Alter  von  10  Jahren  als  i'age  beim  kurhannö- 
verschen Hofe  angesetzt,  und  1759  im  siebenjährigen  Kriege  als  Fähn- 
drich bei  der  hannoverschen  Fussgarde  angestellt,  bei  welcher  er  bis 
zum  Lieutenant  avancirte.  Bis  dahin  verwaltete  seine  Mutter  die  Gü- 
ter, die  sie  ihm  im  Jahre  1768  übergab.  Kr  verliess  um  diese  Zeit 
die  Militairdienste  und  verheirathete  sich  mit  der  ältesten  Tochter  des 
weiland  hannÖTerschen  Gesandten  am   Wiener  Hofe,  Freiherrn  Ton 
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Bcrga,  die  Herren  Yon« 

Hin  adeliges  Patrizier  -  Geschlecht  za  Erfurt ,  welches  adelige  Gu- 
ter za  Wechmar  bei  Gotha  hesass,  sein  mutlimassliches  Stammhaiis 
war  Berga,  im  ehemal.  fürstl.  schwarzbarg,  und  gräflich  stollhergi- 
schein  Amte  Kaibra  in  der  jetzigen  Itönigl.  prenss.  Provinz  Sachsen.  — 
Die  Gerichtsbarkeit,  welche  die  Marscliälle  von  Holtzhansen  (s.  d.  Ar- 
tikel) ZQ  Krfart  besassen  und  1344  an  den  Probst  des  St.  Peters- 
Klosters  verkauften 4  war  damals  gleichisdies  Lehn,  und  vorher  Hein- 
rich*s  v.  fi. 

Berge,  die  Herren  Ton,  Bd.  I.  S.  214« 

In  der  IVapnenbeschreibung  muss  et  statt  grQner  Pferdeschweif 
heissen  Pfanenschwanz. 

Bergen,  die  Herren  von. 

Jm  Jahre  1722  lebte  Chrtitiian  hudwiif  v.  ß.,  russischer  Oberst- 
Lieutenant,  Herr  auf  SchedeliLsken  bei  Lyck.  Kr  hatte  mit  einer 
T.  Stobinsky  5  Kinder.  —  K(m  Ludwig  v.  B. ,  kU|l.  preuss.  Oberst 
a.  D.,  war  im  Jahre  1806  Major  und  Commandeur^B  der  1.  ostpreus- 
eischen  Füsilier -Brigade,  1809  aber  Oberst -Lientenant  im  1.  Infan- 
terie-Regimente,  und  starb  im  Jahre  1809  zu  Memel.  ßr  geliörfo 
seiner  Geburt  nach  dem  Fiirstenthiime  Anhalt -Köihen  an,  und  war 
mit  Sophie  v.  Beyer  vcnnählt.  —  Friedrich  IVÜhchn  v.  B.,  ein  jün- 
gerer Bruder  des  Vorigen,  war  1606  Major  im  General -Quartiermei- 
sterstabe und  ist  im  Jahre  1826  gestorben. 

Bergfeld,  die  Herren  von. 

Eine  holsteinische  Familie,  die  früher  v.  Berg  geheissen  haben 
soll,  und  auch  in  der  Provinz  Preussen  vorkommt.  —  Au(;ust  Emsi 
T.  B.,  Major  in  dem  Dragoner- Regimente,  welches  in  Königsbei^ 
stand  ^  starb  im  Jahre  1776.  Sein  Sohn^  Johann  Autjust  v.  B. ,  besass 
das  Gut  La^rben.  Hin  Freiherr  v.  B.  stand  lange  Jahre  als  Major 
in  dem  Invalidencorps  zu  Berlin  und  starb  hochbejahrt  im  Jahre  18(4. 
Ein  Kapitain  v.  B. ,  Rittor  des  eisernen  Krenzes,  erworben  bei  War- 
tenburg, stand  im  26.  Infanterie- Regimente  in  Magdeburg,  und  ist 
gegenwartig  Major  im  9.  Infanterie  -  Regimente  zu  Stettin. 

Bergli^  die  Freiherren  von« 

Christian  Kari  Mammilian  Marin  August,  Baron  v.  B.,  war  aus 
dem  Zweibrückschen  geburtig  nnd  lebte  zu  Berlin  als  Major  a.  D.  und 
Hof-Cavalier  der  verwittweten  Prinzessin  Heinrich.  Kr  vermählte  sich 
zuerst  mit  Friederike  \¥ilhelmine,  Freiin  von  der  Goltz,  Tochter  des 
damaligen  General  -  Lieutenants  und  Geheimen  Staatsministers  Frei- 
herrn Karl  Franz  v«  der  Goltz  und  zum  zweiten  Male  mit  Sophie  Jo- 
sephine Krnestine  Wilhelmine,  Gräfin  v.  Neale,  Toclitcr  dos  Kam- 
merherm  und  Obermnndschenken  Grafen  y.  Neale.  Aus  beiden  Khen 
sind  mehrere  Kinder  zurückgeblieben.  Einer  der  Söhne  steht  als  Lieu- 
tenant im  1.  Garde  -  Regimente. 

Berghe^  Graf  von. 

i^anz  Adolph  f  Graf  B.  v.  Trips,  aus  einem  alten  vornehmen  Ge- 
schledite  in  den  Niederlanden,  wolrnt  zu  Düsseldorf  und  ist  der  letzte 
seines  Stammes. 

V.  Zedlitz  Adels -Le.Y.    Suppl.-Bd.  3 
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Berg  lies,  die  Herren  de« 

Diese  jetzt  in  (1(mi  Kheinlanden ,  namendirli  zn  Cöln  nnil  Bop- 
pard  betindliclie  Familie,  leitet  ihre  Altkunft  von  einem  natürlicboi 
Soline  eines  Herzogs  von  Brabant  al).  Derselbe  fiibrte  zuerst  deo 
Namen  Johann  Gor.  Ty;>en  oder  Cordeken,  naclihcr  de  Glymes,  und 
wurde  am  27.  August  1.U4  vom  Kaiser  Ludwig;  dem  Baier  legitimirt 
Johann  JV.  erwarb  durch  seine  Gemahlin  Johanna  de  Bouxersen  dio 
Herrschaft  Bergen  op  Zoommen,  und  nahm  davon  den  Namen  de  B. 
an.  Die  andern  Linien  behielten  den  Naiuen  do  Glymes  bis  znm 
Jahre  1567,  wo  sie  nach  dem  Tode  des  letzten  Marqnis  von  Ber- 
gen op  Zoonimen  sämmtüch  den  Namen  de  B.  annahmen.  Peter 
de  B.  lliichtcte  zur  Zeit  des  Herzogs  Alba  nacli  CÖln  und  vermählte  sich 
hier  im  Jahre  1593  mit  Helena  von  der  SamL  Die  Nachkommen  der 
Kinder  ans  dieser  Khe  sind  die  heutigen  Herren  de  B.  in  den  prenssi- 
seilen  Rhcinprovin/en,  nam^ntlicii  Johann  de  B.,  Steuereinnehmer  za 
röln  und  der  Doctor  Med.  de  B.  in  Bop^rd.  Man  ündot  Nachricbt 
iibf'r  diese  Familie  in  Biitken'*»  trophccs  tie  Brabant.  A.  Miiaci  op. 
diplnm.  et  bist.  Maurice  ie  Bluson  des  armoirei.  Jean  de  Carpentier 
hibtüiie  genealofläope  des  Pays  -  bas.  iKc.  etc. 

Bergliorn,  die  Herren  von. 

Im  Jahre  1700  war  .Iwfo»  Friedruh  v.  B.  magdebnrgisclier  Regier 
rungs-  und  markgrall.  Bayreuther  Geh.  Bath.  —  Gconj  Ludwig  t.  B. 
war  17.'IH  als  fiirstl.  süchs.  Geh.  Lep:ationsrat!i  zn  Meiningen.  —  Jo- 
hannn  KVisnhcth  v.  B.  kommt  1739  als  Stit'tsdame  vom  heil.  Grabe  vor. 
In  Halle  lebte  im  Jahre  1698  einer  v.  B.  als  Stallmeister  der  Univer- 
sität Halle. 

Berglassen,  die  Herren  von,  Bd.  I.  S.  216« 

Aus  diesem  Gcschlechte,  das  in  die  Häuser  Teschwitz,  Losewitx 
und  Schlagwitz  zerliel,  sind  uns  nocli  bekannt  geworden  Willte  v.  B., 
der  Stammlierr  desselben.  —  Andreas  v.  B.,  fiirstl.  «pommerscher 
Landrentmeister  zu  Woigast,  der  im  Jahre  lf>15  starb.  —  Krich 
y.  B.  auf  Tescliwitz,  herzogl.  Stallmeister.  —  Uennuj  v.  B.  aaf 
Teschwitz.  —  Aniotd  v.  B. ,  kais.  CoiniiiiMisaiiiis,  er  gehörte  dem 
Hause  Losewitz  an  und  Andreas  v.  B.,  kais.  Kittmeister  (dem  Hause 
Schlagwitz  angehürig). 

BergnianB,  die  Herren  von,  Bd.  I.  S.  216. 

Die  vom  Kaiser  Ferdinand  IlL  in  den  Adcistand  erhobene  FamK 
lie  v.  B.  fuhrt  ein  in  rolh  und  Gold  gespaltenes  Schild ,  im  rotliea 
Felde  liegen  fiinl*  Mandelblätter,  oben  zwei,  eins  in  der  Mitte  and 
unten  zwei,  in  dem  golilenen  Felde  sind  drei  schräg  gelegte  silberne 
Strassen,  in  der  obern  und  untern  ist  ein  Pfeil,  in  der  mittelsten  aber 
sind  drei  Pfeile.  Auf  dem  Helme  wächst  zwisclien  zwei  in  roth  und  Gold 
gevierteten  Adlerflügeln  ein  schwarzer  Wolf.    Decken  Gold  unj  roth. 

Berkhahn,  die  Herren  von,  Bd.  I.  S.  217. 

Z.  3  dieses  Artikels  muss  es  heissen  v.  MoUhc  statt  v,  Molke. 

Beringe,  die  Herren  von. 

Ein  Edelmann  d.  N.  stand  im  Jalire  1806  im  Regimente  v.  Mol- 
lendorf  and  tchied  l8l4  nls  Kapitain  aus   dem  21.  Infanterie  -  Regi« 
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nente.    Ein  Sohn  deiselben  ist  gegenwartig  Lientenant  in  der  Garde- 
LrtiUerie. 

•m 

Beringer^  die  Herren  von. 

Diese  sachsische  Familie  erhielt  am  2.  Mai  1707  die  Bmeuemng 
lires  alten  Adels  in  der  Person  des  markgrafl.  Brandenburg  >Bayreu- 
liischen  wirklichen  Geh.  Kaths  und  Vice- Kanzlers  Joh,  Gottf,  v.  B. 
-  Johann  Caspar  ?.  B.  war  Bürgermeister  der  Stadt  Dresden. 

Beringi  (Berengi),  die  Herren  von. 

Eine  nngarisclie  Familie,  ans  welcher  Franz  t.  B.  im  Jalire  1806 
lajor  nnd  Commandeur  des  3.  Bataillons  im  Infanterie -Kcgimente 
.  Müffling  in  Neisse  war.  Er  erwarb  sich  bei  Kostheim  im  Jahre 
793  den  Verdienstorden  und  starb  als  Oberstlieatenant  a.  D.  im 
ahre  1816. 

Berka^  die  Herren  voa« 

Ein  erloschenes  adeliges  Patrizier -Geschlecht  zn  Erfurt,  welches 
hemals  Lehnsmann  des  Grafen  von  Gleiclien  war.  Conrad  war  1313 
iner  der  sogenannten  Vierherrn  zu  Erfurt,  es  scheint  »ein  Iierabge- 
ommener  Zweig  der  alten  Grafen  (?)  ▼.  B.  gewesen  zu  sein,  die  im 
I.  Jahrhundert  abgestorben  sind.  S.  Hellbach  I.  S.  VJ7  etc.:  sein 
tammhaus,  Schloss  und  Städtchen  gleiches  Namens  im  Grossherzog- 
mme  Sachsen -Weimar,  gehörte  im  16.  JaJirhundert  den  Edlen  von 
fitzleben ,  von  welchen  es  1608  an  Weimar  kam ;  wenn  die  Familie 
rloschen ,  ist  unbekannt. 

Berlin,  die  Herren  von,  Bd.  L  S.  219. 

In  den  handschrifUichen  genealogischen  Notizen  des  Ordensraths 
onig  ist  ein  mit  Tinte  gezeichnetes  Wappen  dieses  alten  Geschlechts 
sfinHlich,  es  zeigt  im  silbernen  Schilde  einen  nach  der  rechten  Seit» 
)rschreitenden  goldenen  Greif. 

Berlstedt,  die  Herren  von« 

Ein  erloschenes  adeliges  Geschlecht  in  Thüringen,  sein  Stamm- 
rt  ist  das  gleichnamige  Dorf  zwischen  Erfurt  und  Bnttelstedt,  im 
rossherzogthume  Sachsen  -  Weimar.  —  Conrad  war  Mitglied  des 
aths  zu  Erfurt  im  Jahre  1306,  schon  früher  hatte  es  daselbst  das 
atriziat  erlangt;  wenn  es  erloschen,  ist  unbekannt. 

Bermntli,  die  Herren  von. 

In  Breslau  starb  im  Jahre  1766  Oottlieb  Benjamin  ?.  B. ,  Termählt 
it  Johanna  Eleonora  v.  Walther. 

BernJltre,  Yicomte  de« 

Diese  altadelige  französische  Familie  hat  in  zwei  verschiedenen 
sitabichnitten  einen  Zullochtsort  in  Prenssen  gesucht  und  gefunden, 
ntcr  Friedrich  I.  kam  die  Wittwe  des  Vicomte  Daniel  de  Bernätre- 
»abers  n£e  Susanne  de  Rousiel  nach  Berlin.  Sie  bradite  drei  Kin- 
!r  mit  a)  Jirfie,  Hofdame,  apater  Termählte  t.  Koller,  h)  Fran- 
zi 
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.  t  Bertikow^  die  Herren  von. 

In  der  Altmark  sind  die  Dürfer  Bertikow  im  Stendalisclien  Di- 
ftrikCe,  AU-  und  Neu -Bertikow  aber  im  Arneburgiscben  Distrikte 
TorLanden  und  die  Familie  dieses  Namens  blüht  auch  noch  wirklick 
in  neuerer  "Seit  in  dieser  Provinz,  und  hat  eines  der  Stammgüter  in 
Bentx.  In  der  Uckermark  gehört  das  Gut  Bertikow  jetzt  dem  Joa- 
dumithalischen  Gymnasium. 

Besen,  die  Herren  von. 

Diese  adelige  Familie  ist  erloschen,  sie  gehörte  dem  Erzstifte  Mag- 
deburg an.  Sie  besass  die  Güter  Gutenberg,  Dammersdorf  und  Kie- 
deburg  im  Saalkreise,  /lafis  y.  B.  zu  Gutenberg  lebte  um  das  Jahr 
I4(i0.  —  Als  die  letzten  des  Geschlechts  kommen  vor  Uam  Karl  y.  B. 
und  sein  Oheim  j  Gottfried  v.  B.,  der  im  Juni  1682  starb. 

Besscl,  die  Herren  von^  Bd.  I.  S.  222. 

Man  lese  statt  Randicow    und   Cramondorf  Planticow   und    Cra- 

numadorf,  ■  Der   erwähnte  Kammerpräsident   besass   auch   Ludwigshof, 

er  starb  am  12.  Dccbr.  18l()   zu  l'renzlau.    Mit  einer  ?.  Winkelmann 

.  TermShlt   hatte   er  8  Kinder  gezeugt.  —     hurl  Moritz  v.  B.  starb  ads 

w.  Kammerpräsident   zu   Cleve   und   Friedrich  ll'ilhelm  als    Geh.  Kriegs^ 

-   wid  Domaincnrath  am  23,  Febr.  17U8.    Kr  war  mit  Maria  Wiihelmine 

y.  Borwitz  vermählt,  die  am  29.  April  1802  zu  Berlin  starb,  ohne 

Kinder  zn  hinterlassen. 

Bcughem^  die  Herren  van. 

Eine  westplialische  und  niederländische  Familie,  aus  welcher  zwei 
Mitglieder  im  prcussisclien  Staatsdienste  und  zwar  in  der  Justiz- Ver- 
waltuiM  stehen.  Einer  v.  B.  ist  Land-  und  Stadtgerichtsratli  zu  Unna, 
ein  anderer  v.  B.  ist  Oberlandgerichts  -  Assessor  und  Mitglied  des  Ju- 
stizarotes  zu  Laasphe. 

'Beust.  die  Grafen  und  Herreu  von,  Bd.  I.  S.  227. 

Die  grälliche  Familie  besteht  im  Jahre  1838,  ap  folgenden  Mit- 
gliedern: 

Jieinrich  Ootthh ,  geb.  den  29.  Mai  ,1777.,  königl.  prcuss.  Ober- 
■  landgerichts-  und  Pupillenrbth ,  auch  Landesältester  im  Falkenb^rgi- 
sehen  Kreise  in  Oberschlesien ^  vemi.  mit  Philippine,  GräAn  v.  Sand- 
Teczky-Sandrasciiütz,  geb.  d.  4.  April  17<S(>,  Tochter  des  weiland  kÖ- 
oigl.  preuss.  Krblandmarschalls ,  Grulen  von  S.  S.  auf  Biela  u.  s.  w. 
in  Sclilesien,  Wittwer  seit  dem  i(i  April  1834.  (Kicoline  bei  Schnur- 
gast in  überschlesieii.) 

Bruder. 

1)  Karl  Leopold,  Graf  v.  B.,  geb.  den  26.  Septbr.  1780,  gross- 
herzogl.  säcbs.  weimar.  und  herzogt,  sächs.  wirkL  Geh.  Hath  und  Ge- 
sandter am  deotschen  Bundestage^  yerm.  den  17.  April  180H  mit  Frie- 
clierike ,  Tochter  des  ver:{t.  herzog l.  sächs.  Geh.  Raths-Präsidenten  und 
Kanzlers,  ttidi  Obersteuer -Directors  von  Trützschler  (geb.  d.  13.  Jan« 
1790j ;  WilRrer  seit  dem  13.  Nov.  1813. 

Kinder. 
1)  Sidonie  teojioldiue  Augugte^  Gräfin  v.  B.,  geb.  den  19.  Dec. 

ia07.  verm.  den  20.  Aug.  1829  mit  August  Kobert,  Grafen 

f 
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38  Bcyendorf  —  Bcyme« 

T.  Zedlitz,  genannt  Tnitztchler  ▼.  Falkenitein.  (In  Schwab 
nig  bei  Jordansmühl  in  Sciilesien.) 

2)  Julie j   Grafin  y.  B.,   geb.   den   10.  Febr.  1810.  yerm.  6m 

31.  Mai  la^l  mit  Georg  Heinrich  Wolf  t.  Arnim  aof  Ph- 
nitz,  Voigtsgriin  und  Jesscngrun,  königl.  iScIifc  Kamtr» 
herrn  (geb.  d.  l8.JaU  1800)  za  Sdiloss  Planitz  mi  Zwickai. 

3)  Friedrich  lierrmann^  Graf  v.  B.,  geb.   den  20.  Octbr.   Itt3^ 

Lieutenant  im  königl.  sacbs.  leichten  Reiterregimente  Fritt 
Ernst.    (Freiberg.) 

2)  Traugotl  Friedrieft ,  Graf  v.  B.,  geb.  den  18.  Jani  1782,  her> 
zogl.  altenburg.  Kammerherr  und  Landjägermeister ;  ▼ermäblC  1)  dei 
20.  Juni  1808  mit  Charlotte,  Tochter  Hans  Christoph^s  ▼.  Fuchs  (g^ 
den  18.  März  1787,  gestorb.  den  30.  Jan.  1815)9  2)  am  18.  Octbr. 
1821  mit  Louise,  Tochter  des  herzogl.  sächs.  goth.  HaupUnaiins  T. 
"Wangcnheim,    geb.  den  26.  Decbr.   1794w  » 

Söhne:  a)  ans  erster  Ehe. 

1)  Loiit«,  Graf  y.  B.,  geb.  den  12.  Febr.  1811»  königl.  pnna. 

Kegierungs  -  Referendar  zn  Magdeburg. 

b)AuszweiterEhe. 

2)  Ernst  Friedrich,  Graf  y.  B.,  geb.  den  26.  Octl>r.  1824. 

3)  Ernst  Autjust^  Graf  v.  B.,  geb.  den  21.  Novbr.  1783,  koni^ 
prcuss.  Geh.  Oberbergrath  und  Bcrghanptinann  in  Bonn,  yerm.  dsa 
1.  Januar  1823  mit  Joseplia  y.  Carlowitz,  Tochter  des  königL  sacbi» 
General -Majors  v.  Carlowitz,  geb.  den   6.  Januar  1803. 

Des  Grafen  Friedrich  August  Leopohl  v.  B.  (geb.  den  7.  Augarf 
1776,  gest.  d.  27.  Juni  1802),  Sohnes  des  am  4.  Novbr.  1827  yerstorb. 
Grulen  Leojyold ^  W'ittwe  Karoline  Friederike,  Tocliter  des  knrkoln. 
Kamnierherrn  y.  Ueitzenstein,  geb.  d.  16.  Febr.  17öj,  verm«  d.  26.  Oct 
1801.    (Wohnsitz:  Weimar.)  0 

Dessen  Tochter. 

Karolinc  ChrUtitme  Louise  Flavie,  geb.  den  19.  Aag.  1802,  t< 
1824  mit  (lern  königl.  preuss.  Oberstlieutenant  Herrmann  y.  Staff^ 
nannt  Keitzenstei^  Chef  des  Generalstabes  des  6.  Armee -Corpa, 

Bcyendorf,  die  Herren  von. 

In   der  Stadt  Salza  war  eine  adelige  Familie  d.  N.  begQtart.    Sb ,] 
kommt  zuerst  mit  riaentin  y.  B.  im  Jahre  1514  vor  und  erlosch  wA 
Hans  Albreckt  y.   B. ,    Bürgermeister   zu  Salza  und  dessen  Vetteiii 
Georg  und  Albrecht  y.  B.,  im  yorigan  Jahrhundert 

Beyer,  die  Herren  von,  Bd.  L  S.  230.'' 

In  der  Wappenbeschreibung  ist  zu  yerbessern:  Im  sweiten  Ummi 
(nicht  rothen)  Felde  ein  ichniglinker  rother  B:^ken  (nicht  gruneri 
besetzt  mit  3  Sternen.   • 

Beyme,  die  Herren  Yon^  Bd.  I.  S.  2öl. 

Bei  der  Wappenbeschreibnng  der  ersten  Familie  mvss  ea  hcÜMT 
statt  im  2.  und  3.  Felde  zwei  grüne  Baume :  im  ziceiten ,  fo  wif  i| 


^.ÖA» 


Bibow  —  Biebcrstcin-Pilcliowskv,  3*) 

iUlcn  Fehle  ein  ijr'dner  Baum.  —  Aof  «lern  Uelme  zeigt  sich  zwischen 
Lifin  Adleriluge  ebeiilallis   ein  giüner  Bauin. 

Bibow,  die  Herren  von. 

Zwei  Kdelleiite  dieses  Namens  dienten  bis  znm  Jahre  iSflH  im 
iard<*>  (.«reiiadier-r»utaillon  zu  rotsdam  als  Stabs -Capitäns.  J)iM'  äl- 
^re  bliel)  in  der  Schlacht  bei  Auerstädt.  Der  jüngere  schied  l-^'J'2  als 
lajor  und  Abth.- i'unnii.  aus  der  Gensdarinerie  aus.  Seitdem  linden 
ir  keinen  Oliicier  d.  N.  mehr  in  Her  Armee.  Die  Familie  theiite 
i^Ii  in  jiiehreie  Häuser,  als  in  das  Haus  Weselbcrg^  liercnshagen  in 
Ieckh:nbui^-Schwetin  u.  s.  w-  Das  Wappen  derer  T.  B.  zei^t  im 
iliieinen  Schilde  und  auf  dem  Helme  einen  auf  einem  grünen  Kissen 
itzenden  rothen  Hahn.    Decken  Silber  und  roth. 

Jieborstein- Pilcho  wskv,  tlic  Herren  von.  M.  s. 
Bd.  I.  S.  2M  und  Bd.  III.  S.  359. 

Sie  untersclieiden  sicli  von  Aqu  Marschällen  v.  liieberstein ,  haben 
ber  beide  in  Preussen  sieh  niedergelassen.  Von  einem  Autor  y>'ird 
1  der  (»enealogischen  Tai)elle  Johann  v.  B. ,  fürstlich  Radzivillscher 
lath ,  alö  d'rr  erste  aul'^eliihrt.  Sein  Sohn,  Christoph  v.  B.,  war  Krb- 
err  auf  Kloppen  und  I>ih|^emieister  zu  Marien werder  und  hatte 
liäulieth  Y.  Biüllinann  zur  Cicmahlin.  Aus  dieser  Khe  ist  Anna  v.  ß., 
ie  Jli'i'J  t^esturbeu  und  1)  an  Herrn  Johann  Wendel,  Bürgermeister 
I  IM  eussisch- Holland ;  1')  an  Heim  M.  Mcnken,  Krbpriester  zu  IMa- 
enwerder;  Jj  an  Herrn  Adam  Uiccius  J.  U.  D.  und  Professor  ver- 
iihlt    t,^c\\('sen.       Ihr   Bruder,    Chrhtoith   v.    B.    P.,   war   auch  Krb- 

ir  von  den  Gütern  Prenzlau  und  Kl. -Trcmnau  und  Iiatte  Sopliia 
art;.  v.  Hoy|p ,  verwittwete  v.  Jannowitz,  zur  Ehe,  aus  welcher  ein 
uhn  «gleiches  Namens,  der  sich  mit  Ksther  v.  Krösten  vere!ielichto 
nd  im  Jahre  17^9  gestorben  ist.  Abiah.  Otto  v.  B.,  der  als  der  letzte 
iisei  Familie  bemerkt  wird  und  im  Juhro  1745  in  der  Scldacht  bei 
DM  in  Böhmen  geblieben  ist  Ihr  Wappen  linden  wir  nirgends  an- 
:f/ei^t;  uncer  den  Uocuuienten  dieser  Fainilio  aber  liudel  sich  das 
eslanientum  reciprocuui  des  Christoph  v.  B.  nnd  der  Ksther  v.  Krö- 
eii  \oni  S.  Febr.  17:JS).  In  der  Vas>all  -  Tabelle  17.-^  werden  Ktth, 
iiitrndj  {^eb.  v.  Ü. ,  verwittwete  Starostin  v.  Bialanzor  aut' Jack»tein 
ul  Z'-ii*.>/  ÜihiU't  V.  lt.,  Herr  auf  Geilin  und  Klein -Nappein  aulye- 
!:rt,  die  aber  nicht  zu  der  angezeigten  Familie  zu  gt>hoien  scheinen, 
u^serilcm  ilnd(rn  wir  auch  noch  in  verschiedenen  Schritten  dor  Fa- 
ilie  V.  B.  und  Kogalla  erwähnt,  und  die  fehlenden  Nachiiditeu  bei- 
.•r  an^eiührten  Linien  würden  der  Bibliot'iek  ein  an;>euchmes  Cie- 
:Iienk  sein.  —  Was  die  Marichälle  v.  B.  anbetrifft,  die  ihren  Bei«- 
imen  daher  erhallen  haben,  weil  ihie  Voilidnen  Krb-Marachälle  vom 
arkgiafenthume  Meissen  gewesen,  so  liat  ihnen  in  Preu.ssen  che- 
als  das  Gut  Kichen  im  Tapiausclien  und  das  Gut  Ginj»en  im  Ger- 
uischen   gehört.      Der  erste   Besitzer    derselben    war   Joh.   Auij,   3/. 

B.,  köiiigl.  püln.  u.  kurluistl.  sä'-hs.  Kaninjerhcrr,  nachher  königl. 
reuss.  W.  G.  fCt.  Hath,  des  S.  A.  O.  und  Joh.  O.  Ritler,  Amts- 
luptmann  zu  GiebllVrst.  Gemahlin  iMaria  Katharina,  Tochter  des 
eneral  -  Major  Joh.  Friedr.  v.  SchÜeben  auf  Gerdauen,  welche 
achher  an  den  (ieheimen  Uatii  IMiil.  du  llos»;y  vermäldt  worden, 
US  der  ersten  Mhe  wird  AJhr.  Fricdv.  v.  B. ,  königl.  preus.^.  Legat.- 
ath,  angetühit,  ilm-  I7j  i  in  Berlin  t;<-slorbeii  ibt.  Ihr  Wappen  Un- 
it sich  in  Valenl.  Kimi^^.s  gtinealog.  Ad.  Uibt.  beschrieben.  Preu^s. 
rchiT.  M.  März  17yö.  S.  VJj. 


40  Biedersce  —  Bila. 

Biedersee^  die  Herren  von,  Bd.  L  S.  237. 

SUtt  Meding  I.  S.  81 ,  Ues  Med.  I.  S.  53  ad  No.  86. 

Biegdnski,  die  Herren  von. 

Eine  polniscliey  in  der  Provinz  Posen  begüterte  Familie.  Am 
derselben  besitzt  der  Landschaibratli  Joseph  v.  B.  das  Gut  Cjkowo 
und  der  Landschattsrath  Franz  t.  B.  das  Gut  PotuUce. 

Biesenbroh,   die  Herren  von. 

Von  dieser  adligen  Familie  findet  man  in  den  Torhandenen  Urkon- 
den  wenig  Nadiricht,  sie  hat  spät  iiber  ihre  Güter  Lehnbriefe  erhalten. 

Mit  (lein  ansehnlichen  Gute  Biesenbroli  sind  im  Jahre  1644,  Jalvb 
Dietloff,  Valentinus,  Joaihiiiiy  Ernst ^  Atnjust,  und  Hmis  Jochim,  Jo- 
chims Sühne,  Gebrüder  und  Vettern  \on  B.  noch  beliehen  worden. 

Nachdem  Hans  Jochim  v.  B.  noch  in  Meissen  sich  ansässig  ge- 
macht und  antunglich  Chursüchsischer  Kammerjunker,  dann  Ober- 
jägermeister geworden,  im  Jahre  1658  aber  gestorben,  hat  er  zwar 
einen  Sohn  Hans  Christoph,  hinterlassen,  der  aber  das  Geschlecht 
nicht  fortgepflanzt,  oder  die  Ukermarkisclio  Leime  nicht  gehörig  ver- 
folgt hat.  Falentin  Erdmann  v.  B.,  Jakob  Ihctlotfs  Solm,  der  letzte 
dieses  alten  Geschlechts  in  der  Ukermark,  ist  im  Jahre  1H9(5  mit  Tods 
abgegangen,  und  darauf  das  Stammhaus  als  ein  eröffnetes  Lehn  ein- 
gezogen und  zur  Herrscliaft  Schwedt  geschlagen  worden» 

Bila^  die  Herren  von»         • 

Ein  altadeliges  Geschlecht  in  Thüringen  und  im  Schwarzburgischen, 
namentlirii  in  der  Grafschaft  Uohenstein,  das  noch  gegenwärtig  in  der 
preussischcn  Pro\inz  Sachsen,  namentlich  in  den  Regierungsbezirken 
Kl  fürt  und  Meisel)iirg  begütert  ist.  Viele  Mitglieder  dieses  Geachlech- 
tes  haben  im  pieuhsischen  Militair-  und  Civildienst  gestanden.  In  fro- 
hem Z«iten  >viril  es  von  manchen  Autoren  auch  von  Bielen  geschrie- 
ben. Müller  er\>älint  in  seinen  sächsischen  Annalen  zuerst  einen  Heis^ 
rieh  V.  B.,  der  mit  dem  sächsischen  Herzog  Albrecht  ins  gelobte  Land 
gezogen  war.  Kin  anderer  Heinrich  v.  B.,  Herr  auf  lleggenrode  und 
Slappelburg,  war  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  kursäclisisclierRath 


nen  Ordens  pour  le  merite.  Kr  btarb  im  Jalire  18'20.  Der  jüngere  war 
Chef  der  seinen  Namen  führenden  Husaren -Escadron  zu  Neustadt  an 
der  Aisch  im  Anspacirschen  und  Kitter  des  Ordens  pour  le  merit^ 
erworben  1788  in  Holland,  er  starb  im  Jahre  1808.  Gegenwärtig 
kommandirt  der  Oberst  y.  B.  das  39  Infanterie  -  Regiment  zu  Luxem- 
burg. Ein  anderer  v.  B.,  ist  Landratli  des  Kreises  Nordhausen.  Diese 
Familie  führt  im  Sciiilde  einen  viermal  geästeten  Baumstamm  zwi- 
schen zwei  Aexten  mit  den  Schneiden  nach  auswärts  gekehrt,  auf  dem 
gekrönten  Helme  steht  der  Ast  zwisclien  zwei  schwarzen  Adleriliigeln; 
m.  s.  Lessars  Leben  Dr.  Heinrichs  v.  B.  Nordh.  1748.  4.  3.  B.  Sieh- 
macher 1  Bd.  S.  147.  N.  14^  V.  Meding  111.  N.  (U. 


BiUo  —  Binkowski.  41 

Bille,  die  Herren  von« 

Eine  schwedische  adelige  Familie,  welcher  der  Coramodore  ▼.  B. 
Director  der  Navigations -Schale  za  Danzig,  Ritter  des  rothen  Adler- 
ordens u.  s.  w.  angehört.  Es  führt  diese*  Familie  ein  gespaltenes 
acht  mal  in  roth  und  Silber  gestreiftes  Scliild  und  auf  dem  gekrönten 
Helme  zwei  in  roth  und  weiss  getheilte  BüirelhÖmer^  von  denen  ein 
jedes  mit  drei  grünen  Pfauenfedern  besteckt  ist.  Ein  wilder  Mann 
hält  das  Schild.    Decken,  silber  und  roth* 

Billerbeck,  die  Herren  yod,  B.  L  S.  240. 

Zeile  4.  y.  o.  lies  Rauten,  statt  Reiter. 

Billstein,  die  Herren  Ton,  Bd.  I.  S.  240. 

Statt  Med.  II.  No.  76.  Hes  II,  77. 

Bindemann,  die  Herren  von. 

Eine  adelige  Familie,  die  in  Schlesien  mehrere  Gilter  besats,  na- 
mentlich Kckersdorf  im  Schweidnitz'srhen  und  Gahlan  im  OeLsischen, 
auch  einen  Antheil  von  Kniegnitz  bei  Liiben.  Sie  war  mit  den  Höh- 
bcTgs,  Zedlitz,  Pannwitz  ii.  s.  w.  verwandt.  Sie  fiiiirte  ein  getheiltes 
Schild,  der  obere  Theil  roth  ohne  Bild,  der  untere  durch  ein  schwarz 
und  silbernes  Schach  ausgefiillt.  Der  Helm  ist  mit  einer  weissen  Lilie 
besetzt.  Decken  schwarz  und  Silber.  Sinapius  IB.  S.2(i4.  II. Bd.  S.527. 

Bindersleben,  die. Herren  von. 

Ein  erloschenes  altadeliges  Geschlecht  in  Thüringen,  dessen  gleich« 
namiges  Stammhaus    wahrscheinlicli   zu    der   Zeit  an  die  Stadt  Brfurt 
gelangte,    als   es  daselbst  das  Bürgerrecht   erhielt.    Der   Rittersitz  ist 
ircrsch wunden  und    bloss   noch    das    Durf  vorhanden.      Heinrich   v.  B. 
Lehnsmann  des  Grafen  v.  Gleichen  und  Bürger  zu  Erfurt  war  1291  mit 
Andern  Zeuge  in  dem  Verkaufe  der  Voigtci  zu  Gispersleben,  den  Ge- 
richten über  Hals  und  Hand  und  MVj  Hufe  Landes  daselbst  von  Seiten 
des  Grafen   von    Gleiciien    an   mehrere   Bürger  zu    Erfurt ;    gedachter 
Heinrich  v.  B.  kommt  in  der  ^Villkuhr  der  Stadt  Erfurt,  ein  Vertrag  mit 
^'inUnus    V.    B.,    vor.      Nicolnus    war    1322    Rathsmeister  zu   Erfurt, 
und    erscheint    als    solcher    noch    1324;    Ueinrich    t.    B.    war    auch 
ein   Lehnsmann  der    Grafen    von    Gleichen- und    kommt   itiii   Ludwig 
y.   B.    nebst   Andern    als   Zeuge   in    einem  L^hnsconsens    des   Grafen 
Heinrich   von  Gleichen  vor,   der  den  V'erkauf  des  Teiches  zu  Moebis- 
burg  bei  Erfurt  und  2j>  Hufe  Landes  zu  Boda  vom  Kitter  Ulrich  von 
Kobenstedt  an  Heinrich  den   jüngeren  Vitzthum,  Bürger  zu  Erfurt,  im 
Jahre  1301  bestätiget.  —  Wenn  das  Geschlecht  erloschen,  ist  unbekannt. 

Binkowski  (Bienkowski) ^   die  Herren  von. 

Adelige  Familie  in   der  Provinz  Posen.   —     Waldemar  v.  ß.,  ibt 
Herr  auf  Mierzowo  bei  Gnesen. 


'V 


42  Birkhahn  —  Blandowski. 

Birkhahn,  die  Herren  von« 

Diese  Familie  stammt  aus  dem  Meck1enbiirp:isclieny  und  der  erste 
der  nach  Preossen  kam  Iiiest  Unns  v.  K.  und  seine  Gemahlin  Anna  von 
«Icr  Balz.  Drei  seiner  Söhne  pilunztcn  (!as*Geschl<*clit  fort.  Der  erste 
liiess  Matthiai  und  hatte  eine  von  Keitnin  zur  Genialilin.  Von  seinen 
Nachkommen  sind  Sieipimnd  v.  B.,  Landrath  und  Hauptmann  zu  Sol- 
dau  geboren  1554,  der  das  bekannte  Uiikhuhnsche  Sti[)cndiiini  •>;estii'tct 
und  eine  Justina  von  Kauschken  zur  Gemahlin  (Tchalit.  Jacob  y.  B., 
Hauptmann  auf  Riesenburg  und  Kibheir  nuf  (leieibwahie,  welcher 
1585  starb  und  sieben  Gemahlinnen  geliabt,  von  ^elclien  eine  zahlreiciie 
Nachkommenschaft  entstanden,  und  auch  die  Linie  lierkonimt,  die  auf 
Kirstendorf  ihren  Sitz  ^eliabt.  Der  zweite  hiess  MUfuicl  und  seine 
Gemahlin  Dorothea  AVildenauer.  Von  ihm  stammt  die  Linie  ab,  die 
das  Gut  Gayken  und  Ko.'^lau  bei  Ganuseiiau  im  Hesit/  ^eliabt.  Ver- 
'schiedene  ihrer  Nadikoniinen  sind  in  die  Niedeihinde  ^('•^arip(>n  und 
nach  Ungarn.  Der  dritte  Sohn  hies  Otto  und  hatte  eine  von  Xamz- 
lack  zur  Gemaiilin.  Seine  Nachkommen  haben  das  Gut  Gmttken 
und  Diehlen  im  Besitz  gehabt.  ICiiier  von  ihnen  littns  v.  B.  ^ar  Haupt- 
mann zu  Neidenbiir<|:  und  starb  1590.  Seine  Gemahlin  war  .-furia  v. 
Schwerin,  Bastian  >ün  Fink's  M'itlwe.  Das  Wappen  die.vr  Fumilie 
iindet  sich  in  den  Sainmlung;en  der  Biidiothek.  Auch  sind  unter  den 
Nachrichten  und  Dokumenten  dieser  Familie  1)  der  Piandcontract 
\om  Jahre  1727  von  Christoph  liliich  von  Arnstadt,  \>elclier  das  Gut 
Borrken,  im  Amte  Johannisbur^r  jxele^'en,  an  den  Lieutenant  Christoph 
▼.  B.  verptÜndct,  nebst  dem  kön^^I.  Consens  daiiiticr.  '2)  Piozessac- 
ten  des  Christoph  v.  B.,  wider  die  DorlschalUMi  Srliimpken,  Lieskon 
Posenpen,  Be<;uniillen  und  Kellenzin  >\e«:eM  eini;,er  s^tn-iti-ren  Hufen. 
Vebrigens  blüht  diese  Familie  noch  ti^'jicnwäiii;;  in  Preussen  und  ist 
in  der  Vasallen  Tabelle  vom  Jahre  JT.'nS  .lihlrcus  \.  B.,  uls  Besitzer 
<?es  Gutes  Raschenz  im  Amte  Seebur^;;  aurj^elTihit.  l*reuss.  Archiv.  M. 
-Alärz  17J0.  S.  197. 

Birkholz,   die  Hcrreu  ^on,  Bd.  f.  S.  240. 

Nach  einigen  "Wappenabdriicken  silic-iut  es,  da^s  die  jetzt  Miiljende 
Fam.  V.  B.  nur  das  \on  Siebm.  al-ii^n bildete  >Vaj'p«*n  lühre.  Drei  mit 
3  Federn  besteckte  IVliit/en  im  rotiicn  Felde,  uul  dem  Ueijue  einen 
reclits^ekehrten  Mannsruuipf  mit  solcher  Mütze. 

Bisniark^  die  Grafen  niid  Herren  von,  Bd.  L  S.  244* 

Bei  der  Besclireibung  des  "\Vai)pens  ist  zu  erfiänzen :  Das  gol- 
dene Kleeblatt  ist  in  jeder  der  drei  Kcken  mit  einem  prösseren  mehr 
spitzen  Blatte  besetzt.  Die  Krone  zwischen  den  Bülielhörnern  ist 
wesentlich,  und  darf  nidit  felileu. 

Blando^vski^  die  Herren  von. 

Kine  aus  Polen  nach  Ober-Schlesien  gekommene  Familie.  In  dem 
Fiiselierbataillon  von  Boguslawski  stand  IfSHj  der  Major  und  Kitter 
des  Ordens  pour  le  nierite  von  Blandowski,  und  starb  tih  penMonirler 
OI»erstlieutenant  und  ehem.  Kommandeur  des  "J.  hcldeii.sciien  Landwehi- 
Infanterieregiments  zu  Gleiwitz  im  Oberschlcäien.  Er  war  mit  einer 
V.  W'oyrsch  vermählt. 
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Blaukcnsce^  die  Grafen  nnd  Herren  Ton^  Bd.  !• 

S.  248  u.  f. 

Schlag:cntin  in  der  Nenmark  "war  «las  erste  B1ankensee*sche  Besitz* 
tlmm ,  lind  Gifso  v.  B.  hat  dasselbe  schon  im  Jahre  1333  besessen.  ~- 
GijsOf  kurfürstlich  brandenburg;.  Geheimer  Kath  kaufte  1449  das  halbe 
Dorf  Scliönewerder  von  denen  v.  Kohwedell.  Sein  Sohn  Jiniis,  vermählt 
mit  Fräulein  v.  M'edel  aus  Tuelz  in  Polen,  war  der  Stifter  der  bei- 
den Huuptästc  der  Familie  (14(S())  ,  indem 

1)  limis  der  Jüngere,  ScMagentin  und  Neaenkliken  (wann  dieses 
Got  erworben,  ist  nicht  nachzuweisen), 

2)  Tifde  und  3)  iltnis  der  Aelterc,  Schönewerder  and  einen  Antheil 
von  Schlajjentin  erhielten.  — 

Was  den  Schönewenlerschen  Ilauptzweig  anbetrifft,  so  ist  Hans 
der  Acltere  wahrscheinlich  derselbe ,  welcher  die  RohwedclPs  zur  Zeit 
des  Faustrechts  aus  dem  ilmen  noch  gehörenden  Antheil  von  Schöne- 
werder vertrieb;  er  starb  kinderlos.  Tijile^  vermählt  mit  Fraulein  ▼• 
Küssow  aus  dem  Ilaase  Megow,  pflanzte  den  Schönewerder  Hanptzweig 
fort.  —  Sein  Knkel  Joachim  und  dessen  Gemahlin  Ursula  v.  SchÖning 
gründete  dadurch  zwei  Linien,  indem  sein  Sohn  Antonius  den  Antheil 
von  Schiagentin,  den  kleinern  Tiieil  von  Scluinewerder  und  Reichenbacli 
und  der  jüngere  Sohn  l'cter  den  grössern  Theil  von  Schönewerder 
erhielt. 

Antonius,  vermäiilt  mit  Scholastica  v.  Wedel!  aus  Cremzow,  tbeilte 
unter  seine  beiden  Süline  tbigendei  niassen : 

1)  <Ier  Aeltere,  JIusso ,  erhielt  den  Antheil  von  Schiagentin  nnd 
Reiclieni)ach, 

2)  der  Jüngere,  F;/>jdius,  den  kleinern  Theil  von  Schönewerder. 
Der  Sohn  des  ß;/.»'(>  war  Iltais  Leifjoid,  Kittmeister  der  spanischen 

Keit'  rei  unter  Herzog  Alba  ( seine  Gemalilin  war  Margarethe  v. 
Maltzahn  aus  Paseno  in  Vorpommern).  Kr  war  der  Vater  des  bei 
Belgrad  KSSS  g<'liliel)enen  Cftrlstian  lieunini;  und  noch  zweier  Söhne, 
von  denen  der  jüngste  Landratb  iWs  ArenswabPschcn  Kreises  war.  — 
Kbcnf2:enannte  drei  Crüder  hatten  drei  Scliwestern  zu  t'rauen,  nämlich 
die  Töchter  (\qs  Herrn  Joachim  v.  Voikniar,  königl.  schwedischen  Ge- 
nerals der  Infanterie  und  Gouverneurs  von  Bremen  und  Verden.  Der 
zweite  dieser  Brütler  hatte  das  Gut  Nantikon  erworben;  dessen  Sohn 
Jius\<o  Cfiriittinn  staib  17()(i  als  General -Major  und  Chef  eines  Garni- 
son-Kcgimentes  unvermälilt  zu  Patschkaii.  —  Der  Sohn  des  Christian 
iicnmnij  war  Atcvmider  Ernst,  seit  174.»  Inhaber  des  Infanterie- Regimen- 
tes No.  23.  (später  vom  General  v.  Forcade  mit  grosser  Auszeichnung 
geführt) ;  er  blieb  1745   bei  Sorr. 

Von  den  neun  Sölinen  des  Letzteren  Idieb  der  älteste,  Ernst 
Khard,  bei  Sorr,  der  zweite,  Christian  rricdrich,  kommandirte  als 
General-Major  dasJ^ragoner-Kegiment  No.  2.  und  blieb  an  der  Spitze 
desselben  bei  Praf^l757,  der  dritte  blieb  1757  bei  Breslau  und  der 
vierte  17()()  bei  Torgau,  beide  als  Capitains.  — 

Der  erwähnte  bei  Prag  gebliebene  Christian  Friedrich  war  zweimal 
verlieirathet ,  zuerst  mit  Fräulein  v.  Flemming.  Aus  dieser  Khe  ging 
hervor  Richard  Sit/ismundj  der  Stifter  des  Filehner  Hauses  (sclion  ii:i 
Adels-l^exicon  ausiuhrlich  erwähnt) ,  seit  1779  Kammerherr  und  seit 
1Ö06  Prälat  von  Cammin ,  seit  17^)8  Graf. 

Aus  der  zweiten  Khe  des  Christian  Friedrich  mit  der  Tocliter  des 
Ministers  v.  Boden  zwei  Söhne,  welche  jung  starben.  — 

Von  den  zwei  Söhnen  des  Grafen  Richard  Sijßismund  ist  der  zweite, 
Gconj^  geschieden  seit  ld35  von  Fräulein  t.  Wesseniberg,  wieder  ver- 
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mahlt  mit  Amalie  Prinzessin  von  Carolath-Beotben.  M.  i.  anten. 
Ein  Urenkel  des  oben  erwäimten  Egyäuis  (welcher  einen  Antlieil  von 
Schönewerder  erhielt),  nämlich  Philipp  Bernhard  Constantin^  prenss. 
Major,  erwarb  1765  das  gnnzc  Gut  Schöne wenl er,  welches  jedoch  1774 
an  den  Geheime>Rath  v.  Blankensee  nehst  dem  dazu  gehörigen  Gute 
üohenwalde  überging.  Der  Major  PhUipp  Bernhard  Constantin  war 
dann  Besitzer  der  grossen  Trossiner  Güter  in  der  Neumark  und  spä- 
ter der  Güter  Sydow  und  Grindel  bei  Bernau.  Diese  sind  jedoch 
schon  während  seines  Lebens  in  fremde  Hände  über^eg:an^en.  —  Seine 
einzige  Tochter  war  an  den  Major  im  braunen  Husaren -Regimente 
Freilierrn  v.  Dalwigk  verheiratliet ,  einen  Sohn  des  preuss.  Generals 
der  Cavallerie  a.  D. 

Von  den  fünf  Brüdern  des  eben  erwähnten  Majors  v.  Blankensee 
blieben  einer  1757  als  Capitain  bei  Breslau,  einer  1702  bei  Landshut. 
Der  Sohn  des  zweiten  Bruders^  Hans  Autfust ,  stand  lange  im  Drago- 
ner-Regimente  der  Königin,  und  war  s{>U(er  Major  und  Adjutant  im 
Gouvernement  zu  Berlin  hei  den  Felduiarschällen  Grafen  Kalkreutli 
und  Gneisen  au  {Georg  Philiiyp  If'Uhelm), 

Der  Linie  von  Schönewerder  geliören  noch  an,  die  Bruder  Wulf 
Christoph  and  Peter ^  Nachkommen  des  oben  erwälinten  Peter* 

Wulf  Christoph  starb  J717  als  Commandant  «ier  preuss.  Trappen 
za  Wismar;  er  war  mit  der  Tochter  des  bekannten  schwedischen  Feld- 
inarschalls  v.  Arnim  vermählt;  sein  Bruder  Petei'  war  der  General  der 
Cavallerie  (schon  im  Adels- Lexicon  ermahnt)  Ritter  des  schwarzen 
Adlerordens  und  Gouverneur  von  Collter};,  Inhaber  des  Cürassier-Re- 
gimentes  No.  4.  (später  Gessler).    Kr  starb  kinderlos. 

Der  Sohn  des  Wulf  Christoph,  Georij  Cfiristoph  erwarb  1774-  das 
ganze  Gut  Schönewerder  (schon  oben  erxsähnt),  nachdem  sein  älterer 
Bruder  Friedrich  Wilhelm,  Pathe  des  Küni{>s  Friedrich  Wilhelm  1., 
1745  geblieben  war. 

Was  den  Hauptzweijr  anbetrifft,  dessen  Stiftung  I4f)0,  wie  schon 
erwähnt,  geschah,  so  geliört  demselben  Bernhard  Si^iswund  an,  welcher 
1756  ein  ans  der  sächsischen  Garde  erriclitetes  Keginient  erhielt. 
Seine  Gemahlin  war  Anna  ]\Iaria  v.  Sclimeiliciin  aus  dem  Hause 
Kkersdorf.    Rr  ist  der  bekannteste  aus  diesem  llau[itzweige.  — 

Mehrere  Mitglieder  desselben  haben  in  süchsi.sciien  Diensten  als 
Ofliziere  gestanden. 

In  die  neueste  Geschichte  dieser  Familie  geh()ren  noch  folgende 
Naclirichten ;         • 

Gcortj,  Graf  v.  B. ,  königl.  Kammerherr  auf  Wugarten  u.  s.  w., 
ist  von  seiner  ersten  Gemalilin  ( ni.  s.  Bd.  I.  S.  1>JÜ)  gescliieden  und 
hat  sich  am  21.  Jan.  1Ö37  wieder  vermählt  mit  Amalie,  Prinzessin  v. 
Carolath-Beuthen,  geb.  den  17.  Mai  171)8. 

Friedrich  v.  B  ,  Herr  auf  Zipkow,  starb  am  15.  Jan.  1838.  Seine 
Wittwe  ist  Cäcilie  v.  Stoj entin. 

Blcssenberg^  die  Herren  von. 

Ein  adeliges  Patrizier- Geschlecht  zu  Erfurt,  von  dem  ans  aber 
nichts  weiter  bekannt  ist. 

Blomberg,  die  Freiherren  von,  Bd.  I.  S.  253. 

Von  der  prenssiichen  sowohl,  als  der  kurländisclien  Familie  v.  15. 
wird  dai- Wappen  jetzt  noch  anders  geführt,  als  im  Adela-Lu.ucoii  au- 
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gegeben.  Im  1.  und  4.  goldnen  Felde  ein  an  die  PerpendicularlinM 
geschlossener  halber  Adler;  im  2.  und  3.  schwarzen  Felde  ein  rother 
]{alken,  beseitet  Ton  drei  Spornschnallen,  oben  zwei,  nnten  einem;  im 
Mi(telscliilde  ein  Querbalken,  dessen  Tinctur  wir  nicht  bestimmen  können. 
Die  beiden  Helme  sind  riciitip;  angegeben.  —  Die  kiirländische  Familie 
fu!:rt  im  Mittelschilde  (dem  Anscheine  nach)  6  Kornähren,  je  3  neben 
einander,  und  auf  der  rechten  Seite  einen  einfachen  Adler  als  dritte 
lielmzierde. 

Bliichor,  die  Grafen   von. 

A.   Mihßieder  des  Hauses  im  Jahre  1837.    Bd.  I.  S.  256. 

Gehhnrd,  Graf  B.  v.  Wahlstadt,  geb.  1799,  Sohn  des  Grafen  Franz 
(geb.  1777,  gestorb.  d.  10.  Octbr.  1829),  Herr  auf  Kriblowitz,  königl. 
preiiss.  Lieutenant  im  Leibhusaren-Kegimente,  verm.  d.  29.  Octbr.  1832 
mit  Maria,  geborene  Gräfin  v.  Larisch- Männich. 

Bruder. 

Gustav,  Graf  y.  B. ,  geb.  1801,  Herr  anf  Gross -Ziethen,  konigL 
preuss.  Lieutenant  bei  den  Garde-Uhlanen,  verm,  d.  23.  Septbr.  1828 
zu  Florenz  mit  der  zweiten  Tochter  des  Lordoberriehten  Dallas. 

Tochter. 
Justine,  Gräfin  y.  B.,  geb 

Stiefgrossmutter. 

Die  Fürstin  ^niAftV,  geb.  y.  Colomb,  Wittwe  des  königL  preuss. 
Feldmarschalls  Fürsten  Bliicher  y.  Wahlstadt  (geb.  in  Rostock  d.  16. 
Decbr.  1742,  yerm.  1798,  gestorb.  d.  12.  Septbr.  1819),  lebt  in  Berlin« 

Vaters-Geschwister. 

1)  Des  Grafen  Friedrich  Gehhard  y.  B.  (geb.  1780,  kÜnigl.  preuss. 
Oberstlieutenant  a.  D.,  yerm.  1809,  gestorb.  d.  14.  Jan.  1834)  Wittwe, 
Elisabeth  v.  Conring. 

2)  FrU'dcnle,  geb.  d.  4.  März  1786,  yerm.  1)  1806  mit  dem  Oberst- 
licutenant  Adolph  Krnst,  Grafen  v.  d.  Schiilenbnrg  auf  Ilomhansen; 
Wittwe  seit  d.  9.  Septbr.  1813;  verm.  2)  den  l4.  Jan.  I8l4  mit  Maxi* 
niilian,  Grafen  y.  d.  Assebiirg  auf  Eggenstädt,  Neindorf  u.  s.  w.,  kö- 
nigl. preuss.  Kammerherr. 

B.    Urgrossvaters  -  Brudersenkeh 

a)  Conrad  Daniel^  Graf  v.  B. ,  gel),  d.  29.  Febr.  1764,  königl.  dä- 
nisch. Griieimer  Conferenzrath  und  Oberj)räsident  der  Stadt  Altona, 
d.  27.  Oclbr.  1818  unter  dem  Namtn  IJÜicher-Altona  in  den  dänischen 
Grat'enstand  erhoben,  verm.  d.  1.  Mai  1794  mit  Manon  d*Abbestee, 
Tochter  des  vormaligen  General-Gouverneurs  der  dänischen  Besitzun- 
gen in  Ostindien,  geb.  zu  Tranqiiebar  d.  24.  Octbr.  1770  (Altona). 

Kinder. 


Jan.  1833. 

2)  Gustah,  Graf  v.  B. ,  geb.  d.  15.  Decbr.  1798,  königl.  danisch. 
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Premierlientenant  beim  Husaren -Reg^iment  nnd  Adjatant  ües  Primni 
Christian  Friedrich  von  Dänemark,  >erm.  d.  19.  Aug.  1826  mit  Bmilie 
Sophie  Marie,  Tochter  des  königl.  dänisch.  Kammerherrn  Roger  Fer- 
ra! ,  geb.  d.  19.  Mai  1602  (Kopenliagcn). 

Kinder. 

i)  Sophie  Maria  Assunthn  Katharina^  geb.  d.  1.  Juni  1827, 

2)  Fanny  Marie  Louise  Anne,  geb.  d.   Ü9.  Juli  1W29. 

3)  Conrad  Lebrvcht  Fenjtt^  Karlj  geb.  d.  5.  Septbr.  1832« 

h)  Die  Yerwittwete  Oberstin  v.  Ileinen  za  Ripen. 

C.  Die  gräflich  v,  Blücher'' »che  Familie  in  MecJilefihurg- Schwerin, 

Ludwig^  Graf  t.  B. ,  geb.  d.  1.  Mai  1814,  Sohn  des  Grafen  Lad- 
ung Gerhard  Hartwig  Friedrich  v.  B.  (am  13.  Octbr.  1Ö15  vom  König 
Ton  Preussen  in  den  Grafenstand  erlioben). 

B  r  n  d  e  r. 
Adolph  Ludwig^  Graf  y.  B.,  geb.  d.  27.  Aug.  1821. 

Mutter. 

Friederike  Mftrie  Bernhardine  y.  Lücken  ans  dem  Hause  Mastow, 
geb.  d.  26.  Mai  1783  (?),  verm.  d.  13.  Mai  17y<>  (?)  mit  dem  Grafen 
Ludtdg  Gerhard  Hartwig  Friedrich  (geb.  d.  21.  Decbr.  1769,  gestorb.- 
d.  21.  JaU  1836). 

Blnmenberg^  die  Herren  tob« 

In  Westphalen  kommt  eine  adelige  Familie  dieses  Namens  vor. 
Ein^Zweig  cierselben  hat  sich  nach  Preussen  gewendet.  Hier  starb 
am  26.  April  1805  Anna  Dorothea,  vcrwittwete  v.  Blumenberg,  geb* 
Hoffmann  zu  Kettowa  in  Westpreussen.  Hans  ?.  B.  war  - 1810  Erb* 
und  Gerichtsherr  mehrerer  Güter  und  Amtmann  zu  Cie^hozen  bei 
Thom.  Sein  ältester  Sohn ,  Karl  Amjnst  \.  B. ,  war  Lieutenant  in 
dem  Regimente  y.  Larisch  und  starb  im  Jahre  ISll. 

Blnmenfeld,  die  Herren  von. 

In  der  Leibgarde  des  grossen  Kurfürsten  dienten  die  Bruder  Da- 
nte? Friedrich  und  Karl  irUhclm  v.  B.  In  Stargard  lebte  Peter  y.  B., 
ein  Gelehirter,  der  den  Cornelius  konimentirte.  Der  Vater  der  oben- 
genannten Gebrüder  v.  B.  soll  yon  der  Königin  Christine  yon  Schwe- 
den geadelt  worden  sein  und  diese  Familie  soll  früher  den  Namen 
Larson  geführt  haben;  ihr  gehörte  auch  Erasmus  Friedrich  v.  B.  an, 
der  gegen  die  Türken  focht,  von  ihnen  gefangen  wurde  und  za  Jero- 
salem  den  Turban  nahm.  Kin  Knkel  des  obengenannten  Daniel  FYicd-- 
rieh  starb  1793  und  ist  der  Letzte,  der  una  aus  diesem  Geschlechte 
yorgekommen  ist.        • 

Blnmenkron^  die  Herren  von^  Bd.  L  S.  259. 

Max  Adolph  v.  B.  wurde  am  21.  Juni  1690  in  den  schlesischen 
Rittentand  erhoben.    Heinrich  Wilhelm  Ludwig  y.  B.  war  Icaifer].  Kam- 


Bobcnlianscn  —  Boclioltz.  47 

rherralh  in  Sclilesien.  Friedrich  Sicifismund  y,  B.  war  Herr  anf  Da- 
bersdorf  Lei  Loohschiitz.  Sein  Solin  Johinm  war  in  üsterreicliisolie 
Kriegsdienste  getreten  nnd  1778  von  den  Pieussen  «relanfcen  genommoii^ 
und  in  der  Festnnj^  Glogan  verwahrt  worden.  Am  Anlange  <lieaes 
Jaliiluinderts  hesassen  die  v.  Ijlunienkion*2>clien  Krhcn  da:»  Gut  Püi^ers- 
doli  hei  Leohscliiit/«  Im  Jahr«'  J'*:'()7  war  Joseph  v.  H.  auf  IMIgersdorf 
kaiscrl.  Hauptmann  in  döm' stltencn  Alter  von  fast  J)J  Jahren  verstor- 
ben.   Diese  Familie  geholt  der   katholischen  Confession  an. 

Bo1)cnli<inscn^  die  Herren  von« 

Kin  nrspriinolich  den  Rhcinlanden  und  Franken  angohoriges  alt- 
adelii>es  Gochlecht,  dessen  Stammhaus  hei  Münner  oder  Munnerstadt 
in  der  Ge^iend  von  Würzhurg  im  Königreich  Baiern  liegt.  Der  frühere 
Name  die^^es  Gesrhlechts  war  Marliorno  auch  Mernotz.  Johann  Fried- 
riih  V.  B-,  war  ktinigl.  preiiss.  Oberforstmeister  nnd  starb  am  7.  Aag. 
IWll  zu  WÖhrd  72  Jahr  alt.  Seine  Gemahlin  war  Friederike  Freiin 
Solienck  zu  Schweinsber«:.  Aus  dieser  Khe  waren  zwei  Söhne  und 
eine  Tocliter.  A'on  den  Söhnen  war  Alexander  im  Jahre  1W()  Lieiite* 
nant  in  dem  Regimente  v.  ZweinVI,  und  stand  zn  Hof,  er  ist  im  Jahre 
1><J7,  als  Major  pensionirt  wordi'ii  Der  jüngere  Bruder  Friedrich, 
stand  im  Jahre  JJ^OH  in  der  magdcburgisriien  Fü»  euer -Brigade  und 
schied  182'2  als  Capitain  aus  dem  HS.  Infanteiie-Kegimentc.  Gegen- 
wärtig ist  der  obenerwäluiie  M:ijor  v.  B.,  Postmeister  zu  Oranienburg. 
Siebmacher  giebt  das.  Wappi-n  dieser  Familie  im  1.  Tlieile  S.  114,  in« 
8.  auch  Biedermann,  Taf.  9  u.  KS.  flu mh rächt,  lafcl  7.  Salver  S.  451. 
V.  Hatstein,  1  Thl.  S,  17.  J«:stor  Ahnenprobe,  Tafel  10.  Grypbiut  die 
Ritterorden,  S.  85.  Gaue  1.  8.  i'2X  Siebenkäs,  1.  B.  1.  Abscu.  S.267« 
Y.  Lang.  Supplement  39.  u.  s.  w.  u.  s.  w. 

Bobcrs^  die  Herren  von. 

Ans  dieser  Familie  liaben  melirerc  Mitglieder  im  Preufs.  Heere 
gedient.  Sie  geiiöit  dem  neucrn  Adel  des  Furstenthums  Calenbei-g 
an,  Auifusi  IJ'Ufwlni  B.  «Twath  171)4  den  Adel,  er  starb  als  kurbrauo-> 
schweinischer  Leims-  nnd  llofratii.  Ans  seiner  Khe  mit  Atjncs  Mar-' 
ijnrcthft  Kyflleraus  Ilanibm;;  hinteiliess  er  diei  Söhne  und  zwei  Töcli- 
tt'F.  Von  den  ersteten  stand  einer  1806  als  Hauptmann  im  Preuäl« 
Jnfaiitciie  Kef^iinent  v.  Wedfl  in  Bielefeld,  er  starb  1815  als  pens. 
Major.  Sein  Sohn  diente  damals  als  Fähndrich  in  demsclhen  Kegi- 
nient,  er  trat  1>^12  in  wertphfilische  Dienste  und  starb  als  Premier- 
Lieutenant  im  Gencralätahe  auf  der  Kctirade  von  Moskau.  Diese  Fa* 
niilie  führt  im  roihen  Schilde  drei  silberne  Balken  und  Über  diesen 
einen  blauen  SiKuren  unter  den  Balken  aher,  im  Fuss  des  Schildes, 
einen  goldinen  Stein.  Auf  dem  fk'lm  liegt  ein  Kranz,  besteckt  mit 
zwei  weissen  und  einer  srliw:i:/en  Sirau>s»nf<*d(r ,  die  letztere  ist  mit 
einem  gohlenen  Stern  helfj*.  llelnidecken  lotli,  silber  und  blau. 
Diebe  Nachrichten  ^ieht  eine  Familien-llandsschrilt,  welcher  das  Diplom 
beigefügt  war.    M.  a.  a.  v.  krolme  Bd.  1.    S.  9'2.  u.  s.  f. 

Bocboltz,  die  Grafen  von,  Bd. IV.  2.NiicLtrag  S.44I. 

Die  Familie  besteht  im  Jahre  1838  aus  folgenden  Mitgliedern: 

Aeltere  Linie« 
Graf  IHelrich  t.  B.,  geb.  1793. 
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GesckwiBter. 

1)  CfoiiUle^  Grafin  v.  B.,  geb.  1803.  2)  Hcrrmnnn^  Graf  t.  B, 
geb.  1804.,  grosslier/.  Oldenburg.  Kaniinerherr,  Term.  1830.  mit  An- 
guste,  Freiiu  von  Rixlebun. 

Kinder. 
1)  Günther^  2)  Caroline,  3)  CMoilwig. 

Matter. 
Caroline,  geb.  Freiin  von  Weiclis. 

Jüngere    Linie. 
BochoUz  -  Assehurg. 

Herrmann  IVemer^  Graf  v.  B.  A.,  geb.  den  14.  SeptLr.  1770.  k.  k* 
Kämmerer,  verm.  1)  17<)3  mit  Felicie,  Gräfin  von  Wollf-Mctternich.  2) 
27.  Octo.  1810,  mit  Francisca  Freiin  von  flaxtkausen,  geb.  den 
6.  Nov.  1793. 

Kinder  zweiter  Ehe. 

• 

1)  Dietrich  Busso,  Graf  v.  B.  A.,  geb.  den  25.  Mai  1812.  2}  iftHiA 
UaheUa,  Gräfin  v.  B.  A.,  geb.  den  29.  Augast  1813,  verm.  I.Mai 
1835  mit  Ferdinand ,  Grafen  v.  Galen.  3)  Maria  Therese ,  Gräfin  t. 
B.  A.,  geb.  den  25.  Septbr.  I8l5,  verm.  2.  Mai  1835,  mit  Felix,  Gn* 
fen  Droste  v.  Nesscliode  Keiclienstein.  4)  Adolph,  Graf.  v.  B.  A.,  geb. 
den  8.  August  1817.  5)  HennenegiUle^  Gräiin  v.  B.  A.,  geb.  den  11.  April 
1819.  6)  ^Vilhelm,  Graf  v.  B.  A.,  ^eb.  den  14.  April  1820.  7)  ilf«nf 
Helene^  Gräfin  v.  B.  A.,  geb.  den  17.  August  1822.  8)  Herrmann^  Graf 
T.  B.  A.,  geb.  den  4.  April  1825.  9)  Johann  Beimhard,  Graf  T.  B.  A.| 
geb.  den  30.  August.  1833. 

Schwester. 

Therese,  Gräfin  v.  B.  A.,  geb.  den  13.  Jali  1772,  Wittwe  dei  am 
26.  Decbr.  1818,  verst.  Grafen  von  Westphalen,  Burggrafen  von  Fried- 
berg und  ehemaligen  k.  k.  Gesandten  am  kurfiirstl.  mainzischen  Hofe. 

'*  Bockelmann^  die  Herren  von. 

Eine  aas  Ostfricsland  stammende,  adelige  Familie.  Ans  derselben 
dienen  zwei  Brüder  in  der  Armee,  der  Oberst  und  Brigade -Com- 
mandeur,  Ritter  des  eisernen  Kreuzes  erster  Klasse,  v.  B.,  und 
der  Hauptmann  im  23.  Infanterie-Regimente  v.  B.,  Ritter  des  eiser- 
neu Kreuzes,  er  ist  mit  einer  v.  d.  Netz  aus  dem  Hause  Kotemitx 
vermählt. 

Bode^  die  Herren  nnd  Freiherrn  von. 

Justus  Voiradt  v.  B.,  kaiserl.  Reichsliofrath  braclite  den  Adel  aaf 
»ein  Geschlecht  und  starb  ITZl.  —  Johann  Voiradt  v.  B.,  Sohn  des 
vorigen,  wurde  um  das  Jalir  1740,  als  I^rUsident  der  Ober-Amtsregie- 
rang von  Oberschlesien  Freiherr,  er  war  mit  Elisabeth,  Freiin  von 
Sterneck  vermählt,  aus  dieser  Ehe  waren  melirere  Söhne,  namentlich 
Peter  Adolph,  Freiherr  v.  B.,  der  sich  lange  in  Russland  aufliielt  und 
Lothar  Franz  August,  der  Major  in  preuss.  Diensten  war.  Gegenwär- 
tig steht  ein  Freiherr  v.  B.,  Kitter  des  eisernen  Kreuzes,  als  oggreg. 
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Rittmeister  im  2.  Dragoner-  Regimente  ,  stand  1806  im  Hosarcn-Regi- 
mente  ▼.  Pletz.  Hin  Major  Bar.  y.  B.,  war  1832  Commandeur  des 
3.  Bataillons  ersten  Garde  Landwehr -Regiments  und  Ri(ter  des  eiser- 
neif  Kreuzes • 

Boddicn,  die  Herren  von. 

Eine  adelige  Familie  in  Mecklenburg,  aus  welcher  einige  Mit- 
glieder in  preuss.  Diensten  standen  und  noch  stehen.  In  Berlin  htv 
findet  sich  gegenwärtig  C,  y.  B.,  Referendarius   beim  Kammergericht. 

Bodeck,  die  Herren  Ton,  Bd«  I.   &  264. 

Aus  diesem  altadeligen  Gesclüecht,  war  Bonaventura  v.  B. ,  aus 
Preussen  nach  den  Niederlanden  und  von  da  nath  Frankfurt  a.  M. 
gekommen.  Bonaventuras  Sohn,  gleichen  Namens,  erwarb  1590  die 
adelige  Herrschaft  EIgg  im  Canton  Zürich,  er  führte  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Raths,  und  starb  zu  Klgg  im  Jahr«  1629.  Seine  Sölme 
verkauften  die  Herrschaft  wieder,  im  Jahre  1637,  und  zogen  aus  der 
Schweiz  weg.  m.  s.  Leu,  Schweiz.  Lex.  IV.  S.  1^. 

Bodelschwing(cn)^  die  Freiherren  von,  Bd«I.S.264. 

Das  Stammhans  liegt  bei  Mengede.  Die  Besitzer  dieses  Hauses 
waren  Erbfögte  des  kaiserl.  freien  Hofes  Frolinde,  Kicliter  erster  Instanz 
der  in  der  Grafschaft  Dortmund  wohnenden  Frolinder  Hofleute, 
Schnltheissen  des  von  der  Abtei  Werden  lehnr'dliiigen  Hofes  und  Uof- 
gerichts  zu  Märten,  auch  Holzrichter  zu  Huckerde  im  Walde  Meinelo. 
Zum  Schlosse  gehörte  ein  Freistiilil.  Die  Ik-rren  v.  B.  liicssen  vor 
Zeiten  Specke.  1384  theilten  die  Gebrüder  Ernst  und  Ocrluvh  Stecke 
die  Güter y  und  nannten  sich  Bodelsch\^ing  und  W^esthusen.  GieseU 
bert,  gen.  Specke,  Kitter,  Ricliter  zu  Buche  1306.  —  WcsscUVifruh 
V.  B.  starb  1717  als  königl.  preuss.  GeneraI-Krie<»s-Cominissarius  und 
Krbhüter  des  Erzstifts  Cöln.  Friedrich  Wilhelm  blieb  1704  als  preuss. 
Oberstlieutenant  vor  Landau.  Giesbert  war  königl.  preuss.  Geh.-Katli, 
Comthnr  des  Johaftniter  -  Ordens  und  starb  1735.  Gicsbcrt  Wilhelm^ 
Ritter  des  Johanniter-Ordcns,  starb  1753.  Aus  dem  Hause  zu  Dodel- 
schwing -Mengede,  ma.ren  Adolph  und  Joachim  j  Donilierren  zu  Münster* 
Aus  dem  Hause  Bodelschwingen  zu  Ickern  war  Franz,  kurbranden- 
bnrgischer  Oberst  (1666).  Vom  Hause  Bodelschwingli  zu  Velmede 
war  Reiner  v.  B.,  Herr  zu  Velmede,  um  das  Jahr  1633  mit  Anna 
Felicitas  von  Oenhausen  vennählt.  Sein  Knkel,  Christojyh  Giesbert 
Dietrich.  Herr  zu  Velmede,  hatte  Anna  Elisabeth  Henriette  vonBodel- 
schwingh  zu  Bodelschwingh  zur  Gemalilin.  Kin  Knkel  ans  dieser  Kiie 
isl  der  gegenwärtige  Ober-Prasident  der  Kheinprovinz,  Freiherr  v.  1*. 
Velmede.  Schliesslich  bemerken  wir  noch ,  dass  die  Familie  v.  B.  .in 
Prenssen  und  Curland  von  gleicher  Abstammung  mit  der  v.  Bodel- 
schwingh ist;  die  Wappen  diiferiren  sehr  wenig. 

Bodenhansen,  dic»Herren  yon^  Bd.  L  S.  366. 

Die  Sinle  auf  dem  Helme  ist  beseitet  von  zwei  auswärts  gtkehr« 
«ten  Wänden. 

V.  Zedlitz  Adels -Lex.    Sappl.-Bd.  4 
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Bodungcn,  die  Herren  von« 

Kine  adelige  FamiLie  in  Thiiringen,  deren  Stammhaus  das  früher 
Schwarzbiirg'sche  jetzt  preussisclie  Dorf  Buihingen  (Reg.Bez.  Erfnrt) 
sein  Süll.  «Sie  ist  im  KicIisfcUlc  begütert.  Im  Jaliie  ]8()6  war  einer 
¥.  B.  Lanil-  und  Steuer- Katli  iVir  den  Oher-Kiclisl'elder  Kreis.  Kin 
Kittmeiifter  v.  ß.  und  ein  Premier- Lieutenant  v.  B.  stehen  im  31stea 
Laudwciir  -  Kegiment. 

Boock  (Bock),  die  Herren  von. 

Kin  altadeliges  Geschlecht  in  Pomniem,  dessen  StammhänserBar- 
niiiis-Kiinow,  LeniRan,  im  Kreise  Pyritz  liegen,  aber  längst  schon  in 
andern  Iluiideü  sind.  Auch  besass  ein  Zweig  dieser  Familie  das  Gut 
Scliöne>^itz  in  df|r  Neumark.  In  der  Grafschaft  Mans.'eld  kommen 
die  V.  Boerk  auf  Zabitz  vor.  Adam  livuirich  v.  B.  auf  Zabitz,  war 
kiuTürslI.  särlis.  Oberst^  sein  zweiter  Sohn  war  der  im  Januar  1768  zn 
Wien  \ erstorbene  kaiserl.  östencicbisclie  Feldzeugmeister  l'Ai/p';/;» /^mys 
FreiltcM-r  v.  ii.  (Beck),  di(^  Kaiserin  Maiia  Theresia  hatte  Ihn  17t)H  in 
tien  l''iei!ierriistand  erliolu'':.  —  tAidivuj  Günther  iA'opofd  v.  B.  besass 
17<j*5  Geliolen  in  der  l.ir.i tsrhaft  Mansfeld.  Friedruh  v.  B,  starb  als 
Aiilialt-Hernbiirg.  Oberhofnieister,  drei  seiner  Söhne  standen  als  OQj- 
zieru  in  der  preiiss.  Aiinee.  Im  Jahre  1N(H5  stand  ein  IJaujitmasa 
Y.  B.  in  dem  Kegiment  von  Malschitzky  in  Bricg.  Ein  Lieutenant 
V.  B.  stund  damals  im  Kegiment  von  Courbiere,  er  schied  im  Jahrs 
18'J7  als  ()boistIi<rutcnant  und  Kitter  des  eisernen  Kreuzes  aus  dem  1^ 
Inüanterie-Kegiuicnt. 

Book  (Boecke,  der,),  die  Hen*cn  von. 

Ein  adeliges  Patrizicr-Geschleclit  zu  Erfurt,  welches  einen  Adel- 
sitz zu  Erfurt  besass ,  und  der  Grafen  von  Gleichen  ilof-Junker  irnid 
Lehnsleute  waren;  sie  besassen  auch  zu  Gispersleben  Kiliani  adelige 
Herrschafts -Kechte,  namentlicli  Jutta  B.,  Jnntken  und  Johann  B.  1438, 
wie  man  aus  einem  Lelmsbriefe  der  Grafen  von  Gleiclien  von  diesem 
Jalire  sieht.  Ein  anderer  Johann  B. ,  Rottmeister  zu  Erfurt ,  ward  mit 
andern  Eiilen  und  Patriziern  von  Erfnrt  l4Ö8  Vermittler  in  einem 
Streit,  zwischen  dem  Grafen  Sigismund  von  Gleidien  und  dem  Abt 
Nicolaus  von  St.  Georgenthal,  Güter  -  Rechte  and  Gerichtsbarkeit  si 
liudersborn  betreifend. 

B Ocker,  die  Herren  von« 

Der  Dr,  der  Medicin  Chrisioph  B.  in  Glogan,  warde  am  18.  Jon. 
1700  in  den  Adelstand  vom  Kaiser  Leopold  I.  erhoben.  Sein  Sohn, 
Jnhnnn  Karl  v.  B.,  starb  am  Ö.  Febr.  17^»7  als  pens.  Oberstlieutenant 
<les  Regiments  von  Marwitz,  scino  Gemahlin  war  Caroline  Charlotte 
Y.  Medelstedt. 

Böliin,  die  Herren  von. 

Ein  Herr  ▼.  Böhm,  Lieutenant  im  li.  Infanterie -Kegiment,  be- 
sitzt gegenwärtig  das  Gut  Droschkau  im  Ilabclschwerdter  Kreise  der 
Ciraf&diaft  Glatz. 


4. 
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■ 

Böhn 9  die  Herren  von,  Bd.  I.  S.  268. 

Die  Hnnde  im  Wappen  sind  niclit  links,   sondern  rechts  gestellt. 

Böltzig^  die  Freiherren  und  Herren  von,  Bd.  LS.  268. 

Der  Jiier  erwähnte,  im  Jahre  1834  verstorbene  künigl.  preuss. 
General  und  General -Adjutant  v.  B. ,  hatte  die  Vornamen  Wühchn 
Ferdinand,  Seine  Gemahlin  war  Caroline  Anguste  v.  Beeren  aus  d. 
H.  Stolzenhagen ,  aus  dieser  Khe  waren  ein  Sohn  und  drei  Töchter. 
Der  Sohn  ist  der  Pr.-Lieutenant  im  Regiment  Garde-du- Corps  v.  B., 
\eriii.  mit  einer  Grülin  Corsi  aus  Prag.  In  dem  Garde-Dragoner-Ile* 
giment  stellt  ebenfalls  ein  Pr.-|jieutenant  und  im  34.  Inf.-Regiment 
ein  Sec.-Lieutciiant  v.  B.  —  Ein  Zweig  der  Familie  y.  ß.  ist  auch 
bei  Cotbus  begütert. 

Boemcl,  die  Herren  vom 

Georg  v.  B.  war  Biirgermeister  und  Präsident  der  Stadt  Danzig. 
Sein  Vater  iiennaim  v.  B.  hatte  den  Uittersitz  Tauerlack  besessen. 

Bö  in  icke  9  Herr  von. 

^fehhior  lAtbreehi  v.  B. ,  königh  prenss.  Oberst  und  Commandeur 
des  Coiberg^schen  Inf.-Kegiments,  ein  sehr  ausgezeichneter  Stabs- 
oflizier^  starb  am  27.  Mai  18X0  zu  Treptow  a.  d.  U. ,  er  war  mit 
Henriette  v.  Radolphi  vermählt. 

Boenigk^  die  Freiherren  von^  Bd.L  S.269. 

Oeor^  Gottfried  Freiherr  y.  B.,  geb.  5.  Jnn.  17('X),  war  verschie- 
dener Reichsfürsten  Geheimerratli   und  gewesener  Knvoyc  am    kaiserl. 


mens  gehört  Mecklenburg  an 

Böselagcr,  die  Freiherren  von,  B.  L  S.  309. 

In  unserm  Artikel  findet  sich  statt  Böselager:  Breselager.  Es 
mnss  heissen:  Freiherren  von  Böselager.  Hin  vornelimes  reicli  be- 
gütertes Geschleclit  in  der  preussischen  Rheinprovinz,  in  Westphalen 
und  im  Osnabrück^schen.  Caspar  /'VttdrtcA  v.  B.  war  Land-Diost  zu 
Fffrstenau  ,^  starb  am  20.  Nor.  1801  auf  Haus  Kggermiihlen  bei  Osna« 
brück.  Seine  Gemahlin  vrar  Mafia  Anna  Freiin  v.  Kettler.  — -  Friedrich 
Joseph  Freiherr  v.  B.  war  kur-köUnischcr  Geh.-Rath.  Gegenwärtig 
besitzt  Friedrich  Freiherr  v.  B.  die  Peppenhoven'sdien  Gitter  im  Reg.- 
Bez.  Köln.  Ein  Major  v.  B.  iit  Ritter  des  eisernen  Kreu;£eSy  erwor- 
ben bei  Ligny. 

Bösinger,  Herr  von. 

Michad  B.,  der  Sohn  des  Gutsbesitzen  von  Falkenwalde  in  Polen, 
war  Biirgermeister  zu  i^andsberg.  Er  wurde  vom  Kaiser  Maximilian  ]. 
in  den  AdebtUnd  erhoben.    Kr .  hinterliesB  bei  seinem  Tode  aber  |inr 
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eine  Tochter  und   es  ist  demnach  lein  Gcschleclit  wieder   mit  Um 

«rlosclien. 

Bötticher,  Herr  von. 


Wuhelmine^  geb.  iin  Februar  I7:jd,  TermaliUe  aicli  am  V!».  \3tL  1753 
mit  Christian  Grafen  y\  Solms-M'ildenfels  zu  Lanbach,  kaiscri.  wirUi 
Geh.-Katli.  Sie  wurde  nach  der  Venuählung  vom  Kaiser  zar  Reicht- 
(Siüfin  von  Löwensee  criioben,  starb  aber  schon  am  27.  Aag.  1754  im 
Kindbett. 

Bogdalin^   die  Herren  von. 

Eine  ostprenssische  adelige  Familie:  Dogdahn  von  Bogdmskii 
lebte  um  das  Jahr  1451  in  Preussen.  Lutluig  v.  B.  kommt  im  Jahre/ 
1762  als  Herr  des  Gutes  Wapplitt  bei  Ortelsbarg,  Christian  t.  B.  als 
Herr  v.  Sonnenburg,  bei  Braunsberg,  vor.  Im  Ennelande  besassei 
sie  noch  mehrere  Güter.  Diese  Familie  gehört  der  kaUioUsckeD  Re- 
ligion an. 

Bogdanski,    die  Herren  von. 

Kdellente  dieses   Namens  kommen  in   Schlesien  vor.  —    'Mfp 
I.Hihvlg  v.  B.  war  1804  zweiter  Studtinspektor  zu  Gr.  Giogau. 

Bogusla^vsky,  die  Herren  von. 

Diese  adelige  Familie  ist  aus  Polen  nach  Schlesien  gekommei 
nnd  war  bei  Festenberg  ansässig.  Carl  Andixas  v.  B.  starb  am  2istea 
September  1817,  als  königl.  preuss.  General-Major  und  Direktor^der 
Kriegsschule.  Er  war  mit  einer  v.  Rad  icke  vermählt,  die  gegenwartic 
in  Berlin  lebt,  und  Dame  des  Louisen-Ordens  auch  ältestes  Mitgliei 
dieses  Capitels  ist.  Aus  dieser  Ehe  leben  zwei  Sühne  und  eiiie  Toch- 
ter. Der  älteste  Sohn  ist  der  riihnilicikst  bekannte  Astronom,  Professor 
Y.  B.  zu  Breslau.  Der  jüngere  ist  Assessor  bei  dem  Land-  andStadt- 
gcricht  ZD  Wrietzen  a/O.  Die  Tochter  war  Hofdame  bei  der  Frai 
Prinzessin  Wilhelm  von  Preussen,  könicl.  Hoheit.  —  In  der  Provinx 
Posen  besitzt  der  Landschaftsrath  v.  B.  das  Rittergut  Czaschory.  — 
Der  erwähnte  Gtneral  Cnrl  Andreas  v.  B.  erblickte  am  19.  Novembcf 
1759  zu  Musrhlitz,  bei  Festenberg  in  Schlesien,  das  Licht  der  Welt 
Seine  militaiiische  Laufbahn  begann ,  nachdem  er  vier  Jahre  im  Gp* 
ilcttenhauso  erzogen  worden  war,  im^ Jahre  1776  in  dem  damaligea 
Infanterie-Hegiraent  von  Wunsch.  Er  maclite  in  demselben  den  bayer-^ 
hchen  Erbfolgekrieg  mit,  namentlich  ward  er  im  Trelfen  bei  Brix  g^ 
genwärtig.  5^ach  der  Caropa^ne  war  er  zuerst  Inspections-Adjo^nl 
•.es  Generals  von  Wunsch ,  und  später  des  Fürsten  von  Hohenlohfl^ 
AU  die  Schlesische  Füsilier- Brigade  errichtet  wurde,  erhielt  er)  eiM 
Comoagnie  in  derselben.  An  ihrer  S|)itze  erwarb  er  sich  beim  Stana 
aof  die  französische  BergfestiiHg  Bitsrii  (am  Ki.Novbr.  1793)  denVep». 
dienst- Orden.  Am  5.  Aug.  1794  erfolgte  seine  Ernennung  aum Major; 
im  Jahre  1800,  die  zum  Chef  eines  zu  Nenmarkt  in  Schlesien  gani- 
honirenden  Füsilier-Batailtons ,  das  wegen  seiner  hohen  Fertigkeit  tat 
i:\er7.iercnnachSignaleny  alseinMuster-BaiailloD  der  damaligen  Inich- 
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ten  Infanterie  betrachtet  wurde.  Es  musste  als  solches  im  Jahre  l^io;», 
'  wo  es  in  der  Nälie  von  Dresden  eine  Zeit  lang;  cautonnirtu,  vui  dt'iii 
damaligen  Kurfürsten ,  spätem  Köni(>:e  \on  Sachsen,  manociivriicn.  Kr 
führte  dasselbe  im  Jahre  180()  ins  Feh],  und  es  wurde  ihm  ein  Com- 
mando  bei  der  Avant-Garde  des  Ilohenlohesohen  Corps  gegeben.  Nach 
den  abgelegten  Beweisen  der  ausgezeichnetsten  Tapferkeit,  üel  ci, 
den  Degen  in  der  Hand ,  in  die  Gefangenschaft  des  Feindes.  Die 
Franiosen  führten  ilin  naeb  Frankreich ,  wo  der  ehrenwerthe  Ver- 
itorbene  zwei  Jahre  zurückgehalten  wurde.  Zu  seiner  Krheiternng  in 
dieser  trüben  Zeit,  suchte  er  die  Wissenschaften  wieder  auf,  mit  denen 
er  schon  langst  befreundet  gewesen  war.  Kr  schrieb  damals  die  aU 
Tortrelflich  anerkannten  Briefe  über  den  Feldzug  in  Lothringen.  Nacii 
seiner  Rückkehr  aus  der  Gefangenschaft  ernannte  ihn  8e.  Majestät  zum 
Commandanten  von-  Neisse,  und  bald  darauf  zum  Director  der  im 
Jahre  1810  neu  organisirten  Kriegsschule.  Die  Zeit  der  Gefatir  rief 
ihn  im  Jahre  1813  an  die  Spitze  einer  Brigade  selbHt  gebildeter  Land- 
wehr auf  das  Schlachtfeld,  und  ein  rühmlicher  Antheil  an  dem  blutigeu 
Gefechte  bei  HageUberg  erneute  seinen  alten  Kriegsruhm;  er  wurde 
dafür  mit  dem  eisernen  Kreuze  geschmückt      Nach  dem  Frieden   auf 


neral  der  Infanterie  Gnifen  von  Tauenzien  beigegeDen.     Kin  Lungen- 


geinen  Hosten  zurückgekehrt,  ward   er   1815  auf  eiHge  Zeit  dem  Ge- 

(geDen 
schlag  endete  plötzlich  am  21.  Sept.  1Ö17  das  Leben  dieses,  mit  den 
Wissenschaf  ten.  wie  mit  dem  Degen  gleich  vertrauten  Generals,  dessen 
Andenken  allen  seinen    Freunden   theuer    bleiben   wird.     Sein   Ruhm 


Landbaa  und  die  Gesänge  Xanthippus  und  Diocles.  Diese  Arbeiten  er- 
schienen theils  in  der  Berliner  Monatsschrift,  theils  in  dem  Verlage 
Ton  Unger  und  Amelang.  Bei  seinem  Tode  fand  man  ein  Manu.script| 
betitelt:  Tassito,  in  seinem  Nachlass,  und  eine  vollständige  Ueber- 
•etzung  der  Aeneide  war  ihm  im  Laufe  dea  Krieges  heileren  gegan- 
gen. Kamler,  sein  geliebter  Lehrer  im  Cadeltenhause ,  hatte  in 
ihm  den  Funken  der  Dichtkunst  entzündet,  die  den  wissl>egiurigen 
Jüngling  auf  dem  Wege  seines  ernsten  Berufes  begleitete,  und  ihm  im 
reifem  Alter  oft  in  den  Stürmen  des  Geschickes  zum  süssen  Tiüster 
wurde. 

Bohlen  9  die  Grafen  und  Herren  von. 

Das  uralte  riigeanische  edle  Geschlecht  derer  y.  B.  kommt  sc! ton 
nm  das  Jahr  1316  vor.  Es  zerfiel  in  spaterer  Zeit  in  zwei  Haupt- 
Linien,  in  die  von  Presenzke  (1745  in  den  Grafenstand  erhoben)  und 
in  die  von  Bohlendorf.  Aus  der  letzteren  war :  Balthaaar  v.  B  ,  küiiigl. 
prenss.  Oberst,  der  in  Schlesien  die  Lerchcnbornschen  Güter,  beiLii-* 
Den,  erwarb,  und  sie  zu  einem  Fideicomniis  machte,  das  er  noch  bei 
Lebenszeit  seinem  Vetter,  dem  königl.  General  -  Lieutenant  bei  der 
CaTallerie  v.  B. ,  abtrat.  Der  gemeinschaftliche  Stammherr  beider 
Linien  war:  liennig  y.  B.  Aaf  Rügen  sind:  Bresenzke,  Bohlendorf, 
Crimfitz,  Buse,  Schlackvitz,  Wosvitz,  Glasitz  n.  s.  w. ,  alte  Besitzun- 
gen des  Hauset.  —  Arcnd  v.  B.  auf  Glasitz  (nachmals  zu  Crimvitz 
gehörig,)  war  von  1630—32,  Arend  Chri8foph  y.  B.  auf  Bohlendorf, 
von  11P06— 11 ,  Landvogt  auf  Rügen.  Arnold  ▼.  B.  auf  Crcmvitz  und 
Glasitz  war  (1656)  Hofgerich ts-Direktor  zu  Wolgast. 

Die  Uebereinstimmung   des  Wappens,   auch  die  allegorisclie  Be- 
zieliang  ien  darin  vorkommenden  Yogtls  Greif,  als  SinnbUd  der  Macht 
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find  Khre,  lassen  Torniiitlien ,  dass  diese  Familie  mit  der  fiindick 
Küßianischen  in  nalier  Verbindung  gestanden  hat,  und  zu  den  wenigM 
noch  vorhandenen  alten  einheimischen  Geschlechtern  gehört,  welriie 
schon  vor  dem  Hinzug  der  Niedersachsen  in  diesen  Gegenden  aniinif 
waren. 

So  zahlreich  diese  Familie  auch  wurde,  so  sind  doch  jetzt  nor 
noch  zwei  Hauptlinien ,  nämiich  die  ehemalige  Presenzker,  jetzt  die 
gräfliche  und  in  ronimern  ansässige ,  und  die  Bohlendorfer ,  Tmlian- 
den.  Als  bestimmter  Stammvater  dieser  beiden  noch  jetzt  blühendea 
Linien  ist  Hcnnimj  ▼.  B. ,  dessen  in  den  Lehnbriefen  von  1628  gedacht 
wird,  anzugeben. 

Carl  Heinrich  Bernd  v.  B. ,  Ritter  des  kÖnigl.  schwedischen  Nonl- 
stem- Ordens,  verkaufte  die  ererbten  rugianischen  Giiter,  kaufte  sich 
dagegen  in  Schwedisch- Pommern  an,  und  erhielt  für  sich  und  seine 
Descendenz  die  reichsgräfliche  Würde  1745,  während  des  kursach- 
sischen  Keichsvicariats,  laut  Grafen  -  Briefes ,  d.  d.  Dresden  den  Uta 
SeptcMiiber  1745,  besagend: 

Dass  dessen  erstgeborner  Sohn  sofort  hiemit  in  den  Reichf- 
grafeiistand  ei^ben  seyn,  denen  übrigen  aber  nach  erlangter  Majo- 
rennität^  ob  IR  solcher  Reichsgrüflicher  Dignität  sich  anmassea 
wollen,  oder  nicht,  freystehen,  gleich wold  aber  Kein  anderer,  als 
der  erstgeborne ,  sowohl  von  des  erstem ,  als  von  derer  letzten 
Söhnen,  denen  Vätern  in  der  Reiclisgräflichen  DigtfCat  •uooediiei 
solle. 
Lutherischer  Religion. 

Graf  Carl  JuUhs  Bernhard,  geb.  17.  Jan.  17;id,  Erbherr  zaCSub- 
burg,  JasedoWy  Steinfurt  und  Zarkow,  Herr  zu  Murchin,  Libbe- 
now,  Crwfizow  und  Zarrcntin,  königl.  schwedischer  Reichsherry  Ge- 
neral-Livutenant  der  Cavallerie ,  des  Sdiwerdt-Ordens  Grosakreuz  nad 
Comthiir,  gest.  1811. 

Krste  Gemahlin:  Hedwig  Brigitte,  Freiin  v.  Kraasow,  geb.  des 
2.  März  1739,  gest.  1778. 

Zw^eite  Gemahlin:  Agnea  Christiane  v.  Stranz,  geb.  den  10.  .\a« 
gust  1747. 

Kinder  erster  Ehe. 

1)  Hedwuj  Annn^  geb.  11.  Octbr.  1758. 
Gomaiil :  Carl  Ludwig  Thuro  Graf  v.  B. ,  ihr  Vetter. 

2)  Carl  Philirv »  P«*>-  ^    Sept.  1759 ,  gest.  4.  Februar  1779. 
l\)  Friedrich   Ludwig  ^    geb.     den   9.   October    1760.   llofmartchal 

nnd  Kammerherr  in  kurhessischen  Diensten,  Ritter  des  kÖnigl.  preutti 
Johanniter- Ordens    nnd  des   königl.  schwedischen  Nordstern  -  Ordea^  ' 
gest.  1828. 

Gemahlin:  Caroline  Friederike  Gottliebe  v.  Walsleben,  ceb.  des 
8.  Januar  1781. 

Kinder. 

o)  Caroline  EUsaheih  Agtws  Sophie  ^  geb.  24.  Jul,  1798,  vennähM 

mit  Graf  Rismark-ßohlen. 
h)  Jid'u*  Susanne  Philif>pine  Friedrike  Imuisc^  geb.  10.  Jan.  1600^ 

vermählt  mit  Graf  Henckel-Donnersmark. 

4)  Caroline  Louise  Ulrike ,  geb.  12.  Dec.  1772,  venu.  d.  17.  Man 
1789  an  Philipp  Ludwig  Freiherrn  Schoultz  v.  Asrheraden,  Krbhen 
der  Netiringer  Güter  in  Neu  -  Vorpommern  und  küuigl.  schwecUschct 
Kanimorhorr. 


BoLIco.  5j 

Eltern. 

Carl  ncinr ich  Bci^id,  geb.  1705,  war  königl.  schweH isolier  Kam- 
oierherr,  Keij;ieruTig:siath ,  Scliiosslianptmann  und  Ritter  des  schwe- 
disclien  Nordstern- Ordens ,  gest.  1757. 

Gemahlin:  Anna  Kleonora  v.  Normann,  geb.  1712,  gest.  den 
20.  August  1752. 

Vatersgeschwister. 

n)  ChnrloUe  Sophie  Margnrcthe ,  geb.  den  17.  Novbr.  1734,  gest. 
den  21.  IMai   177X 

Gemahl:  Jacob  Philipp,  Graf  von  Scliwerin,  Majoratsherr  anf 
Fylingeriini  (in  Schweden;,  Yormählt  den  18  August  1750,  gest.  d, 
3.  Januar  1779. 

b)  Tjouiae,  geb.  1736,  war  lloffräulein  bei  der  yerstorbenen  Kö- 
nigin von  Schweden. 

e)  Carl   lAulaig    Thuro^    geb.    1740,    oliemals    Major    in    königl. 
preuss.  Diensten  »irid  königl.  scliwcdisdier  Kainmerherr,  gest.  1816. 
Gemahlin:  Ucdmtj  Anney  Gräün  v.  IJ.,  i;<ist.  1Ö33. 

Kinder. 

1)  Uedivitj  Caroline,   geb.  den   4.  Dec.  1781,   venu.  1816  an  den 
königl.  preuss.  Oliristlieutenant  ausser  Dienst^  v.  Uainer. 

2)  Cnrl  friedlich    11  Uhctm    Ludwiif,   königl.    preuss.   Rittmeister 
ausser  Dienst  und  Hrbherr  auf  Preetz,  geb.  d.  11.  April  1789. 

3)  Louise  Philippiue ,  ^eh.  den  1.  Mai  1791. 

d)  If ühelm,  «geb.  1750,  hat  als  königl.  8cbwe<1isclier  Major  quit- 
tirt  und  war  schwedischer  kammerherr,  gest.  18»  Febr.  1831. 

■ 

Beschreibung  des  gräflichen  Wappens,  laut  des  d.  d.  Dresden  den 
11.  Sept.  1745  ausgefertigten  Grafen  -  Briefes. 

Post  alia. 

Ferner  und  zu  mehrerer  Gedäclitniss  solcher  Unserer  Krhöhnng 
in  des  heiligen  Roemischen  Reichs-Grafen-Stand  halien  wir  schon  ge- 
nannten Carl  Heinrich  Bernd  v.  B.  sein  bisher  geführtes  alt -adeliges 
Wappen  nnd  Kleinod  nicht  alleino  zu  einem  Reichs-Gräflichen  erhoben 
und  gewürdiget,  sondern  aucli  vermehret,  mithin  nachfolgendermassen 
in  Gnaden  concediret  und  verlielicn,  als  mit  Nahmen  Einen  mit  einem 
gohleneu  Kando  eingefassten  Schild ,  in  dessen  silberner  Keldung  sie- 
ben rotlie  in  Form  eines  S^parrens  übereinander  gelegte  längliclite 
Quadrate,  auf  deren  obersten  ein  rechts  gewandter  rother  Greif  mit 
ülfenem  Schnabel,  heransgescldagener  Zange,  vor  sicli  geworii'enen 
Klauen  und  geschlossenem  Fluge  n^ai-hsend  zu  sehen  ist.  Den  Schild 
bedecket  eine  Grafen-Crone,  auf  welcher  drey  silberne  zier  vergoldete 
roth  gefütteite  mit  ;:ol«lenen  Cronen  nnd  anhangenden  Kleinorlien  go- 
sclimückte  frey  oÜ'ene  adeliche  Touinier- Helme  ruhen,  deren  der 
mittlere  vor-  die  beyden  andern  aber  einwärts  gestellt  sind.  Anf  dem 
mittlem,  des>en  Decken  zu  beiden  Seiten  roth  und  Silber  gemischt 
abhangen,  stehet  ein  Stamm  in  seiner  Farbe,  welchen  auf  jeder  Seite 
ein  zurücksclianender,  gellügclter  rollier  Greif  hält.  Auf  dem  zur 
reclkten,  welcher  mit  schwarz  und  goldenen  Decken  gezieret  ist,  er- 
scUeinet  ein  schwarzer,  wachsender  mit  dem  Kopfe  einwärts  gekehr- 
ter^ldgekrönter  Adler  mit  offenem  gohlenen  Schnabel,  ausgeschlage- 
ner goldener  Zunge  und  ausj;ebreileten  1*  'Jigeln.  Auf  dem  zur  linken 
aber ,  dessen  Decken  roth  und  silbern  sisid ,  entspringen  drey  Straus- 
sen- Federn,    deren  mittlere  roth  lind  in  der  Mitten  mit  einer  silber- 


56  Böhm  —  Bomsdorf. 

nen,  die  znr  rechten  und  linken  hingegren  silbern  und  jede  mit  einer 
Tothen  Raute  beleget  ist.  Anf  jeglicher  Seite  stehet  als  Schildbalter 
ein  znriickschaaender  goldgekronter  rother  Greif  mit  oIFenem  Schnabel, 
aii$<;esclilagener  Zunge,  geschlossenem  Fhige  nnd  abwärts  geachlsge- 
nein  Schweife.  —  In  welcher  allhier  in  der  Mitte  dieses  UnAenLibell- 
^eise  geschriebenen  Reichs -Grafen -Briefes  mit  Farben  nach  eigeat- 
liclien  entwnrlfenen  Masse  ^'ir  ihm,  dessen  Leibes -Krben  and  deren 
Krhens-Krben  das  ReichsgraÜiche  Wappen  and  Kleinod  za  fuhren 
gnädigst  Zugelassen,  erlaubet  und  verwilliget. 

Bolim,  die  Grafen  von,  Bd.  I.  S.  270. 

Der  erwähnte  Geh,  Legations -Rath  Graf  B.  hatte  sich  in  Paris 
mit  einer  Gnilln  Vassy,  Tochter  des  Marquis  Girardiui  TermihU  and 
starb  im  JaJirc  1824. 

Bojan,  die  Herren  von. 

Biese  Familie  gehurt  zum  pommerschen  Adel,  sie  besitzt  dasGot 
Lowitz  im  Luuf^nimrgisclien.  Zwei  Kdelleute  dieses  Namens  dien- 
ten im  Jahre  1806  in  der  Armee,  einer  war  Lieutenant  in  dem  Re- 
giment Winiüng  in  Berlin,  nnd  stand  im  Jahre  18*28  als  Capitain  bei 
der  Landwelir.  Der  andere  stand  als  Lieutenant  in  dem  Regiment 
y.  Alvensleben  zu  Silberberg,  und  ist  gegenwärtig  Major  im  7.  In- 
fanterie-Regiment« Kr  erwarb  sich  das  eiserne  Kreuz  Ister  Kbsse 
bei  Ligny, 

Boltcnstcrn,  die  Herren  von^  Bd.  I.  S.  275. 

Muhacl  Bolte  war  Bürgermeister  zn  Loitz  bei  Stralsund.  Sein 
Knkel  Joachim  B.  wurde  am  26.  Jun.  1675  vom  König  von  Schweden 
in  den  Ach^lstand  erhoben«  Noch  gegenwärtig  besitzt  diese  Familie 
das  Gut  Altenliapen  im  Kreise  Franzburg.  Franz  Michael  v.  By  Erb- 
herr auf  Altenhapcn,  Seehagen,  Zühlendorf  und  Barteishagen,  kÖnigL 
schwedisclier  Geilt  lits -Direktor  anf  Rügen,  starb  1730.  Sein  Sohn 
pliatizte  mit  Catharina  v.  Khrenfels  sein  Geschlecht  fort.  Das  Wappen 
«lieser  Familie  zei<;t  im  obern  Felde  des  Schildes  drei  eiserne  Bolten, 
deren  Spit/.en  unterwärts  an  einander  stossen  und  sich  oben  etwas  von 
einander  theilen ,  im  untern  blauen  Felde  sind  drei  silberne  Strome 
angebracht.  Auf  dem  Helm  liegt  ein  silberner  Kranz ,  darauf  stehen 
zwei  scliwarze  AdierÜügel,  dazwischen  ^werden  drei  silberne  Ströme 
sichtbar. 

Bombeck^  die  Herren  von« 

^  Sie  gehören  zu  dem  alten  Adel  in  Ostpreussen,  wo  sie  die  Gross- 
Grabener  Güter  bei  Osterode  besassen.  Bastian  Vj  B.  auf  Gross-Gra* 
ben,  war  mit  Anna  v.  Demke  vermählt.  Zweige  dieses  Greschlechts 
waren  auch  in  Mähren  und  Liefland  ansässig. 

Bomsdorf 9   die  Herren  von,  Bd.  I.  S.  276, 

Kin  altes  adeliges  Geschlecht.  In  der  Niedcrlausitz  nnd  zwar  in 
der  Herrschaft  Pforten  beiindet   sich  ein  Kittergut  mit  Namen  Borns- 
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dorf,  welches  Tennnthlicli  das  Stammhaus  dieser  adeligen  Familie  ist. 
Unter  den  Vorfahren  derer  v.  B. ,  lindet  man  zuerst  einen  Benedict 
▼.  B. ,  welcher  1330  Klostervoigt  zn  St  Georgen  vor  Naombarg,  ge- 
wesen ist.  Im  Jahre  1431  gelangte  Nicolaiis  v.  B.  zu  der  Würde  eines 
Abts  im  Kloster  Neuzell  hei  Guben,  in  der  Nieder-Lausitz.  Baltha- 
sar y.  ß.  lebte  ums  Jahr  1570  als  Besitzer  des  Guts  Grane  bei  Gaben, 
dessen  Solin  ,  Pelms  Y-  B.,  markgräll.  Culmbachischer  Geh.  Rath  warde. 
Um  dis  Jahr  1640  war  Johann  ▼.  B.  auf  Lohsa,  Moelke  u.  s.  w.,  Amts- 
hanptmann  zu  Schenkendorf,  Johannis-Ordens-Ritter  und  Rath ;  sein 
Bru<Ier  aber,  Loth  v.  B.,  auf  Presslingen,  hinterliess  zwei  Söhne,  der 
altere  war  Ijoth^  der  Jüngere  v.  B. ,  kursächsischer  Oberhof-Jügermei- 
ster ,  der  mit  seiner  Gemahlin,  einer  y.  Ponickaa,  29  Kinder  erzeuget, 
lf)84  verstorben  und  vier  Söhne  hinterlassen,  von  denen  Carl  August 
und  Johann  Friedrich  v.  B.,  königl.  noln.  und  kursachs.  Kammerherrn, 
I/oth  v.  B.,  auf  Meding,  aber  kursäclis.  Oberforst-  un<l  WiHmeister  der 
Aemter  Wittenberg,  Gommern  n.  s.  w. ,  wurde,  und  seinen  Stamm 
fortgepflanzt  hat.  Der  jüngere  Sohn  des  Loihs  v.  B.  hiess  gleichfalls 
Loth  V.  ß.,  war  Herr  auf  Alt-Dobra  und  ums  Jahr  1680  kursäcbs. 
Land-Jägermeister.  Dessen  Sohn,  liioh  Kmst  v.  B. ,  königl. poln.  nnd 
kursäclis^  Uofinarschall,  hatte  1704  das  Unglück  zu  Petrovien  an  der 
Weichsel  in  Polen ,  dass  er  bei  einer  des  Nachts  entstandenen  Feuers- 
brunst  verbrannte.  Um  das  Jahr  1715  that  sich  Philinp  Wilhelm  v.B., 
als  königl.  polnischer  Obrist,  hervor.  Ks  mag  sich  diese  Familie  frü- 
lier  auch  in  Böhmen  ausgebreitet  haben,  denn  man  findet  einen  Wen- 
zel Graf  V.  B. ,  Vice-Landrichter  in  Böhmen ,  der  bei  der  damaligen 
böhmischen  Unrulie  seinem  Herrn,  dem  Kaiser  Ferdinand  II.,  tren 
verblieben.  In  Schlesien  hat  auch,  wie  mehrere  andere,  diese  Familie 
das  Gut  Schönfrid,  imSchweidnitzischen  Fürstenthnme  besessen.  Bas 
Wap[»en  der  Familie  v.  B.  besteht  in  einem  schrÜggetheilten  Schild,, 
dessen  Obertheil  weiss ,  der  untere  aber  blau  ist.  Auf  dem  Helm  be- 
linden  sich  zwei  Büffelhörner,  wovon  das  vordere  w^eiss,  das  hintere 
aber  blau  ist,  auf  der  äussern  Seite  von  bei<len,  gehen  aschfar- 
bige Federn  hervor.  (Auf  einigen  sind  die  Hörner  beide  weiss  und 
ohne  Federn.)    Die  Helmdecken  sind  blau  und  weiss. 

Bonge,  die  Herren  von. 

Ein  Herr  y.  B.  war  1806  Premier- Lieutenant  und  Adjutant  im 
Regiment  v.  Strachwitz.  Er  war  mit  der  Tochter  des  Generals  der 
Infanterie  Reicbsgrafen  von  Anhalt  vermäldt,  und  ist  im  Jahre  lii'20 
gestorben.  Er  besass  einige  Jahre  das  Gut  Nimmersatt  bei  Bolkenhuin 
in  Schlesien.    M.  v.  B.I.  S.  125  unsers  Adels-Lexicon. 

Bonliorst,  die  Herren  von. 

Ein  ehemalig  Danziger  Patrizier -Geschlecht  y.  B.,  demselben  ge- 
hörte an:  ConstanUn  Dioni/siua  v.  ß.,  königl.  preuss. Oberst,  Cynman- 
dant  von  WeichselmUnde ,  gestorben  im  Jahre  1807. 

Bonin^  die  Herren  Yon,  Bd.  L  S.  277. 

Die  Familie  y.  Bonin  (Bohnin)  ist  ein  uralt  Geschlecht  in  Pom- 
mern Und  in  der  Neumark ,  besonders  im  Fürstenthnm  Camin  ansässig. 
Der  Ursprung  der  FainiÜe  verliert  sich  im  Altertliume,  sie  ist  aber 
aus  Polen ,  wo  die  Bonina  oder  Sponinsky  hieMf   1274  unter  Swanlus 
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nach  Pommern  gekommen.  Von  dessen  5  Söhnen  wurden  Tcsniar  nnd 
Tczlaf  die  Stammväter  der  beiden  naui)tlinien,  von  welchen  die  er- 
stere  sich  unter  Tetmttrft  Urenkeln,  Toiimea  und  Georg ,  in  die  Dub' 
herlecJtsche  und  WojcfühinschelAnie  abzweigte. 

1()01  den  1>4.  März  liiihiigten  dem  Herzoge  Barnim  von  Alt-Stettin 
folgende  Bonine:  Rcrendy  Peter ^  Anshelm^  Jacob  zu  Naseband,  JVulf- 
ßlatzifff  Gebbin f  Jürgen ^  Joachim ^  Michel ,  Paul,  Daniel  zu  Guni- 
menze. 

1660  im  September,  bat  Barbara  v.  Wolden  den  Kurfürsten ,  bei 
dem  LeichenbegUngniss  ihres  verstorbenen  Gemahls,  des  kurfürstl. 
Raths,  Kammerherrn,  Oberkriegskommissair  und  Oberster,  ITifdir/c 
T.  B. ,  zugegen  zu  sein.  Diese  Stelle  vertrat  der  Oberst  undComman- 
dant  von  Colberg,  v.  Sciiwerin,  der  1660  den  :^0.  September  dazu  die 
Ordre  empfing. 

■ 

Emgt  Bogislav  v.  B.,  geb.  zu  CÖslin  auf  dem  fürstlichen  Schlosse 
1623  den  10.  Jan.,  kam  früiizeitig  zum  Herzog  von  Cioy,  be;;at»  sich 
mit  demselben  nuch  Polen ,  trat  dann  1638  als  Reiter  in  scliwedische 
Dienste  bei  des  Grafen  und  Obersten  v.  Guldenstein  Compagnie  in 
\¥ismar,  wurde  Corporal,  bis  der  Oberst  v.  Sparre  das  M'ismaer-Gou- 
Ternement  antrat ,  der  ihm  das  Fähnlein  bei  seinem  Kegiineift  zu  Fuss 
eab.  Kr  focht  t(h'2  den  2,  Not.  im  Treffen  bei  Lei|i/.ig,  woImiel643 
der  Belagerung  und  li)roberung  der  Festung  Dömitz  bei,  wurde  in  der 
Schlacht  bei  Jankowitz  gefährlich  verwundet,  diente  1644  als  Capi- 
tain  in  Holstein  und  Jütiand,  war  bei  der  Belagernng  und  Ent- 
setzung von  Bemburg,  in  den  Treffen  und  Belageruiirren  bei  Stein  und 
Dietrich ätein ,  Cronenburg  n.  a.  Orten.  Bei  der  Bestürmung  der  Fe- 
ttung Briinn  war  er  einer  der  ersten  auf  der  Mauer ,  ward  aber  zum 
Weiclien  gezwungen  und  mit  einem  Morgenbtenie  am  Kopf  gefährlich 
verwundet.  Der  Feldmarschall  Wrangel  sandte  ihn  zweimal  zur  Köni- 
gin Christine  1645  und  1646,  weil  man  an  ilim  ebensowohl  Tapferkeit 
als  Klugheit  schätzte,  um  ihr  von  der  Armee  Nachrichten  zu  bringen. 
Mit  Kriaubniss  seines  Obersten  begab  er  sich  in  Dienste  zu  der  Ca- 
vallerie  bei  der  Armee  des  General-Lieutenants  v.  KÖni;:smark  za  des 
Obersten  v.  Hiininghausen-Kegiineiit  zu  Pferde,  mit  welchem  er  vielen 
Treuen  und  1^)47  dem  beim  Schlosse  Friehel  l»eiwolinte.  KüS»  ward 
die  Armee  ab<;edankt,  er  begab  sich  in  {«eine  ILciiiiatli  und  kaufte 
nach  seiner  Mutter  Tode  Kepzow,  veräus&erte  es  jedorh  bald  wieder. 
1651  den  '21.  Octbr.  vcrlieirathete  er  sich  mit  Margareiha  Clara,  Joa- 
chim Flenning  v.Schmelings,  poiiimersohen  Laiuhaths  und  Rittmeisters, 
zu  Chiidenliagen ,  Parsow,  Scliwemmin,  AVavnin,  Krb  und  Pfandge- 
sasstTi  Tochter,  mit  welclier  er  in  ISjilhiijier  Khe  5  Solme  und  9 
Töchter  zeugte.  UyjJ  bestallte  ihn  Chuifürst  Friedrich  Wilhelm  zum 
Oberstwachtmeister  bei  den  Lelmpferdrn  ,  da  er  zu\or  Dienstanträge 
der  Könige  von  Schweden  und  Polen  ausge^cllIa;J;en  hatte.  Kr  folgte 
dem  Chnrlursten  auf  seinem  Zime  nach  Dänemark,  ward  xon  ihm  zum 
Oberstlieutenant  ernannt  und  erhielt  den  Befeiil  eine  Kskadron  Reiter 
zn  werlien.  Mit  diesen  befand  er  hich  bei  der  Belagerung  von  Stet- 
tin, b^i  welcher  ihm  in  einem  scharfen  Rencontre  durch  eine  StQck- 
kugel  der  Zaum  in  der  Hand  zerschossen,  das  Pferd  erschlagen,  hin- 
ter ihm  aber  einige  Reiter  theils  getÖdtet,  iheils  verwundet  wurden. 
Nach  dem  Frieden  von  Oliva  erfolgte  seine  Abdankung,  er  begab  sich 
auf  seine  Güter  und  erhielt  1671  als  Landrath  in  Berlin,  wohin  er 
eine  Reise  zur  Aufwartung  hei  dem  Kurfürsten  angetreten  hatte ,  die 
Amlhauptmannschaft  auf  Cöslin.  1672  den  9.  Nov.  verelielichte  er 
sicii  zum  z\^eitenmaleiiiit  Anua  Sophie,  Joachim  v.  Volckmann's,  kön- 
schwedischen  Genera#von   der   Infanterie,  Kriegsraths  und  Gouver- 
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ncurs  von  Bremen  und  Verden,  hinterlassen en  Tocliter,  mit  welcher 
er  4  Söhne  und  2  Töchter  zeugte.  Er  starb  1643  den  11.  Mürz  zu 
Kepzin  (31  Jahre  2  M.  7  T.  alt 

An  den  Gcory  Ernst  v.  B.  zn  Buhlitz  bei  CÖslin.  Vester  lieber 
Getr.  Ich  liabe  aus  Kurein  Schreiben  vom  IH.  d.  ersehen,  dass.Ihr 
nunmehr  aurli  Kuren  siebenten  Sohn  zn  M«Mnen  Krie<;sdiensten  antiero 
g(.>.<andt  habt,  auch  den  achten  und  letzten  ^leichfulls  bald  naclischicken 
woUot.  Es  gereichet  Mir  solches  zn  gnädigstem  Gefallen  und  könnet 
ihr  vcisicliert  sein,  dass  Ich  vor  Ihre  Fortune  BcJion  sorgen  werde, 
wenn  sie  zumalen  insgesammt  sich  dergestalt  znm  Dienst  appliciren, 
wie  die  beiden  Ohms,  welche  bei  dem  Meyerinkschen Kegiment  stehn, 
als  mit  derer  Conduite  Ich  vollkommen  zufrieden  bin.  Ich  verbleib«  etc. 
Berlin  den  20.  Jan.  1752.     Friedrich. 

Avsebii  Christophs,  B. ,  General -Lieutenant,  Commandant  von 
Magdfburg,  Kitter  des  scbwarz<;n  Adler- Ordens,  Amtshauptmann  zu 
Memel  und  Drost  zu  Blanken:  tein  in  der  Grafschaft  Mark.  Bis  1715 
diente  derselbe  im  Regiment  Alt-Anhalt,  focht  in  Italien,  Deutscii- 
land ,  den  Niederlanden  und  Pommern ,  wurde  bei  Horhstedt  verwun- 
det, dann  Capitain  beim  Regiment  von  l.üben,  als  Oberstlieutcnant 
zum  Regiment  v.  Finkenstein  versetzt,  erhielt  17'27  den  23.  Jun.  die 
Amt8hau|)tmannschaft  zu  Memel.  Zum  Oiiersten  liefördifrt,  wohnte  er 
1734  dem  Feldzuge  am  Rheine  bei ,  bekam  1740  den  25.  Mai  die 
Drostei  Blankenstein  und  1742  das  Regiment  v.  Wedeil.  1743  im  Mai 
ward  er  General-Major,  1745  im  Juli  General-Lieutenant  und  im  De- 
cember  desselben  Jahres  Ritter  des  schwarzen  Adlerordens.  1747  im 
Juni  zum  Commandanten  ernannt,  erhielt  er  1749  im  December  eine 
Präbende  beim  Stift  St.  Sebastiani  zu  Map:deburg  and  starb  d.  2.  Mai 
1755  in  Magdeburg  71  Jahre  alt.  Von  1740—45  machte  er  den  Feld- 
zug in  Böhmen,  Schlesien  und  Sachsen  mit  und  focht  bei  llohenfrie<I- 
berg  und  Sorr.  Auch  bei  dem  Kinfalle  dc*s  Königs  in  die  Lausitz  un<l 
bei  der  Kroberung  von  Dresden,  nahm  er  thütigen  Antheii.  Seine  Ge- 
mahlin war  Charlotte  Louise,  Tocbter  des  General  -  Lieutenants  Kurt 
Hildebrand  y.  d.  Marwitz,  mit  welcher  er  2  Sohne  und  1  Tochter 
zeugte. 

Casimir  IVcdig  v.  B. ,  General-Lieutenant  und  Chef  eines  Drago- 
ner-Regiments, Ritter  des  schwarzen  Adler-Ordcns ,  und  Bruder  .4n- 
sehn  ChrUitophs  v.  B. ,  geb.  d.  1.  Mai  1()1)1  in  Pommern,  war  zuerst 
Reitpage  des  Markgrafen  Albrecbt  von  Brandenburg,  der  ihn  1712  zu 
seinem  Regiment  zu  Pferde  setzte^  wobei  er  1718  zum  RittmeisttT 
aufstieg.  1738  den  4.  Jun.  ward  er  Oberst  und  Kommandeur  des  Ait- 
M'ahiau'sclien  Cuirassiel--Regiments,  erhielt  1743  im  Januar  das  Spie- 
gelsclie  Dragoner- Reginirnt,  1743  seine  Belorderung  zum  General- 
Major,  1747  den  24.  Mai  zum  General- Lieutenant  der  Cavallerie. 
1748  im  December  verlieh  ihm  der  König  den  schwarzen  Adler-Orden. 
\'on  17-tO  au  machte  er  dit?  Fehlzlige  in  Schlesien,  Böhmen  und  Sach- 
sen mit  und  focJit  bei  llohenfricdberg  und  Kt-ssclsdorf.  Sein  Tod  er- 
folgte 1752  am  12.  Sept.  zu  Landsberg  a.  d.  Warthe.  Kr  war  un- 
\erheiralhet. 

Kngishw  Kmat  v.  B.,  General-Major  und  Chef  eines  Füsilier-Re- 
giments, auf  Repzin  in  der  Neumark  li)ibherr,  ein  Sohn  des  1761  ge- 
storbenen Rittmeisters  Geortj  Ernst.  \\.r  diente  zuerst  im  Alt-M'oldeck- 
sehen  Reiiiment,  nahm  als  Lieutenant  seinen  Abschied  und  begab  sich 
auf  bein  ererbte.s  Gut  Kep/iu  in  der  Neumark.  Beiin  Ausbruche  des 
Tjäbrigeu  Kmv,es  bat  er  den  König  wieder  um  Dienst«;,  wurde  FIü- 
gcladjatant  im   Gefolge   Friedrichs  iL,    Hauptmann,  i7jH  Major  bei 
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Prinz  Friedrich  von  Braunschweig:,  1775  den  28.Jun.  Oberstlieotenant, 
17*^. den  24.  Jun.  Oijcrfit,  17t*^  den  1.  IVläiz  General-Major  und  er- 
hielt das  erledigte  von  Klitzin^sclie  Füsilier- Koßiin<Mit.  Kr  hatte  sicU 
stets  im  Kriege  als  ein  tapferer  Soldat  gezei«;t  und  war  zweimal  ver- 
heirathet.  1)  An  eine  v. Borne,  von  der  er  ^escliieden  wurde;  2)  seit 
1772  an  Dorothea  v.  Gruinbkow,  mit  weUIier  er  melin^re  Kinder  er- 
zeugte. Der  General  war  ausseroidt-ntlich  viel  schuldig,  wozu  die 
Spielsucht  seiner  Frau  viel  beigetragen  haben  soll. 

Bernhard  Kccnrd  v.  B.,  Oberst  und  Chef  eines  Garnison -Regi- 
ments, Sohn  Bernhard  Kccarih  v.  B.  auf  Naseband,  Gellen,  Crangen 
Krbherr,  und  Marie  Louisens  v.  Kohwedel.  1759  im  Januar  erhielt 
er  als  Oberst  das  Salenmonsche  Garnisonsbataillnn  zu  Geldern ,  wel- 
ches er  bis  1763  besass,  wo  er  auf  sein  Ansuchen  entlassen  wurde. 
Kr  starb  1771  den  22.  März  unverehelicht. 

Ernst  Friedrich  v.  B. ,  General-Lieutenant,  Ritter  des  Ordens  poor 
le  merite,  des  eisernen  Kreuzes  am  weisien  Bande  u.  s.  w.  17j1  in 
Pommern  geboren,  diente  seit  seinem  I4ten  Jahre  im  IIusaren-Kegi- 
ment  v.  Blücher.  1793  erhielt  er  bei  Schwalm  den  Verdienstorden. 
Br  war  damals  Pr.-Lieutenant  und  Adjutant  des  Regiments- Chefs, 
Grafen  Johann  Wilhelm  v.  d.  Goltz.  Am  H.  Sept.  180J  wurde  er  zum 
Major  befördert,  machte  als  solcher  den  Keldzug  von  i&)6  mit,  wurde 
1808  im  März  dim. ,  ging  auf  sein  Gut  Lupow,  jnahm  im^  aufs  Neue 
bei  der  Formation  der  Landwehr  seine  Ai.-tellung,  avancirle  30.  März 
1816  zum  General-Major,  erhielt  nuch  •  dem  Frieden  das  Cominando 
der  vierten  Landwehr-Brigade  zu  Müns>ter,  und  l^'J'J  als  General- Lieo- 
tonant  den  Abschied.  Er  starb  ])lötzlich  am  27.  Oct.  desselben  Jahrei. 
—  Aus  Familienpapieren  initgethcilt. 

Bons 9  die  UeiTen  von. 

Eine  aus  Savoyen  stammende  und  der  Relipions- Unruhen  wegen 
Sm  Jahre  1574  nach  Frankreich  upd  s|:äter  nach  Preusseu  gekommene 
adelige  Familie.  Anselm  v.  B.  hatte  bicli  aus  seinem  Vaterlande  nach 
Frankreich  begeben,  nnd  kaufte  dort  an>elinliclie  (liiter.  "Sein  Knkel 
Ämadeiit  v.  B.  kam  mit  seinen  Biüdern  unter  derUfgierung  des  gros- 
sen Kurfürsten  nach  Berlin ,  er  vermählte  sich  mit  Dorothea  v.  Bor- 
sada. Aus  dieser  Khe  war  Ludw'nj  Autfust  v.  B. ,  kÖni^l.  preuss.  Ca- 
pitain,  Herr  auf  Pellen  bei  Zintcn,  er  blieb  im  Jaliro  1741  bei  MolU 
w  itz  auf  dem  Felde  der  Ehre.  Das  Gut  Pellen  hatte  er  mit  Helena 
Charlotte  v.  Redes,  verwiltw.  v.  Aucr,  erhcirathet.  Kr  erscheint  als 
der  letzte  seines  Geschlechtes. 

Boreck  (Borcg),  die  Freiherren  nnd  Herren  von. 

Ein  nraltes,  vornehmes,  im  vorigen  Jahrhundert  aber  in  Schlesien 
erloschenes  Geschlecht,  dessen  Stammhaus  der  Rittersitz  Rostropitx 
bei  'J  eschen  liegt  und  sich  aucli  Boreck  v.  Tworkau  schrieb.  If'il- 
he!m  B.,  Freiherr  v.  Tworkau,  war  Herr  auf  Bostropitz,  Kaiser  Fer- 
dinand II.  Oberster,  Rath  und  Landeshauptmann  zu  Breslau,  erstarb 
daselbst  am  12.  Nov.  1641  und  liegt  in  St.  Vincent  begraben.  Kr  hin- 
terliess  nur  eine  Tochter,  Anna  Jiulith,  die  sich  mit  dem  Freiherra 
Joachim  Andreas  Maltzan  zu  Militsch  vermählte.  Mit  IJ'dhelm  Frei- 
lieirn  v.  B.  scheint  dieses  Geschlecht  im  Mannsstamme  bei  uns  er- 
loschen za  sein.    Es  führte  im  getheiiten  oben  schwarzen ,  aber  unten 
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scfiwarz  und  gelben  Schilde,  einen  rrehamiscliten  Mann  in  alt  römi- 
scher Kleidung,  mit  Sturmhaube  auf  dem  Haupte  und  «Inen  goldenen 
Stab  in  der  rechten  Hand.  Im  ontern  Theile  stehen  drei  Sterne.  Auf 
dem  Helme  zeigt  sich  der  Mann  so  Avie  oben  beschiiehen.  Die  Decken 
sind  schwarz  uwl  golden.    M.s.  Lucae  p.  177;  Sinapius  Thl.  I.  8.282 

und  ThI.H.  S.320. 

« 

BorcIl^  die  Herren  von. 

Ein  Oberst  Borell  du  VernaV)  früher  Commandeur  eines  Batail- 
lons in  der  1.  Warschauer  Füsilier-Brigade,  war  ein  gehomer  Berner, 
er  starb  1^7  als  Oberst.  Gegenwärtig  steht  einOfiizier  dieses  Namens 
im  33.  Inianterie-Regimente. 

Borcniski^  die  Herren  Ton« 

Ein  Hauptmann  v.  B.  stand  1806  zu  Münster  bei  dem  Regiment 
Ton  Hagken  er  ist  1825  a.D.  gestorben.  Gegenwärtig  steht  ein  Haupt- 
mann Y.  B.  im  38.  Infanterie-Regiment  in  Giatz. 

Borenski^  die  Herren  von« 

Sie  sollen  früher  Wieze  geheissen  haben,  und  aus  Polen  abstam- 
men. Nach  Paprocius  hat  ein  Ritter  aus  diesem  Hause,  wegen  tapfe> 
rer  Vertheidigung  des  Schlosses  Cosel,  ein  Schloss  mit  zwei  Thiiren 
zum  Wappenbilde  erhalten,  was  seine  Nachkommen  im  Schilde  und 
als  Helmschmuck  führten.  In  Schlesien  besass  am  Anfange  des  18ten 
Jahrhunderts  Leopold  y.  B.  Gr.  Grauder  bei  Cosel,  und  Ferdinand  v.B. 
einen  Antheil  des  Gutes  Borin  in  der  Standesherrschaft Pless.  Gegen- 
wärtig ist  die  Familie  nicht  mehr  in  Schlesien  begütert. 

,   Borewitz,  die  Herren  von, 

Sie  unterscheiden  sich  von  der  sclilesischen  Familie  ▼.  Borwitz 
nicht  allein  durch  das  unten  angegebene  AVappen,  sondern  anch  darcli 
den  Beinamen  Cureva.  Es  soll  dieses  Geschlecht  früher  seinen  Wohn- 
sitz in  Polnisch-Litthauen  gehabt  haben,  wo  es  auf  dem  Schlosse  Cn- 
reva  seinen  Sitz  führte.  Der  Vater  und  Oheim  der  jetzt  lebenden 
Herren  v.  B.  C. ,  die  als  Offiziere  im  preussischen  Dienste  stehen, 
war  in  Curland  geboren,  und  im  Hauise  eines  Grafen  v. Kaiserliug  er- 
zogen. Später  stand  er  als  Oi'lizicr  in  dem  prenssisciien  Dragoner- 
Regiment  V.  Posadrowsky,  dann  nahm  er  den  Abscliied  und  erkaufte 
das  Gut  l^olcnnen  bei  Fischhausen.  Diese  Besitiung  ist  jedoch  spär> 
ter  wieder  in  andere  Hände  gekommen,  und  der  gedachte  y.  B.  starb 
1818  in  Curland.  Seine  Gemahlin,  eine  geb.  v.  Auer  auf  Nopkeim, 
starb  im  Jahre  1823.  Aus  dieser  Ehe  lelit  ein  Solin ,  der  Lieutenant 
V.  B.  im  27.  Infanterie-Regiment  zu  Wittenberg.  Kin  Broder  des  letzt- 
gedachten ist  mit  Hinterlassung  von  \ier  Söhnen  gestorben,  er  war 
mit  einem  Fräulein  v.  Dargitz  vermählt.  Früiter  be.sass  ein  Ast  dieses 
Hauses  auch  den  Rittersitz  Gedaw,  allein  er  ist  in  der  Schwertlinie 
erloschen ,  nur  ein  Fräulein  lebt  noch ,  8[iäter  vermählte  v.  Fresin. 
In  Russland  blüht  dieses  Haus  noch  in  melireren  Zweigen  fort.  Im 
Wappen  dieser  Familie  befindet  sich  im  Felde  ein  Hufeisen,  worauf 
eine  Taube  steht,  die  einen  Vieilel-Mond  im  Schnabel  halt. 
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BoAgstedc,   Herr  von^  Bd.  I.  S.  285« 

Der  in  anserm  Artikel  angeführte  August  v.B.  auf  Rürsclien  n. i. w. 
ist  >8J7  in  Stettin  gestorben. 

B  0  r k  III  n  n  n  (Borckinann) ,   die  Herren  von. 

Die  V.  B.  sind  ursprünglich  ein  angesehenes  Geschlecht  der  Stadt 
Danzig.  Amlreas  B.  starb  am  17.  Dec.  17:^2  als  ältester  Bürgermei- 
ster der  Stadt  Danzig.  —  Valentin  Gabriel  v.  B,  war  17t)4  königL 
preuss.  Hauptmann  im  Regiment  WoUersdorf,  und  wurde  spater  als 
Inspector  der  Kohlenniedcrlage  an  der  Lippe  im  Clevischen  versorgt. 

Borkowski  (Borckov\s1d),   die  Herren  von. 

Dieses  nrsprljnglich  Polen  und  >Vestpreussen  angchörige  Ge- 
schlecht, gehört  seinem  Wappen  nach  zum  Hause  Nowina,  wie  die 
Bissinski  genannt  Jackelli.  Mehrere  l\]itglieder  der  Familie  v.  B. 
dienen  nnd  dienten  in  dem  prenssisclien  Heere.  Kin  v.  B.  besass  1773 
das  Gut  Kantzeyno  in  Westpreussen ,  er  hatte  3  Söline,  Joseph^  AI-' 
hrecht  und  'Fhadeus,  Kin  anderer  v.  B.  auf  Gorc/eniizka  im  Midie- 
lauer  Kreise,  hatte  ebenfalls  3  Söhne,  Peter y  JoAmin,  Niklas.  Im 
Jahre  1806  stand  im  Regiment  Kurlurst  von  Hessen  ein  Hauptmann 
V.  B.^  er  schied  1828  als  Major  aus  der  Gensdarmerie.  Gegenwärtig 
steht  im  20t  Infanterie- Regiment  zu  Torgau  ein  Hauptmann  y.  B. 
Das  Wappen  des  Hauses  ist  das  Doppelkreuz  auf  dem  einwärts  ge- 
kehrten Viertel-Mond  im  rotli  und  blau  gespaltenen  Schilde.  Im  rothen 
Felde  ist  das  Kreuz  silbern,  im  blauen  roth.  Auf  dem  Helme  stellt 
ein  geharnischter  Fuss  mit  goldenem  Sporn,  der  mit  dem  Knie  die 
Krone  berührt.  Helmdecken  Gold  und  blau  mit  Silber  und  roth.  M. 
s.  Henel  p,(>35»  OkoUi  P.l.  p.5ä6,  Sinapias  P.H.  S.539. 

Born 9  Herr  von. 

Franz  Ernst  Andreas  Jf'ilhclm  v.  B.  besitzt  das  Rittergut  Sienno 
im  Kreise  Bromberg  der  Provinz  Posen. 

Borstell,  die  Herren  von,  Bd.I.  S.  289» 

B.  I.  S.  289  Zeile  6.  t.  o.  lies:  Schinne  statt  Schinke;  diess 
Gut  ist  jetzt  an  einen  Superintendenten  Vogt  verkauft.  Bs  ist  übrigens  eni 
Irrtlium  wenn  die  Familien  v.  Boerstel  und  ?.  Borste! ,  als  ein  und 
dieselbe  angegeben  werden.  Die  Familie  v.  Boerstei  stammt  aus  dem 
Anhalt^schen ,  und  von  ihr  ward  eihe  Linie  1H76  in  den  Freihermstand 
erhoben.  Von  dieser  Familie  waren  im  17ten  und  18ten  Jahrhundert 
mehrere  in  branden burg^schen  Diensten  und  erlangten  hohe  Aemter. 
Ihr  gehörte  auch  das  Gut  Hohen -Finow;  die  angeführten:  hudwig 
V.  Horstel  nnd  Ernst  Göttlich  v.  Borstel ,  hiessen  ebenfalls  nicht  Borstel, 
sondern  Boerstei.  Jetzt  ist  die  Familie  Boerstei  ausgestorben;  der 
letzte  derselben  war  ein  Domdecliant  von  Brandenburg.  —  Zeile 
14  und  16  V.  o.  steht  1785  und  1787,  soll  heissen:  1685  und  1687.— 
Die  Familie  -v.  Borsteli  stammt  aus  der  Altmark,  und  ihr  gehören 
nocli  jetzt  die  Güter  Gr.  und  Kl.  Schwarzlosen ,  frülier  auch  die  Gu- 
ter Nahrstedt,  Brumkow  und  Windberge   in  der  Altmark.    Alle  von 
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ieile  22  ▼.  o.  an  aufgeführten  Personen  gelieren  zu  dieser  Familie. 
YsLB  nun  die  Wappen  beider  Familien  betritrt,  so  ist  das  der  Fa- 
lilie  y.  Boerstel,   zwar  angegeben,   aber  unrichtig. 

Die  V.  Boerstel  führten  einen,  durch  einen  rothen  Schrägbai- 
en schrÜgrechts  (nicht  aber  in  die  Quere,  wie  im  Adeis-Lexicon 
;üht,)  geüieilten,  oben  silbernen  Schild. 

Bortfeld,  die  Herren  von. 

Kin  einst  sehr  reiches  Geschlecht  im  Gante rshei machen  nnd  Hal- 
erstUdtscIicn.  Reinhardt  v.  B.  der  reiche,  lebte  um  dag  Jahr  1196. 
in  Naclikoinme  von  iiim,  N.  N.  y.  B.,  war  Landrath  in  Halberstadt, 
tarb  um  das  Jahr  1756. 

Boskamp,  die  Herren  von. 

Diese  Familie  y.  B.,  genannt  Lasopolski,  kam  aus  Frankreich 
ach  Ilollund,  sie  hiess  daselbst  Boisccamp  C-WaMfeld).  Im  Jahre  1772 
rl-ielt  der  polnische  Kammerherr  v.  B.  das  Indigeuat  des  Königreichs 
oien  und  wollte  sich  auch  im  Jahre  1781  in  Ostpreus|pn  ankaufen, 
iin  Sohn  desselben  starb  vor  einigen  Jaliren  zu  Gleiwitz  alsBergrath 
nd  Ober-Üütten-Inspector. 


Bossart,  die  Herren  von. 

Die  Brüder  B.  zu  Cöln,  der  ältere,  kaiserl.  Resident,  der  jün-i 
ere,  Johann  Alexander^  Geh.  Hof-  und  Regierungs-Rath ,  wurden  im 
abre  1746  in  den  Reichsadelstand  erhoben.  Im  UaflUschen  Wappen- 
uch  sind  die  v.  Bossart  als  ein  adeliges  Geschlecht  der  Grafschaft 
lark  bezeicimet.  Das  Wappen  ist  quadrirt  im  ersten  nnd  vierten  siU 
ernen  Felde  sind  drei  Rosen,  oben  zwei  unten  eine,  im  zweiten  and 
ritten  blauen  Felde  steht  ein  goldener  Edelhirsch  auf  einem  schwär- 
en Balkon,  auf  dem  Ilelm  wiederholt  sich  der  Hirsch |  aber  ^er- 
ürzt.    Decken  Gold  und  blau. 


Both,  die  Herren  von. 

Eine  dem  Grossherzogthume  Mecklenburg  -  Schwerin  angehörige 
Itadelige Familie,  aus  weläer  einige  Mitglieder  im  preussischen  Heer* 
edient  haben  und  noch  dienen.  In  dem  Infanterie-Regiment  v.  Rein- 
art in  Rastenburg  standen  der  Major  v.  B.  und  sein  Solin,  derPrem.- 
•ieutenant  v.  B.  Der  Vater  starb  1811  als  Brigadier  der  Garnisona- 
!ompagnien,  der  Solm  aber  1835  als  General -Lieutenant  a.  D.  za 
liegnitz  inScIilesien.  Im  Cuirassier-Reg.v.  Quitzow  blieb  1806  einLieu- 
inant  v.  B.  auf  dem  Felde  der  lihre  und  ein  vierter  v.  B. ,  der  1806 
n  Dragoner- Regiment  Königin  diente,  lebte  J 828  auf  seinem  Gut 
talkhorst  bei  Lübeck.  Zwei  Söhne  des  erwähnten  General  -  Lieute- 
ants  dienen  gegenwärtig  in  der  Armee.  Das  Wappen  derer  v.  B.  ist 
unz  gleich  dem  der  Familie  Botmer  oder  Bothmar.  Im  blauen  Felde 
uf  dem  Meere,  ein  segelndes  rothes  Scliill*  (Boot)  mit 'weissen  Se- 
ein und  gohlener  Fahne,  auf  dem  Helme  dreij  Straussenfedern.  v. 
lasse  liH. 
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Botzliciiii,  die  Freiherren  und  Herren  von. 

Kir;  General-Major  y.  B.  starb  im  Jahre  1737  za  Stettin.  FrieJrkk 
inUiclm  \.  B.  war  ]T6<)  kiirpfalzischer  Geh.  Kath,  er  wohnte  zii  M'a- 
clienlieini  hei  IVorins.  Diese  Familie  war  aetich  in  den  schwaliischei 
Kantons  Neckar,  Sohwarzwald  und  Ortenaii,  auch  am O her- Rhein  seht 
hepüterf.  rncdr'uh  Lnduig  Freilierr  v.  B. ,  k.  k.  wirkt.  Geh.  Kath 
und  Kitter  des  kurptülzischeii  Lüwen-Ordens ,  starb  am  20.  Mai  180:2. 

BouIIgncz^  die  Herren  von. 

Kino  adelige  aus  niirfriind  stammende  Familie.  Ihr  gehörte  der 
Major  ▼.  B.  im  In«>:t'nieiir-Cor[is  an,  er  starb  IcMiS  zq  Potsdam.  Vor 
Alainz  hatte  er  sich  im  Jahre  1793  den  Verdienstorden  erworben. 

BonTcrot,  die  Grafen  von. 

Ans  dieser  aus  Frankreicli  stammenden  e:räflichcn  Familie  trat  ein 
Graf  V.  B.  am  Anlanß:e  dieses  Jahrhunderts  in  den  iireuss.  Dienst,  wurde 
Ofüzier  im  Regiment  v.  Renoiiard  in  Halle,  machte  mit  Auszeichnung 
die  Fehlziige  in  Frankreich  mit  und  erwarb  sich,  zum  Major  hefür^ 
dert,  bei  Issy  das  eiserne  Kreuz.  \ach  dem  zweiten  pariser  Friedet 
ist  der  Major  Graf  v.  B.  im  Forstlach  angestellt  worden  und  gegen- 
wartig bekleidet  derselbe  die  Posten  eines  königl.  Regienings-  und 
Forstraths  in  Frankfurt  a.  d.  O.  Zugleich  ist  derselbe  Führer  des 
Isten  und  ;.!ten  Aufgebots  vom  Isten  Bataillon  des  8.  Landwehr-Reg. 

Boye,  die  Freiherren  von. 

Diese  adelifB  Familie  soll  ans  Böhmen  nach  Finnland  nnd  Schwe- 
den gekommen  sein.  In  der  scliwcdii^chen  Armee  dienten  Mitglieder 
derselben.  Zwei  General-Majors  standen  1814  in  derselben,  einer  Toa 
ihnen  lebt  noch  gegenwärtig  in  Stralsund,  ein  anderer,  der  in  prent- 
aische  Dienste  trat ,  lebte  mehrere  Jalire  als  General-Major  v.  d.  A. 
in  Berlin  und  machte  sich  als  Vorsteher  und  als  Mitglied  mehrerer 
gemeinnütziger  Vereine  um  die  Arinuth  und  leidende  Menscliheit  ver- 
dient. Kr  starb  vor  einigen  Jahren  auf  einer  Reise  in  Pommern. 
Seine  Wittwe  lebt  noch  in  Berlin. 

Boytal^  die  Herren  von. 

Dieses  adelige  Geschlecht  hat  lange  in  Prenzlau  gewohnt  and  da 
ihre  Ackerhöfe  gehabt.  Thomas  v.B.  ist  im  Jahre  1561  Bürgermeister 
von  Prenzlau  gewesen.  Unter  den  Herren  vom  Adel,  welche  daaBiir- 
gerrecht  zu  Prenzlau  gewannen,  linden  sich  im  dortigen  Rathhaoa- 
lichen  Register  im  Jahre  1589  Heinrich^  und  im  Jahre  1597  Btfium 
v.B.  Kinige  \on  dieser  Familie  haben  in  llalberstadt  gewohnt,  wo 
Eustachius  v.  B.  als  Domlierr  und  Probst  zu  U.  L.F.  von  1586—88, 
und  £rnse  v.  B.  im  Jahre  1597  genannt  werden.  M.  s.  Grundmana 
Seite  35. 

Boyzenhnrg,  die  Herren  von. 

Das  Schloss-Stadtlcin  und  Dorf  Boitzenburg  und  dai  Kloster  in 
der  Ukermarki  gehört  seit  ein  paar  Jahrhunderten  den  Herren  und 
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gegenwärtigen  Grafen  Ton  Arnim.  Ehedem  hat  ein  Geschlecht  glei- 
chen Namens  das  Städtchen  besessen ,  and  wie  man  vermuthen  daif, 
auch  angebaut.  Gerhard ns  Ton  Boitzenborg  hat  im  Jahre  1271  ge- 
lebt und  daselbst  gewohnet,  aber  das  ganze  Gut  nicht  -mehr  zusammen, 
tondern  nebst  andern  Familien,  als  den  von  Stegelitz,  Ton  Kurkow, 
Ton  Sparren waMe  u.  a.  m.  zertheilt  besessen. 

Brackel^  die  Freiherren  yon^  Bd.  I.  S.  296. 

Diese  Tornehme  Familie  zerfiel  nach  ihren  Besitzungen  in  die 
I^nser:  Hebscheid,  Breidtmar,  Angelsdorf  und  Ober-Emt.  Breidtniar 
kam  durch  Maria  Caiharma  y.  Portzen,  Erbtochter  des  Conrad  Wil~ 
heim  Y.  P.  an  das  Haus  Bracke^  -  Hebscheid. 

N|ich  einem  von  dem  Freiherrn  y.  Schell  und  dem  Grafen  y.  Spee 
am  19.  Juli  18^)2  zu  Düsseldorf  aasgestellten  Atteste,  wurden  aul'ge- 
■cbworen:  Theodor  v.  B.,  ans  dem  Hause  Oberembt  1701.  Franz^ 
JPpeiherr  v.  B  ist  Herr  auf  Tetz  im  Kreise  Jülich.  —  Philipp  v.  B. 
und  Agnes  Isabella  Crömmel  von  Kynatten  hatten  zwei  Söhne,  Theodor 
gründete  die  Linie  zu  Tetz,  und  Johann  die  zu  ^Vilda.  Der  Letztere 
hatte  das  Unglück,  dass  sein  zweiter  Sohn,  der  k.  österr.  Hauptmann 
i^ar,  auf  einer  Jagd,  die  er  mit  dem  Chiirfürsten  v.  Trier  maclite, 
durch  Unvorsichtigkeit  erschossen  wurde.  —  Karl  Hugo  y.  B.  zu  Breidt- 
mar,  war  churfürstl.  Trierscher  General,  Gh.-Kath,  Gouverneur  von 
Khrenbreitenstein,  starb  um  das  Jahr  176H.  Franz  Georg  Jgnaz  y.  B., 
Herr  zu  Breidtmar  und  Wilda,  churfürstl.  baier.  Kamnierherr  und  Hof- 
rath,  starb  1792. 

Wappen.  Ein  geviertetes  Schild,  das  erste  und  Tierte  ist  in  Sil- 
ber und  roth  auer  getheilt,  im  silbernen  Felde  stellt  ein  Löwe,  der 
«Ine  Kugel  in  den  Pranken  halt.  Das  zweite  und  dritte  Feld  ist  wieder 
geviertet,  in  dem  ersten  und  vierten  rothcn  Felde  liegt  ein  Rad,  das 
zweite  und  dritte  blaue  ist  mit  drei  silbernen  Wecken  oder  Kaupen 
belegt.  Auf  dem  Helme  steht  der  Löwe  wie  im  Schilde,  doch  verkürzt. 

Braida^  die  Grafen  Ton« 

Von  dieses  giiifl.  Hauses  Ursprünge  melden  einige  Schriftsteller, 
class  der  berühmte  tapfere  Held  Johann  Rudolph  v.  Bredow,  kaiserll 
f  eldmarschall  im  JOjätirigen  Kriege,  deren  Ahnherr  sei,  welcher  we- 
0611  seiner  Verdienste  den  Freilieri liehen  und  emllich  den  Grätlichen 
^tand  nebst  mehreren  Gütern  in  Böhmen  erhielt,  und  nach  der  böhra. 
Bf  undart  von  Bnida  genannt  wurde.  Andere  aber  bemerken,  es  stamme 
iron  dem  uralten  adeligen  Geschlechte  von  Breida  oder  Braida  im 
Berzogtliom  Sclileswig  ab,  von  welchem  Angeli  Holsteinische  Adels- 
Chronik  nachzulesen,  und  soll  dasselbe  schon  vor  etlichen  Jahrhunder- 
ten in  Böhmen  sich  niedergelassen  haben,  wie  sie  denn  auch  in  Dr. 
Redeis  „sehenswürdigem  Prag*'  unter  den  gräil.  böhmischen  Gc- 
■chleditem  zn  finden,  woher  sie  nach  Schlesien  gekommen. 

Die  Stammhäuser  Ronsecco  und  Cornigliano  scheinen  mehr  i^alie- 
niach  als  deutsch   zu  sein. 

„  In  Böhmen  ward  Anno  1722  m.  \ov.  der  Graf  y.  B. ,  geheimer 
Hath  und  Statthalter  im  KÖnigreicIie  Böhmen,  zn  Jhro  Kaiserl.  Ma* 
jestat   wirklichem  Geheimen  Rathe  ernannt. 

„In  Schlesien  An.  1681  der  Hochw.  Herr  Franciscus  Jalianas,  Graf 
T.  B.,  von  Ronsecco  ond  Cornigliano,  Herr  des  Schlosses  Gr.  Heintzen- 
dorlf,  ingleichen  auf  Herbersdorlf,  Neugut  ^^Neudorif,  Parchan  im 
Poickwitzischen  Kreise,*  Glogauischen  Fürstenthums ,  befand  sich 
noch   1722  zn  Olmutz  am   Leben  und  in  groMem  Ansehen ,   ala  des 

V.  ZedUti  Adels -Lex.   fioppL-Bd.  ö 
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heim  T.  Ton  Prenssen.  Sein  Sohn  Johann  FWedrt'cA  t.  B.  gelangte  im 
J.  1796  zur  Würde  eines  preiissischen  General -Majors  and  Cbef  des 
za  Hamm  stehenden  9ten  Inf.-Regiments.  Kr  starb  am  27.  Febr.  1802 
zu  Hamm.  Ans  seiner  Khe  mit  einer  v.  Kaphengst  hinterliess  er  vier 
Kinder.  Niclit  bekannt  ist  es  uns,  ob  der  zu  Berlin  lebende  Haupt- 
mann a.  D.,  W.  A.  Y.  B.,  der  früher  im  Reg.  Kaiser  Alexander  stand, 
ein  Sohn  des  {bedachten  Generals  ist.  Ein  Capitain  t.  B.  stand  noch 
im  J.  1828  bei  den  Invaliden. 

Breidciibach  (zn  SinzcDich)^  die  Herren  von. 

Von  Mosbach  genannt  Breidenbach.  Breidenbach,  Rittersitz  im 
bergisclien  Amte  Steinhacb.  Roland  v.  B.  1551,  Roland,  EngettieH 
nnd  M'ilhclm  1562,  Roland  nnd  Wilhelm  1583  auf  den  Landtagen« 
Dietrich  v.  >fosbacIi,  genannt  Breidenbach  zu  Vorstbach^  kaufte  im 
J.  1(>02  das  Ilaus  Seclscheid  von  der  Wittwe  v.  Lüzerath.  Gemahlin 
Judith  V.  Kaiferbach  zur  Gaul.  Gottfried  v.  B.,  Gemahlin  Clara  Ama- 
lia  T.  Bronsfehl  zu  Berenhausen.  Johann  Friedrich  v.  B.^  Gemahlin 
Jodith  ▼.  Bellinghaosen  za  Leidenhausen.  Gerhard  If'emar  v.  B.^  Ge- 
mahlin Anna  Eleonore  f.  Geverzhagen  zu  Altenbach.  Franz  Bertram 
?.  B.,  Gemahlin  Louise  ▼.  Holtrop,  Erbin  zn  Sinzenich,  welches  Frans 
Bertram  im  J.  1784  erbte.  Auch  im  Luxemburgischen  soll  eine  Linie 
Torhanden  sein.  —  Wappen:  im  silbernen  Felde  eine  blutig,  ab- 
geschnittene, abwärts  gerade  gestellte  Bärentatze  voq  natürlicher  Farbe 
mit  goldenen  Krallen,  llelmi  hervorwachsenden  ungehärteten  Fiidu 
liehndecken  silber  und  blau.  . 

Brcltcnbancli^  die  Herren  von. 

Die  altadelige  Familie  y.  B.,  die  auch  häufig  nnter  dem  Namen 
T.  Breitenbuch  vorkommt,  gehört  Sachsen  und  Baiern  an.  Namentlich 
ist  sie  im  Thüringschen  begütert;  die  Güter  Ranis,  St.  Ulrich,  Bran- 
denstein und  Stepnitz  sind  alte  Besitzungen  dieses  Hanses,  das  sieh 
bis  in's  lt>te  Jahrhundert  Breitenbuch  geschrieben  haben  soll.  Dieser 
Familie  gehörte  an  der  am  5.  Mai  1796  zu  Minden  yerstorbene  Kam-^ 
merpräsidvit  ▼.  K.  In  der  Gegenwart  stehen  zwei  Subaltem-Offiziero 
dieses  Namens  in  preussischen  Diensten.  Es  führen  die  ▼.  B.  im  blauen* 
Schilde  zwei  übereinander  gelegte  rothe  Sparren  and  aof  dem  Helme 
xwei  über  Eck  roth  und  blaa  abgetheilte  Büifelhörner.  Decken  roth 
und  blaa. 

Breitenwalde^  Herr  von« 

Johann  Kunschio  y.  B,    war   im  J.   1670  des  grossen  Kurfunten 
Hofprediger  in  Berlin.    Königsche  Sammlung,  III.  Bd.  S.  251. 

BrciQpt^  Freifrau  von. 

Eine  Freifraa  y.  Brempt  besitzt  gegenwärtig  Gr.  Büllesheim  bei 
Rlieinbach  in  der  preuss.  Rheinproyinz. 

Bressicr,  die  Grafen  von,  Bd.  L  S.  309. 

OoitVub  Wilhelm  y.  B.,  Herr  auf  Laaske,  Nostitz  und  Maltitz, 
wurde  im  Jahre  1781  sächsischer  Geb.  Rath  und  1792  in  den  ReiÄia- 
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zo  ßerlin,  kÖnigl.  preoti,  Lieutenant  im  20ten  Landwebr  -  Regiment, 
(Sfhn  des  am  4.  Novbr.  1820  gestorbenen  Graten  Moritz  Heinrich  AI- 
oAofis' ▼.  B. ,  geb.  zu  Valreas  bei  Yaucluse,  früher  Offizier  in  der 
königl.  franz.  Marine,  später  engl.  Oberst^  Ludwig -Ritter  a.  s.  w. 
Baclimals  königl.  franz*  G«neral-Lieutenant). 

Schwester. 

Apottonia  Charlotte  Marie  Grafin  v.  B.,  geboren  den  26t  April 
1803  zu  Berlin,  Yerm.  an  den  Grafen  Heinrich  v.  Laroche-Lambert. 

Mutter.  * 

Henriette  Alexandrine  Conuiia  Catharine  Gräfin  v.  B.,  Wittwe  des 
Grafen  Heinrich  Alphons  v.  B.,  geborene  Gräfin  ?on  GoUo£ikin,  Toch- 
ter des  Grafen  Galnii  Alexander  t.  Gollofskin,  hoUänd.  General-Lieu- 
tenant« Commandant  Yon  Amsterdam  u.  s.  w. 

Wappen:  Im  ovalen  silbernen  Schilde  ein  schwarzes  Andreas- 
Kreuz,  in  der  Mitte  mit  einem  Löwenkopf  belegt.  Das  Schild  ist  mit 
einer  Kdelkrone  bedeckt,  über  welcher  die  halbe  Figur  eines  nach  der 
rechten  Seite  gewendeten  bärtigen  Mannes,  der  eine  Zipfehnütze  trägt, 
vorgestellt.  Zu  Schildhaltem  sind  zwei  Biber  gewählt  und  am  FosM 
des  Schiides  ist  ein  Band  mit  der  Inschrift: 

Main  Tient  Le  Droit. 

Brugghen^  die  Freiherren  und  Herren  von  den 

Karl  Joseph  Freiherr  v.  d.  Brugghen  ans  eihem  alten  niederlandf- 
idien  Geschlechte,  lebt  zu  Aachen,  seine  Schwester  Maria  Eugenia^ 
Freyin  v.  d.  Brugghen  ist  an  den  kÖnigl.  Landrath  y.  Coels  vermählt. 
—  Franz,  Freiherr  ?.  d«  Brugghen ,  lebt  zu  Haaren  im  Reg.- 
Bez.  Aachen. 


Brühl,  die  Grafen  und  Herren  yom  Bd.  I.  S.  316« 

I.  Aelterer  Ast 
(Ehemals  Martinskirchen  und  Bedra.) 

Graf  George^  geb.  den  23.  Decbr.  1768.  (Lebt  nnvermähU  in 
England.) 

Schwester:  Henriene^  geb.  den  25.  Octbr.  1772  yerm.  mit  Sir 
Hugh  Scott. 

Des  am  20.  Octbr.  1833  in  Plauen  verstorb.  Yatersbruders  Sohnes, 
Grfn.  Heinrich  Ludwig^  früher  Erbherr  auf  Bedra  und  Stift^Kammer- 
ntfa  in  Merseburg  Wittwe,  Amalie  WUhelmine  Elisabeth,  Freyin  von 
Goetze,  geb.  den  20.  Jani  1772,  verm.  den  14.  Jolj  1793. 

Dessen  Kinder:  1)  Wilhelmine,  geb.  25.  Febr.  1797.  2)  Hen- 
riette, geb.  9.  Novbr.  1799,  verm.  1826  mit  N.  Mnlert  Diaconus  in 
Würzen.  3)  Heinrich,  geb.  14.  Septbr.  1802,  königl.  preuss.  Lieute- 
nant im  Grenad.-Regim.  Kaiser  Alexander,  yerm.  21.  Octbr.  1829  mit 
Maria  Anna. Kora  yon  Lüdicke,  geb.  5.  Juni  1811.  Kinder  sind: 
1)  Moritz  Karl  Heinrich ,  geb.  6.  Septbr.  1831.  2)  Marie  Elisabeth 
Jenny  Wilhelmine,  geb.  9.  Juni  1834. 

Schwester:  Henriette  Marie  Anna  Alicie,  geb.  7.  Noybr.  1770, 
T«nn«  L  28.  Noybr.  1787  mit  Uannibai  Ernst  Adolph  yon  Scbmertzing-, 
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;  .Kai  1789);  II.  im  Ang. 
p  ".^  ,.'^1.  mecklcnb.  Oberland- 

A 

f  .  HC 

V  .ewJorf  evangel.  Conf.) 

,^   ItCäitzer  des  Majorats  Pfoerlon 

ic  Jc'S  .Staining:ii(s  Ganf;Iot'soeiiinu*rn 

\  \.*br.   1791,  venu.  1.  19.  Juni    JslH 

'.^-llaiiilerscheiil,  (s:tb.  is.  Juni  179J, 

^   %i:  i^^  ^^^  Elisabeth  Freiin   Vün  Ker- 

ji.*r  erster  Ehe. 
^  ^itt  1817.  2)  Franzisca,  geb.  13  Juli  1818. 

.Schwester* 
^S  ^-5.  Noybr.  1784.    DdP.  vcrm.  5.  Seiitbr.  160S 

Matter. 

.^v.  Grrtn.  v.  Schaifgotsch ,  geb.  .3.  Jan.  17f>4,  verm. 

^'wiifwe  seit  31.  Jan.  1793  vom  Gifn.  Fricdnvh  J/ow, 

1*-       ^,/r4ts  Ffoerten. 

'   .».•    *'  %      i:^'-   ^-"    Berlin  verstorbenen  ältesten   Vatersbrnders 

***\*  •  i!»*!:»h,  Jiönigl.    preuss.    Generals  der    Cavallerie  M'iltwe: 

• ...   ^  *'    'yöuny   <Jcs   gewes.   könip:!.  grossbritt.   Le^ationssecr.  im 

^■/  .  ?'*iiuiuiii  Gomm,  Tocliter.  geb.  6.  Juli  17f51,  verm.  17.  Aug. 

^  Dessen  Sohn. 

•  jrtch  Wilhelm,  geb.  16.  Juni  1791,  k.  pr.  Major  im  1.  Cnirass.- 

^"^^ci.)-   ^«rm.  19.  Juni  1«1»8    mit  Hedwig  Maria,  geb.  3.  Dec. 

'"''^  ^ Jagest   k.  preuss.  General-Feldmarscli.  Gri'n.  von  Gneisenau 

**  Töchter. 


V»-**  *"  fjiun-Ilohenstein. 


ilbel^  Christian  Heinrich,  königl.  pr.  Gen.-Mujors  Sohn: 

^      Friedrich  Mülheim  Karl,  geb.  zu  München  15.  Mai  1788,  königl. 

pr.  Major  im  7.  Inrant.-Keg.  Prinz  Wilhelm^  AVittwer  von  ... 

von  Tscliirschky. 

pes  31.  Jan.  1811    zu  Seifersrlorf  verstorb.  3ten  Vaters -Bruders 

^Ifsfen  Hans  Moritz,  Erbherr  auf  Seifersdorf,   künigl.  preuss.  Oberst 

upd  Gen.-Intendauten  der  Chausseen  (evangel.,_^ie  sämmtl.  nacht'olg. 

jg^milienglieder). 

Enkel. 

Die  Kinder  des  Grafen  Karl  Friedrich  Moriiz  Paü!^  Erbherr  auf 
Seifersdorf  und  künigl.  pr.  wirkl.  Geli.-Kath  und  Gen.-Intendant  der 
Museen,  geb.  zu  Pfoerten  18.  Mai  177:2,  war  zu  Neufchatel  in  der 
Schweiz  19-  Ortbr.  1814  verm.  mit  Jenny  von  Pourtales,  geb.  zu  Neuf- 
chatel 22.  Novbr.  179j  und  starb  im  Septbr.  1837. 


Brünette  —  Baclienan.  81 

1)  Johtttm  George  Wilhelm  Karl  Oehhard,  geb.  zd  Berlin  27.  Apr. 
1818.  *2)  Alexander  Nicolaus  Georg  Albrechi^  geb.  zu  Berlin  tiS.  Sept. 
18'J1.  .S)  Auguste  Caroline  Louise  Elisaheth,  geb.  zn  Berlin  19.  Octbr. 
1827.    4)  Eiiälie  Uenricite  Mathilde  Anna,  geb.  zu  Berlin  15, iuli  1835. 

Brünette 9  die  Herren  von.    ^* 

Im  Jahre  1816  stand  ein  Bittmeister  y.  B.  in  dem  Ifasarenregim. 
Schinimelpfennig  v.  d.  Oye.  Kr  schied  im  Jahre  181J  als  Oberetliea- 
tenant  und  Commandeur  des  zweiten  ostpreuss  Brig.-Garnis.-BataiUons 
aus  dem  activen  Dienste,    und  ist  1815  im  Pensionsstande  gestorben.- 

Brünnow^  die  Herren  von. 

'  Sie  gehören  zu  dem  alten  Adel  in  Pommern.  Gegenwärtig  be- 
sitzt ein  Zweig  dieses  Hauses  das  Gut  Trebenow  bei  'Wollin  im  Kreise 
GreilFenberg,  ein  früheres  Lehn  derer  y.  Plötz.  Der  vorige  Besitzer 
hatte  1808  als  Major  im  Reg.  y.  Pirch  zu  Stargard  gestanden.  Da- 
mals dienten  10  Mitglieder  dieses  Hauses  in  der  Armee,  drei  als  Stabs« 
ofticiere.  Jetzt  steht  nur  ein  Ofücicr  d.  N.  (als  Lieut.  im  4.  Ini.- 
Reg.)  im  Heere.  Die  v.  B.  führen  im  unten  zugespitzten  rothen 
Scliilde  drei  rechte  silberne  Schrägbalken  ,^  auf  dem  gekrönten  Helme 
drei  Straussfedern.  Decken  rotli  und  Silber.  Briiggemann,  I.  Thl. 
Utes  Uauptstück. 


Brüsewitz,  die  Herren  von.  I.  Bd.  S«  317. 

• 

Der  von  uns  angeführte,  am  24.  März  1811  zu  Berlin  verstorbene 
Generallieut.  y.  B.  führte  die  Vornamen  Karl  Friedrich^  und  war  ein 
Sohn  des  im  Jahre  1746  verstorb.  Balthasar  Heinrich  v.  B.  auf  Staartz. 
Er  war  mit  einer  Grälin  Yon  Wartensleben,  früher  YermUhlt  gewesenen 
Gräfin  von  Carnewitz,  vermählt.  Ein  älterer  Bruder  des  Generals  hatte 
Yier  Söhne,  von  denen  jedoch  nur  einer,'  Wilhelm  Gustav  y.  B.  ein 
ioheres  Alter  erreiclite  Ernst  Friedrich  y.  B.  aus  dem  Hause  Moratz 
bd  GreilTenberg  war  königl.  preuss.  Oberst  bei  der  Garde. 

Brzeski,  die  Herren  von. 

Altadelige  polnische  Familie,  Yon  der  mehrere  Zweige  in  der 
ProYinz  Posen  begütert  sind.  —  Joseph  y.  B.  besitzt  die  Dziadkowoer 
Guter  im  Kreise  Gnesen  und  ist  Landschaftsrath.  Dieser  Familie  ge- 
boren auch  Gäter  im  Kreise  Wagrowiec,  namentlich  Jabkowo  u.  s.  w. 

Buchen an^  die  Herren  von. 

Eine  altadelige  Familie  in  Preussen,  ihr  gehörte  an  Georg  Y.  B., 
Herr  auf  Kl.  Ottern  (Otten)  bei  Rössel,  der  1789  noch  lebte.  Sie  Yirar 
aus  Franken,  wo  im  Canton  RhöinWerra  ilir  Stammhaus  Buchenau  lag» 
Nach  Helibach  (I.  Bd.  8.  199)  ist  diese  Familie  1813  erloschen.  M. 
t.  Biedermann  R.  W«  Tab.  98  u.  101.  Bommel  U.  G.  I.  Bd.  S.  166. 
v.  aaL    Siebmacher  giebt  das  Wappen  Zoa.  16.  Nr.  4. 

T.  SedllU  Adel»4<ex.   SuppL-Bd.  Q 
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c. 

Cämmcrer  von  Preis. 

Rine  adelige  Familie  dieses  Namens  kam  aus  Thiiringen  nach 
PrensMen,  Im  Jahre  IHOO  lebte  daselbst  Geonj  Cämmerer  v.  P,  auf 
Powejren  im  Amte  Fiscliliansen.  Er  war  mit  einer  ?on  Nesselrode 
vermählt.  Ans  dieser  Ehe  leht  ein  Sohn  Heinrich  C.  v.  F.  und  zwei 
Töchter.  Von  ihnen  vermählte  sich  die  jüngere  mit  einem  v.  Kamke. 
Diese  adelige  Familie  ist  im  17.  Jahrhundert  erloschen. 

Caila^  die  Freiherren  von. 

Sie  stammen  iirsprQnglich  aus  Bnrgnnd,  wo  sie  den  Namen  THer- 
niet  y.  St.  llippoljte  führten.  Dieser  Familie  gehört  an  der  kursächs. 
General  Pefcr  v.  C. ,  der  während  des  sächsischen  Reichs  -  Vicariats  in 
<!en  Keichsfreiherrnstand  erhoben  wurde,  und  im  Jahre  1744  zu  Chem- 
nitz starb.  Sein  Sohn  Peter  Krngt  v.  C.  war  Hauptmann  und  Adju- 
tant bei  seinem  Vater  und  starb  srlion  174'i  zu  Berlin.  Seine  Mutter 
^ar  Johanna  Sophia  v.  Klix.  —  Knist  OoitUeb  Freiherr  v.  C.  stand 
180H  als  Hauptmann  bei  dem  3.  Dataill.  des  prenss.  Inf.-Regim.  von 
Kaiifberg  in  Danzig,  er  wurde  im  Jahre  1808  Gonimandenr  der  Dan- 
ziger  Stadtmiliz,  und  slaib  im  Jahre  1824^  lo  viel  uns  bekannt  ist  als 
der  letzte  seines  Geschlechts. 

C<iillat,  Herr  von. 

Ein  E(!elmann  dieses  Namens  steht  in  der  Gegenwart  als  Lieat. 
im  22.  Inf.-Reg.  zu  Neisse. 

Caldenbacli,  die  Herren  von. 

Diese  alte  Familie  im  Rergschen,  Clevischcn  und  Jiilichschen,  kommt 
auch  häutig  unter  den  Naftien  Pens  oder  Penser  v.  C.  vor.  Moritz 
P.  V.  C.  blieb  als  schwedisclier  Oberst  bei  Leipzig   den  7.  Sept.  1G31. 

Callenborg,  Herr  von. 

Der  polnische  Artillerie-Major  J.  P.  v.  C.  erhielt  am  28.  Novbr, 
1770  vom  König  Friedrich  II.  ein  Anerkennnngsdiplom  seines  alten 
Adels.  König  giebt  in  seinen  handschriftlichen  Sammlungen  eine  Ab- 
schrift dieses  Diploms. 


Campier,  die  Herren  von. 


Hanse  Dietersdorf  lebten  in  der  Mitte  de«  vorigen  Jahrhunderts  drei 
Söhne,  jrnhelm^  Leopold  und  Johann.  Noch  in  der  neuesten  Zeit  ha- 
ben Offiziere  dieses  Namens  in  der  Armee  gestanden ,  die  sich  jedoch 
zum  Theil  v.  Campieur  schrieben. 

Campieur,  die  Herren  von. 

Ein  adeliges,  aus  Frankreich  nach  Preussen  gekommrnes  Ge- 
schlecht, das  im  silbernen  Schilde  einen  schwarzen  aufspringenden  Lö- 
wen und  auf  dem  Helme  einen  wachsenden  wilden  Mann  Äihrt. 


Cederstolpe  —  Cliasot.  95 

Cederstolpe^  die  Herren  von. 

Ein  altes  vornehmes  Geschleclit  in  Schweden,  ans  dem  mehrere 
Zweige  in  preuss.  Kriegsdiensten  standen.  Kin  Lieutenant  v.  C.  hatte 
ItaHi  in  dem  3.  BatailL  des  Regiments  von  Winning:  gedient,  er  starb 
als  Pens.-Cajjitain  des  21.  Inf.-Regiments,  seine  Wi(twe,  eine  geborene 
Löscher  wohnt  in  Berlin.  Kin  damals  in  dem  Regiment  Rouquette 
Dragoner  gestandener  Fähndrich  y.  C.  ist  gegenwärtig  Major  nnd 
Conimandeur  des  5.  Kürassierregiments,  Ritter  dos  eisernen  Krenzes. 
Zwei  Br'üder  v.  C.  stehen  gegenwärtig  im  39.  Infant.  -  Regimente  za 
Loxemburg. 

Cliasot,  die  Herren  nnd  Grafen  von,  I.  Bd.  S.  363. 

Während  wir  an  der  bezeichneten  Stelle  Nachrichten  ans  der  nenem 
Geschichte  dieser  Familie  begehen  haben,  sind   uns  nacliträglich  no(h  ' 
reiclihaltige  Notizen   über  die  ftühern  Verhältnisse  derselben  eingesen« 
det  worden,  sie  lauten : 

,,  Dieses  uralte  ritterliche  Geschlecht  ans  der  Normandie,  welches 
aber  ursprünglich  von  deutschem  Blute  abstammt ,  auch  jetzt  wieder 
mit  einem  Zweige  in  Deutschland  blühte,  betrachtet  als  Stammherrn 
den  Johann  Vorle  C.  Et  commandirte  1362  in  dem  Burgundischen 
Schlosse  Salinesen  für  den  Herzog  Philipp  y.  Bnrgund,  der  ihn  für 
•eine  bewiesene  Tapferkeit  adelte,  und  an  eine  Hotdame  seiner  Ge* 
mahlin,  Namens  Rebecca,  vermählte.  Kr  zeugte  mit  ihr  Johann,  wel- 
cher den  Titel  Kcuyer  (Schild-  und  Walfenträger  des  Herzogs)  an- 
nahm und  auf  seine  Nachfolger  vererbte.  t)r  succedirte  seinem  Vater 
in  der  Schlosshauptmannschaft  und  vermälUte  sich  mit  einem  Fräulein 
Esgiantine,  welche  ihm  zwölf  Söhne,  Namens :  1)  ßcnignum^  2)  Nico- 
Imun  l/cwiHcÄ,  3)  Heinrich,  4)  Voric,  5)  Peter,  6)  Jacob^  7)  Bernhard^ 
S)  Tomin,  9)  Collin,  10)  Clodten,  11)  Igaac^  12)  Johann  Vorle; 
nebst  zwei  Töchter,  Namens  Anne  nnd  Johanne,  zur  Welt  gebracht. 
Diese  letzteren  wurden  Nonnen ,  von  den  12  Söhnen  aber  blieben  11 
an  einem  Tage  in  der  Bataille  bei  Azincourt  am  23.  Octbr.  1415,  wo 
ihnen  zur  Khre  und  Gedächtniss  drei  Kreuze  auf  dem  Schlachtfelde 
gesetzt  worden,  welche  noch  heutigen  Tages  stehen  und  die  Chasoti- 
sehen  Kreuze  genannt  werden.  Die  Franciscancr  aus  der  Stadt  müs- 
sen jäiirlicli  an  dem  Tage  der  Schlacht  eilf  Seelenmessen  dabei  lesen. 
Ben^ffius  vermählte  sich  mit  einem  Fräulein  Cliristine,  und  zeugte  mit 
ihr  Clodtcn  und  Vorle,  Clodt  heirathete  1405  das  wegen  ihrer  wSchün- 
heit  berüiimte  Fräulein  Susanne  Pilotte,  auf  ihrer  Hochzeit  sinil  der 
Herzog  und  die  Herzogin  von  Burgund  gegenwärtig  gewesen  j  er  )vari1 
Comniandant  zu  Tallin.  VorU  f<^rmä]ilte  sich  mit  Fräulein  Anne  le 
Grand  und  liess  sich  zu  Chatillon  nieder.  Krsterer  zeugte:  1)  Otto^ 
2)  CoUin  und  3)  Pcier  i  von  welchen  CoUin  und  Peter  meuchelmörde* 
rischer  Weise  entleibt  wurden.  Letzterer  aber  hatte  zwei  Töchter, 
Johanne  und  Tltcnon,  welche  beide  in  ledigem  Stande  starben,  und 
zwei  Söhne ,  CoUin  und  Towin ,  welciier  letztere  ohne  Kiben  verstarb. 
Otto  und  CoUin  stifteten  nun  zwei  Linien." 

yyOito,  der  Stammvater  der  älteren  Linie,  heirathete  ein  Fräulein 
Claudine  von  Rerre,  aus  dem  Hause  Rere,  und  zeugte  mit  ihr  Collin^ 
den  Beherzten,  Hauptmann  von  Saline  und  Kaniinerherr  des  Grafen 
Charolois,  letzten  Herzogs  von  Bnrgund.  Er  wurde  1476  bei  Nancy  er- 
schlagen, und  hinterliess  von  seiner  Gemahlin,  einem  Fräulein  Rho- 
mon  von  Soumarge,  Johatm  v.  C,  Herrn  von  Ciiamplette^  welcher  sich 
mit  FräaL  Helena  v«  Fiot  vermählte,  welche  ihm  1502  einen  einzigen  Sohn, 
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Sophie  von  Mecklenl)iir^  war<1,  sich  mit  ilirer  Hofdame,  einem  Franl. 
¥on  Behm  rerheirathete,  und  zu  Neustrelitz  anbeerlit  starb.  9)  »fohann 
Ludivifj,  Herr  von  Vary,  welcher  unter  Hos  Königs  von  Frank- 
reich leichter  Garde  zu  Pferde  gedient,  sich  mit  einem  Fräulein 
Gouliier  de  la  Chapeile  vermählt,  und  eine  Tocliter  mit  ihr  g(>zeugt 
Lat.  10)  Thomas,  11)  Franz  /iV/7iiMwi,  ; Herr  von  Talville,  Lieut. 
von  der  Inmz.  Infanterie,  welcher  aber  in  America  jun^  starb. 

Die  Linie  der  Collins  breitete  sich  folgendergestalt  aus:  Rr  liess 
sich  in  der  Gegend  \on  Cliatillon  nieder  und  heirathete  das  Fräulein 
Johanne  von  Jamin,  aus  dieser  Khe  sind  entsprossen:  1)  Peter  und  'Z) 
Nicolaus;  3)  Anna^  vermählte  von  Dolin;  4)  Thifwttc,  vermählte 
von  Kuel. 

1)  Peter,  General  -  Einnehmer  zu  Dijon,  heiratlietc  das  Fräulein 
Maria  du  Neau,  und  stiftete  mit  üir  das  Carmcliterkloster  zu  ChatiU 
Ion.  Kr  hinterliess  1)  Johann,  Herrn  von  Beaure^ard,  2)  Claudia, 
vermählte  von  Fontaine  Remond;  3)  Heinrich,  Abt  zu  ^'ie.  Der  Sohn 
Johanns,  der  eben  diesen  Namen  führte  und  Ca|utain  unter  dem  Re- 
giment Thionville  war.  zeugte  isaac,  der  als  Präsident  zu  Metz  starb. 
Kr  hinterliess  henit;nus,  der  ihm  in  seiner  Charge  folgte  und 
It^S  starb,  worauf  dessen  Sohn,  der  wieder  Äi'n/r/m/x  liiess,  erster 
Parlements  -  Präsident  zu  Metz  ward,  und  1717  flen  17.  Januar  mit 
Hinterlassung  eines  Sohnes,  Ijnuis  Benigne  starl).  Dieser  heirathete 
Maria,  die  Tochter  des  ersten  i':u'lenient8-Prä*identen  zu  Metz,  Herrn 
Matthaeus  von  Montholon,  und  wurde  1732  selbst  Präsident  des  Par- 
lements. 

2)  A'ico/rffi«  heirathete  erstlich  Margarethe  von  Tiredey  und  nacli- 
her  Jienii/na  v.  C,  aus  der  altern  Linie.  Kr  liatte  drei  Sühne;  der 
erste  hiess  gleichfalls  Nicolau»,  der  andere  Peter  und  der  dritte 
Benitfnus. 

Aicotaus  hatte  zur  ersten  Ehe  Johanna  von  Carnuel,  und  zur 
zweiten  ein  Fränlein  Sire  von  Germain,  mit  welclier  er  1)  Bcnujnus, 
der  sich  mit  Anne  von  Germain,  seiner  Stiefmutter  Schwester,  \eVhei- 
rathete,  die  ihm  a)  Claudius,  Herrn  von  Beauregard,  Criminal-Lieut. 
von  Falaise;  b)  Valentine;  c)  Nicolaus,  der  als  C'armeliter  im  Novi- 
ziat zu  Caen  starb;  d)  liernhnnl,  u.  ej  Anna  gebar.  2)  Vurle,  welcher 
bich  zu  Flarigny  dem  geistlichen  Stande  widmete;  3)  Nicolaus,  der 
Capuziner  ward;  4)  Martjarethe;  5)  Johann,  welcher  den  Jesuiten- 
Orden  annahm;  6)  Anne;  7)  iicglantine\  S)  Johanna,  wid  9)  Anna 
zeogte. 

Der  andere  Sohn,  Peter,  ward  General  zu  Andely,  Bermon  und 
Goarnay,  Iieirathete  ein  Fräulein  Francisca  von  Lambert,  welclie  ihm 
einen  Scdin,  Namens  Jacob,  gebar,  der  ihm  in  seinen  Chargen 
nachfolgte,  und  aus  der  Khe  Johann  Michelle  von  Guerin:  1)  Peter 
iieinrah;  2)  Louise^  die  jung  starb;  3)  Johann,  und  4)  Marcus  Antnn^ 
der  als  Mönch  gestorben,  liinterliess.  Peter  Heinrich  heirathete  1714 
den  11.  Jan.  Catharina  vo/i  Pacareey;  diese  gebar  ihm  1713  (h:n 
15.  Au;ru.st  1)  Thomas  n  der  sich  mit  Louise  von  Petit  vermählte, 
lind  17j(i  den  11.  April  Louise  Frffncisca,  1757  den  4.  Jimi  Maria 
Ijouise  zeugte;  2)  Johanna;  3)  Franz;  4)  Franz  Heinrich,  welcher 
fiüh  starb;  5>  Nicolaus  Heinrich^  Canonicus  zu  Oileans;  ii)  Peter,  der 
ebenfalls  früh  starb;  7)  Armniul  Claudius ^  welcher  hieben  Jahre  unter 
«len  Gensd'armen  gedient  hat. 

Der  dritte  Sohn  des  \icolaus  /Umiffnus  hat  mit  seiner  Gemahlin, 
einer  Filotte  von  Flerigny,  einen  Sohn,  welcher  GeneraUDirector  der 
Doni.'tineii  in  Languedoc  war,  gezeugt. 

isanc  Franz  F.ijnuind  v.  V..  Kcuyer,  von  dem  wir  oben  sclion 
gesprochen  haben,    hat  dem  König    von  Preusien    als  Oberst  eines 

V.  ZedlitE  Adels -Lex.    Suppl.-Bd.  7 
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Das  Familienwanpen  ist  so,  wie  es  oben  besclirielion  ist,  nur  dass 
die  Löwen  von  Goliie  ,^  and  der  Baum  eine  silberne  Kiclic  it«t.  Die 
Branche  zu  Chatillon  iTihrt  einen  gezierten  Schild,  dessen  erstes  und 
viertes  Feld  aus  dem  alten  Wappen  heüteht,  das  zweite  und  dritte 
Feld  ist  blau,  und  darauf  drei  goldene  fiinfspit/ige  Sterne,  davon  zwei 
in  dem  Scliildesiiaupt  und  einer  in  dem  Fusse  bteluMi.  Die  jüngere 
Branche  zu  Chatillon  pflegt  auch  eben  dieses  beschriebene  Feld  alleiu 
zu  ihiem  M'appen  zu  fuhren.  Das  nachstehende  Wappen  ist  au&:  der 
ilfeern  Branche  von  Chatillon,  welehes  darum  gewühlt  ist,  weil  es  das 
der  ältesten ,  und  der  Jüngern  Branche  zn  Chatillon  enthält;  es  ist 
auch  zugleich  die  ober« ahnte  von  dem  Künig  von  Prenssen  dem 
General  v.  C  gegebene  Wappen-Vermehrung  dai auf  angebracht,  wel- 
che in  einem  gespaltenen  Herzschilde  besteht,  des.sen  rechte  Seite  »tilber, 
und  darauf  ein  halber  gekrönter  Adler,  die  linke  schwarz  und  darauf 
mit  goldenen  Buchstaben  das  Wort  Friedeberg  und  die  Zahl  ()()  zu  si^. 
hen  ist.  Auf  dem  Helme  ist  eine  rechts  wehende  Fahne  an  einer 
schwarz  und  goldenen  Lanze,  welche  so  wie  der  Herzscliild  gespalten 
und  demselben  in  Farben  und  Insignien  gleich  ist.** 

Chelkowski^   die  Herren   von. 

Kin  altadeliges  polnisches  Cesdilecht',  ihm  gehört  an  der  hoch- 
wrirdige  AVeilibischoi  des  Krzbistliums  Gnesen  und  Posen ,  Biscliof  v. 
Tricome  in  p,  inlid. 

Chclmicki^  die  Herren  von. 

Adelige  Familie  in  der  Provinz  Posen.  —  Peter  y.  C.  ist  künigl. 
Oberlandesgerichtsrath ,  General- Landschaftsrath  nnd  Herr  auf  Cieli- 
mowo,  Gurowo,  Zydowo  u.  s.  w.  im  Kreise  Gnesen.  Die  v.  C.  iiili- 
ven  im  rothen  Schilde  eine  weisse  Schärpe  und  auf  dem  Helme  zwei 
Hirschstangen.    Decken  roih  und  Silber.    Hasse  S.  254. 

Chlebowsky,  die  Herren  von,  Bd.  I.  S.  ^67. 

Diese  Familie  stammt  aus  Polen  und  ist  erst  am  Anfange  des  18. 
Jahrhunderts  nach  Preussen  gekommen,  wo  sie  die  Güter  Mitreiten 
bei  Angerburg  nnd  Numeiten  bei  Seehesten  erwarb.  Der  in  unserm 
Artikel  vorkommende  General  -  Major  y.  C.  starb  am  16.  Octbr.  1807 
za  Memel  und  einer  seiner  Brüder  starb  als  Oberst  und  ehemaliger 
Commandeur  des  3.  BatailL  des  ehemaligen  Regiment  y.  Puttkammer 
im  Jahre  1814.  Diese  Familie  fuhrt  im  rothen  Schilde  und  auf  dem 
Helme  eine  silberne  Rose. 

Chmielinski,  die  Herren  von. 

Diese  Familie  war  aus  Polen  nach  Pommern  gekommen ,  wo 
sie  im  Lauenburgischen  die  Güter  Botzebohl,  Lieblow  u.  s.  w.  er- 
warb. Georg  Ernst  y.  Ch. ,  ein  Sohn  des  Michael  Ludwijf  y.  Ch.  nnd 
der  Klisabeth  y.  Korth ,  fiel  im  Treffen  bei  Hochkircli.  Er  war  mit 
Judith  Catharina  von  Köppem,  aus  dem  Hause  Rossin,  vermählt,  eine 
Tochter  aus  dieser  Ehe  war  Stiftsdame  zum  heiligen  Grabe.  Ein  jün- 
gerer Brader  des  Majors,  Karl  Philipp  v.  Ch.  starb  im  Jahre  1745  an 
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a)  Therese  Marie,  geb.  den  28.  Apr.  1836. 

Schwester. 

Familie ^  geb.  ilen  IJ.  Febr.  1811.  Stkr.  D.  vermählt  den  26.  Mai 
1833  mit  Georg  Grafen  Thurn-llofer  und  Valsassina  v.  d.  bleibiir- 
ger  Linie  in  luirnthen,  k.  k.  Kämmerer,  Generalmajor  und  Brigadier 
in  Insbruck. 

Vaters-Scbwester. 

Josephe  y  geb.  den  15.  März  17(4,  Wittwe  seit  dem  26  Mai  1807 
Ton  dem  Grafen  Jobann  Franz  FUnlkirchen. 


B.  Graf  Karl  FranZy  geb.  den  2.  Febr.  1800,  Gescliwistoikind  mit 
dem  Grafen  Friedrich,  U.  k.  Hofsecrrtuir  bei  der  allgenu-inen  llotkam- 
mer,  vermäiilt   13.  Juni  1Ö27   mit  AValburga  Freiin  von  DobUiolf. 

Kinder. 

1)  Antonia,  gel»,  den  17.  Febr.  1833. 

2)  Otto,  geb.  den  22.  Febr.  1835. 

Mutter. 

Sophie,  geh.  den  26.  Juli  1778,  geb.  v.  Mertens,  vennählt  den  10. 
Mai  1796  mit  Grafen  Ljunz  Karl  Clu,  k.  k.  Kämmerer,  Geh.-Kath  nnd 
Staatsminister,  W'ittwe  seit  dem  14.  Apr.  1823. 

Geschwister. 

1)  Fraiizisca  de  Paula^  geboren  den  22.  Mai  1798,  verm.  den  18. 
Mai  1818  mit  dem  Grafen  Friedrich  von  Wilnzek,  k.  k.  Geh.-Katti 
nnd  Gouverneur  in  Tyrol  und  Vorarlberg;  2J  Gustav  Itpiaz,  geb.  den 
27.  Jan.  l^W,  k.  k.  Regiernngs-Secretair  zu  Linz,  verm.  den  18.  Mai 
1831  mit  Anna  Freiin  Bock  von  Greissau. 

Kinder. 

1)  Gustaf),  geb.  20.  Apr.  1832. 

2)  Josephe,  geb.  25.  Decbr.  1833. 

3)  Sophie,  geb.  15.  Juli  1835. 

3)  Marie  Henriette  Leopoldine,  geb.  15.  Novlif.  1807,  verm.  18. 
Mai  1.S24  mit  dem  Freih.  Franz.  Xa\er  von  l^illersdorf ,  k.  k.  Geh.- 
Kath  und  Hofkanzl.  der  vereinigten  liofkanzlei. 


C.  Grafen  Michael  JVenzel  (Vatcrsbruders  Sohn  des  Grafen  Fried- 
ricli)  geb.  24.  Octbr.  1793,  k.  k.  Lieut.  Herr  auf  Skeliczoa  in  Mäh- 
ren, vermälilt  1.  März  löl8  mit  Maria  Aloisia  Gräfin  v.  Ileussenstamm, 
geb.  26.  Jan.  1798,  Wittwer  seit  5.  Juni  1834. 

T  0  c  h  t  e  r. 
Marie,  geb.  den  12.  Febr.  1832. 
Töchter  des  Bruders ,   des  am  20.  April  1823  gest.  Grafen  Frmtz 


Töchter  erster  Ehe. 

i)F.müie,  geb.  4.  Sept  180*,  verm.  1826  mit  Wilhelm,  Preih.  t. 
Badenfeld.  ' 
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Zweiter  Klie. 

S!)  Lmhn'dlit,  (üb.  V4.  Juni  1S19. 
3;  CajcUtna,  {^cb.  7.  Au{,^  l.^JO. 

Das  Wappen, 

Ein  goldenes  Scliilil,  darin  zwei  Hünelhörner,  das  reclite  srliwar/ 
und  mit  drei  ttillicrneii,  das  linke  silbern  und  mit  drei  sciiwurzen  l>Iüt- 
tern  besetzt.  Diese  Ilörnur  wiederholen  sich  auch  auf  dem  {gekrön- 
ten Helme.  Das  Schild  i.>>t  mit  einer  nennL>erliclien  Krone  besetzt  und 
Ton  einem  Hermelin-Mantel  umy:eben.  M,  8.  Sinapius  II.  Tbl.  .S.j«i.). 
Leithobl  I.  '1  hl.  S.  17JJ— 84.  Gaulle  II.  Tbl.  S.  131.  Oester.  NationaU 
Encyclopädic  I.  l^d.  8.  537. 

C  li  i  c  z  e  (Chieza) ,  die  Herren  von ,  Bd.  L  S.  3ü7, 

Der  erste  iMh-lmunn  dieses  Nafuens,  der  in  den  diüsseitip:en  Staa- 
ten  Yorkoiinnt,    biess»   PhiUjip    v.   Cb.   und    war   preiiss.    Oln-rster   und 
<)ber-Kri*/ji.«i-l  i)niuii>s4iius,  Krlih.  auf  Kautenbur<;  und  liapienen.  Seine 
(ieuiahlin    nai     I.(>ui5ü   Catbaiine   von   Kanter,  die  sich    liarbher    mit 
dem   tlrUfral-M  »joi ,  Krb-Truclises   und  Ciiat  zu  Waldpurj;  v<-r!ieira- 
ilieif.     Kl  iiiiiit-ilif.N»  einen  Sohn  und  zwei  Töchter,  die  er.ste  Tochter 
Aituiün    Uun.lln'u  vuid    an    Ernst   Johann    v.   Kaiserlin^k,    hoclifürstl. 
curländ.    AiuLsliauptüiunn    zu    Dieben    \ern)ä!dt.      Die   zweite  Tochter 
ticurUltc  Mni'ic   ward    dio  Gemalilin    des    Herrn  Tribunalraths  Jobann 
Albrecht   \on  Scböncich,   l'^rbh.  auf  Cavirten  und  starb  lHr5l.     Dessen 
Sohn     Fricdnih   M'Hhvlin  ward    preuss.  Tribuualratli ,   und    Krbh.  auf 
Kapusti^^all,  Seepatben  und  (TJautin^n.     Er  Iiatte  zur  Gemahlin  Catha- 
Tina  Louise,   Herrn   Land^  und  Tribunal- Kaths   Melcbior  v.   Tcttau, 
Erbii.  auf  Toliks,  'l'orbter.     Kr  hinterlicss    eine  zahlreiche  Nachkom- 
menschaft.   Zwei  Töchter  Louise  Dorothea  und  Atiuilie  M'Uhchnine  star- 
ben unvermäblt.  —  Aiihca  liente,  geb.  1713,  ward  an  den  curländ.  Uof- 
jnarschall    >on   Kaiseriingk    vermählt.      Chfirlutte^    geb.   1717,   bekam 
1738  zum   Gemahl   Friedrich  Ludwig  Erbtruchsess  und  Graf  zu  Wald- 
purg  auf    Kautenburg,   der  1750   preuss.   Gen. -Major  wurde,  und  in 
demselben  Jahre  Kapustigall,   Seepathen   und  Gluutinen   erbte,   einige 
Jahre  darauf  auch  Bestenduri  an  sich  kaufte.     Sophie  Charlotte^   geb. 
17*1,    war   an   Friedrich    Wilhelm  Karl,    Erbtruclisess    und   Graf  zu 
WaUlpurg,    Ritter    des  Johann.- Ordens,    Krbh.    auf  Bärwalde   venu. 
Der  Sohn,  Karl  Ludiv'nj  v.  Ch.,  Erbh.  auf  Kapustigall ,  Seepathen  und 
Glautinen^  starb  als  Kittmeister  den  10.  Sept.  17 jO.    Preuss.  Archiv. 
17iH.  M.  Januar  p.  50—51. 

Clirischow^   die  Herren  von. 

Im  J.  1327  diMi  17.  Jan.  kommen  Covradits  und  Petrtis  de  Chris^ 
ihovUi  (von  Crei>scliau)  unter  Herzog  Johann  zu  Steinau  vor;  in  die- 
ses Herzogs  lateinischem  Briefe  von  einer  Hube  Zinse  zu  Porschwitz 
dem  Spital  zum  heil.  Geiste  bei  Steinau  als  Zeugen  mit  angeluhrt. 

Ob  sich  dieses  Gescblecbt  vom  Gute  Creiscbau  im  Steinauisch- 
WoiauLscheu  geschrieben  lässt  sich  nicht  gewiss  bestimmen. 

Christelwitz,  die  Herren  von. 

Im  J.  1543  Hang  Christelwitz  zu  Christelwitz  im  Brcslanischen,  so 
tagt  ein  Mscpt.  Da  aber  kein  Christelwitz  im  ßreslauischen  ist,  soll  esyer- 
muthlich  heissen,  Uaiu  Kreisckelwitz  zu  Kxeischelwita  im  Breslauisohen. 
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Hauptmann  za  Zossen;  er  starb  1600.  Darauf  kommt  Ludolph  v.  Q. 
als  Herr  auf  Buckow  1623^  IVolf  Asche  v.  C,  Herr  auf  Wolterscblag^e 
in  der  Altmark  vor.  Dieser  Familie  gehören  an  der  Oberst  a.  D.  y.  C. 
zuletzt  (bis  18'24)  Oberst  und  Command.  des  8.  Landwelir-Reg.,  Ritter 
des  .eisern.  Kreuz,  erster  Klasse,  u.s.  w.  Ein  jüngerer  Bruder  desselben 
lief  18K)  aisCapitain  des  19.  lnf.>Reg.  auf  dem  Felde  der  Ehre.  Dieses 
adelige  Geschlecht  führt  im  silbernen  Schilde  und  auf  dem  Helme  eine 
Kosr*.  M.  s.  Augustae  Beuchling.  Origines  Tab.  3.  Siebm.  giebt  im 
1.  Tbl.  S.  190  das  Wappen  und  v.  Meding  beschreibt  es  III.  Bd.  N.  132. 

Cloadt^  dio  Freiherren  and  Herren  von. 

Die  Freiherren  und  Herren  v.  Cloudt,  Clodt,  Clot,  Clod,  Cloet  ge- 
Iiören  dem  Adel  der  Rheinprovinz  an.  Aus  der  fVeihcrrlichen  Linie  lebt 
Franz  Karl  Freih.  v.  C.  zu  Cöln  und  Alexandrine  Freifrau  v.  C.  geb. 
V.  Dähl  zu  Gnaden -Dael  bei  Düsseldorf.  —  Eine  Linie  dieses  Hauses 
schneb  sicli  Felden  genannt  v.  Cioodt,  sie  be^ass  die  Herrlichkeiten 
Laiiertüit  und  Sollbrüggen  bei  iVlears,  eine  andere  die  Herrlichkeit 
Dercken.  Just  rrieiL  lieinhardt  Freih.  v.  PeUleii  genannt  v.  Cloudt, 
Herr  zu  Lauerlort,  war  königl.  preuss.  Kaniinerlierr.  Er  war  mit  Jo- 
liunna  Caroline  v.  Brackel  vermählt,  bie  ;»:fbar  iiim  den  L'H.  Juni  1786 
einen  Sohn  Moritz  M'Uhehn  Fcrdintind  Cornelius  iVivdrUh,  —  Gegen- 
"«^ärtip:  lebt  PVicdrhh  Autßust  Freih.  v.  Felden  gen.  Ch)udt  auf  Haus  Gie- 
»eiileld  bei  Düsseldori".  —  M.  s.  Steinen  weslph.  Geschichte  III.  Tbl. 
S.  ^'^*^,  V.  HaKstein  IM.  Tbl.  S.  41,  v.  Meding  beschreibt  das  Wappen 
111.  Tbl.  Nr.  133  u.  34.  Siebmacher  giebt  es  1.  Till.  8.  171  Nr.  3.  IIL 
Till.  S.  57,  Nr.  4. 

Colil),  die  Grafen  von. 

Von  dieser  uralten  adeligen,  zuletzt  gräflichen  Familie  meldet  Bn- 
celinus,  dass  sie  vor  Alters  unter  dem  Namen  der  Krähen  in  Böhmen 
florirt  habe.  Deren  ordentliche  Stammreilie  langt  er  mit  einem  Ano- 
nymus um  das  Jahr  1287  an,  dessen  älterer  Sohn,  Johannes  Krahe^  Kö- 
nigs Joliann's  in  Böhmen,  Herzogs  zu  Liitzelburg  (der  vor  dem  Jahre 
1311  bis  1346  in  Böhmen  regierte)  Truchsess,  ist  \on  demselben  mit  dem 
8clilu.s>e  Neuding  im  Herzogthum  Luxemburg  (vormals  Liitzelburg)  be- 
schenkt, und  insgemein  Cobh  genannt  worden,  da  es  ihm  dann  beliebt 
hat,  sich  von  genanntem  Schlosse  als  Stammhause  mit  zu  benennen. 
Sein  .Sülin  Nkulaus  Cobh  \on  Neuding  lebte  zu  Zeiten  Kaisers  und 
Königs  Karl  IV.,  von  dessen  Doscendenten  war  um  das  Jahr  1670  der 
weitberühmte  Held  Wolf  rriedrich  Graf  v.  C.  u.  N. ,  Kaiserl.  Maj. 
General -Feldzeugmeister  und  Kammerherr,  welcher  in  Ungarn  vom 
Jalire  167'J  genu^^am  bekannt  geworden,  im  Jahr  1H75  den  (S.  Febr. 
«las  Ober-Kriegs-Commando  in  Schlesien  erhalten,  auch  1H77  die  von 
Kaiser  i^c-opoUi  L  wider  Schi^eden  nacli  Dänemark  detacbirten  Regi- 
menter commandirt  hat.    Er  starb  1679.     Seine  Söhne: 

1)  Karl  Joseph  Graf  v.  C.  starb  1656,  dessen  Gemahlin  Mana 
Beatrix  Francisca  geb.  Gräiin  v.  Dann,  di«  sich  nach  seinem  Tode 
erstlich  an  Georg  Adam,  Grafen  v.  Losenstein,  hernach  an  Gun- 
dackar  Thomas,  Grafen  von  Stahrenberg  vermählt.  Sie  starb  den  6. 
Jan.  1701.  Sou verainen  p.  804. 

2)  Johann  heopold. 

1721  war  Comtesse  Juiiana  Maximilinna ,  geb.  Gräfin  v.  C, 
des   erwähnten  Generals    Wolf  Pi-kdriahs  Tochter,   Leo  Ferdinand*!», 
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Guter  gänzlich  rainirt  worden,  gingen  solche  im  Concors  auf;  er  starb, 
fein  Bruder  Jotft  Aiinct  aber  wandte  sich  in  die  Gegenden  des  Rheins, 
und  Hess  sich  endlich  in  der  Reichstadt  Cöin  nieder,  wo  er  eine  Zeit- 
lang unerkannt  und  unter  dem  an;>:enonimenen  Namen  von  Wage- 
mann  lebte.  (Dieses  mag  Gaube  Anlass  gegeben  Iiaben,  dass  er  im 
zweiten  Theile  seines  Adel-Lexicons  Gerd  v.  C.  als  den  letzten 
seines  Geschlechts  angiebt.)  Kr  nahm  aber,  nachdem  sicli  seine  Um- 
stände gebessert,  seinen  rechten  Namen  1535  wieder  an,  und  liess  sich 
darauf  zu  Rheda  nieder.  Dessen  aus  der  Khc  mit  einem  Fräulein  von 
Demarets  erzeugter  Sohn,  Johannes  v.  C,  setzte  seinen  Stamm  fort« 
Von  seinen  Nachkommen  ycrlteiiuthete  sicIi  einer  seiner  Knkel  Arnold 
Georif  V.  (.'.,  königl.  schwed.  und  landpiäll.  hess.  Ot»er-l>erginspector 
zu  Obernkirchen,  mit  Catharina  Magdalena  von  dem  Werder,  aus  dem 
Hause  BisjXTodo,  und  hinterliess  Jiartltold  v.  C. ,  welcher  noch  za 
Oberrikirrheu  als  iandgrüfi.  hess.  Beamter  lebt,  und  seinen  Stamm  mit 
Tersrhiedenen  Kindern  fortgesetzt  hat.  Ks  stand  auclk  unter  dem  land- 
gräfl.  hess.-ca»sel.  Regiment  Ciensdarmen  ein  Lieutenant,  J. //.  Friedrich 
V.  C,  der  sich  aber  im  Wappen  von  dieser  Familie  unterschied/* 

„Derselben  wahres  Wappen  ist:  Kin  gespaltener  Schild,  oben  rotb, 
darauf  zwei  krenzweis  mit  den  Spitzen  unterwärts  liegende  Schwer- 
ter; unten  blau,  darauf  zwei  Schellen.  Auf  dem  gekrönten  Helm  ist 
ein  Engel  mit  fliegendem  Gewand,  welcher  in  der  linken  Hand  ein 
schihllormiges  Schwert  liält.  Die  rechten  Helmdecken  sind  roth  und 
gold;  die  linken  blau  und  gold.  M.  s.  v.  Kroime  I.  Bd.  S,  151  u.s.w.y 
auch  geben  noch  folgende  Schriftsteller  Nachrichten  von  diesem  Ge- 
schlecht. Index  Nobilit.  Megapolit.  Msct  K.  Gauhens  Adels  -  Lcxicon 
P.  n.  p.  137.  Msct.  famil.  Sinap.  Schlei.  Curios.  p.  II.  p.  564.  Uel« 
mers  Wappenbuch  T.  IW  p.  4l. 

Cövcrden,   die  Freiherren  und  Herren  Ton* 

Ein  vornehmes,  wie  es  scheint,  bei  uns  erloschenes  Geschlecht  im 
Miinsterschen.  —  Ainjust  Goswin  v.  C.  zenp;te  mit  Maria  v.  Rheme  den 
Goswin  Hcndrich  Freih.  v.  C,  Herr  auf  Rhede,  Rhaen,  Rhae,  Borgh 
u.  s.  w.,  er  vermählte  sich  mit  Florentine  Eleonore,  Cirätin  von  Reen- 
tern und  starb  am  15.  Mai  1725,  seine  Gemahlin  am  10.  Mai  1737. 
Aus  dieser  Klie  war  nur  eine  Tochter  Charlotte  Wilhelmine  Maria 
Jjouisc,  \\elclie  den  holländ.  Obersten  Moritz  Christian  v.  Kleist  ehe- 
liciite  t]nd  am  7.  Jan.  17H9  zu  Venloo  starb.  Dieses  vornehme  Ge- 
schlecht fiilirte  im  goldenen  Schilde  drei  rotlie  Adler,  oben  zwei,  un- 
ten einen,  und  auf  dem  gekrönten  Helme  zwei  rothe  Adlerliügel. 


Co II 9   die  Herren   von. 

Johann  Matthias  Edler  v.  C.,kuTtrierscherVice-Kanzler  und  Lehns- 
probst,  wurde  im  Jahre  1733  von  Karl  Vi.  in  den  Reichsritter-  und 
Kdlentand  erhoben,  er  war  mit  einer  v.  Solemacher  vermählt.  Ein 
Sobn  aas  dieser  Ehe  Joh.  Hutjo  v.  C.  war  kurtrier.  Geh.-IlofniCh,  ein 
zweiter  Joh.  Jacob  v.  C.  Dechant  zu  St.  Flor.  Aus  der  Ehe  des  er- 
Btern  mit  Ferdinande  v.  Stellifec  war  Joh.  Jacob  v.  C. ,  der  im  Jahre 
1827|al8  königL  preuss.  Reg.-Rath  und  Ritter  etc.  starb.  Johann  Nicolaus 
T.  C,  ein  jüngerer  Brnder  des  Bürgermeisters  zu  Buchenbeuern  und  ein 
dritter  Bruder  Cicmens  Wenzel  ist  herzogl.  Nassaalscher  Regierung»- 
ratb« 
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Conncrinanii,  Herr  von. 

Ein  Edelmann  dieses  Namens  stand  1806  im  Regiment  v.  Tscliene 
nnil  zuletzt  als  Frem.-Lieutenant  in  der  7ten  J)iv.  Garn*Com[vagnie. 
Seine  Wittwe,  eine  geb.  v.  Elirenschild ,  lebt  zu  Berlin. 

Gonway  von  Watterfort,  die  Freiherren  von. 

Mehrere  Mitglieder  dieser  freilierrlichen  Familie  haben  im  prenss. 
Militair-  und  StaatsMienste  gestanden;  sie  stammt  aus  Irland,  einige 
Zweige  begaben  sich  nach  Böhmen,  wo  sie  sicli  v.  Watterfort  nann- 
ten und  in  diesem  Königreiche  viele  Güter,  als  die  Stadt  und  Herr- 
scliaft  Königsberg,  wie  aach  die  Rittergüter  Gran  and  Steinhoff,  in- 
gleiclien  Derschau,  Grodensee^  Scheben,  Perglass^  Globen,  Amons, 
Ülackersgriin  n.  s.  w.  an  sich  gebraclit  hatten,  woraus  man  schliesst, 
dass  sie  schon  in  früherer  Zeit  in  diese  Landschaft  gekommen  sind. 
In  der  Mitte  des  vorigen  Jabrliunderts  waren  Adam  rricdrich  C.  v.  W., 
auf .  ebengenannten  Gütern  Krblierr»  königl.  Commerzien-  und  desi 
obersten  Burggrafen  Amts-Rath  in  diesem  Königreiche,  nnd  Johnnn 
Ürnst  C.  V.  ^.,  kaiserl.  Hauptmann  zu  Fuss,  (»erühmt.  M.  8.  Fort- 
setzung des  allgemeinen  histor.  Lexiron  Fol.  361,  den  Prager  Adal- 
bert.  Kalender,  Gauhens  Adels-Lexicon  P.  II.  p.  143. 

In  Saclisen  ist  bekannt  geworden  Anton  Josqth  Karl  C.  t.  W., 
Oberstlieutenant  der  kursüchsischen  Artillerie,  Director  der  Artillerie- 
Schule,  wie  aucli  der  kurfürstl.  Gicsserei,  Kitter  der  kÖnigl.  böhmi- 
schen Landtafel  des  höhern  Adels,  wie  auch  Ritter  des  kursächsischen 
Ulilitair-Ordens  St.  Heinricli.  Kr  war  mit  Sophia  Friederike  Amafia  t« 
Krohne,  des  kursächsischen  Rittmeisters  vom  Lei  1>-Karabinier- Regi- 
ment, Ulrich  Wilhelm  Friedrich  v.  Krolme  und  Magdalena  Juliana 
Amalia  v.  Bünan^  Tochter  vermählt. 

Das  Wappen  ist  ein  gespaltener,  oben  halb  getheilter  Schild.  Das 
rechte  obere  Feld  ist  silbern  und  darauf  ein  halber  springender  Lowe 
mit  ausgescblagcner  Zunge  nnd  aufgeschlagenem  Schwänze  im  rechten 
Profil,  das  linke  schwarz,  und  darauf  ein  geharnischter,  ein  Schwert 
im  linken  Proiil  haltender  Arm;  die  untere  Hälfte  ist  blau,  nnd  dar- 
auf ein  den  Schwanz  in  die  Höhe  richtender  Delphin.  Auf  dem  ge- 
krönten lielm  ist  ein  gekrönter  weisser  Adler  mit  ausgespreitzten 
Flügeln  nnd  Füssen.  Die  Schildhalter  sind  Löwen.  Die  Helmdecken 
sind  silbern,  schwarz  nnd  blau.  M.  s.  v« Krohne  B.  L  S.  153.  Gauhe 
II.  S.  143.  'Ucchtritz  diplom.  Nachrichten.  S.  63—66. 

Gordier,   die  Herren  von. 

Elicnnc  v.  C,  ein  französischer  Flüchtling,  gelangte  unter  König 
Friedrich  I.  zum  Posten  eines  Director  der  köni'^l.  Hüttenwerke  und 
starb  1706.  Seine  Gemahlin  war  Marihe  ile  Natalis,  die  1708  in  Ber- 
lin mit  Tode  ab^in;^.  Der  Soim  aus  dieser  Kiie,  Stephan  Benjamin 
v.  C,  war  preuss.  Oberst  und  besas^s  das  Gut  Ksselt  bei  Wesel.  Von 
seinen  6  Kiiuh'rn  war  IauUvuj  iScvjmnin  v.  C.  königl.  preuss.  Haupt- 
mann im  Regiment  Kurfürst  v.  Hessen.  Kr  starb  am  10.  Juni  1811. 
£ine  Schwester  desselben  war  die  zweite  Gemal;lin  des  General-Lieut. 
▼.  Eichmann  y  eine  andre  war  noch  lS()*y  Aebti^äiii  des  adl.  v.  Jenai- 
scheu  Damenstiftes  in  Halle.  Zwei  Enkel  des  Obersten  stehen  als 
Ofliciere  in  der  3ten  Ingenieur- Jnspection« 
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Ton  dem  berühmten  Colambns  abgestammt  haben;  sie  führte  eim» 
Taobe  im  Wappen.  M.  8*  Dobels  Leichenpredigten  1693,  Berlin  bei 
Lippert. 

Conrlcs^  Herr  von. 

Chrigiofih  Ae  Q.  t  knrbrandenbargscher  Oherstlientenant,  starb  all 
Commandant  von  Landsberg  an  der  Warthe  im  Jahre  1658  und  1670; 
Beine  hinte riassene  Wittwe  war  Anna  Maria  Krumbholz.  M.  s.  König^a 
Ilandscliiitten  19.  Band. 

Coarneau,  die  Herren  von. 

Stephan  v.  C,  künigl.  preass.  Major,  Herr  auf  Hasselberg ,  starb 
am  9.  Juli  1797  zu  Berlin.  Kr  war  ein  Sohn  des  am  28.  Mai  1741 
zu  Stargard  verstorbenen  Oberstlieutenant  v.  C.  Die  Wittwe  des  er- 
Bteren ,  Margnrethe  v.  Pennavaire ,  folgte  ihrem  Gemahl  am  4.  Febr. 
1806  in  die  Gruft. 

Gonrs^  die  Herren  von. 

Johann  Heinrich  v.  C,  ehemal.  Major  im  Leibregiment  nnd 
Ritter  des  Verdienstordens,  lebte  nach  seiner  Pensionirung  in  Calbe 
an  der  Saale,  später  in  Crossen.  Kr  hinterliess  von  Schohtstika  T« 
Thun  zwei  Tochter,  von  denen  die  jiingpre,  Elisabeth  Eleonore y  sich 
mit  Heinrich  Franz  y.  Frohreich  vermählte.  M.  s.  König*«  Samm- 
langen 19.  Band. 

Gramm  9  die  Herren  von. 

Ein  hannövrisclies  und  brannscliweigsches  altadeliges  Geschlecht 
das  sich  ursprünglich  Asche  v.  C.  schreibt  nnd  nennt,  nnd  seit  dem 
6.  Juni  165b  das  Erbkämmereramt  im  Herzogthnm  Brannschweig  be- 
sitzt; später  1741  erhielt  es  auch  die  Erbschenkenwürde ,  es  hat  sich 
derselben  aber  wieder  begeben.  —  Franz  y.  C,  ein  Sohn  des  Land- 
drosten  Theodor  Frieilruh  Alhrecht  y.  C.  und  der  Amalia ,  Grätin  y.  d« 
Schulenburg,  blieb  aU  Fähndrich  der  preuss.  Garde  am  16.  Oct.  1813 
bei  Leipzig.  Die  Schwester  des  letztem^  Wilhelnme  Y.  C,  war  mit 
dem  königi.  preuss.  Reg.-Präsidenten,  Graf  Y.  d.  Schulenbarg-Angrern 
Yerniälilt,  wurde  am  16.  Mai  1821  Wittwe  von  demselben  nnd  Yermählto 
sich  zum  zweiten  Mal  mit  dem  königi.  preuss.  Oberstlieutenant  und  Com- 
inandeur  des  7len  Uhlanen-Regiments  y.  Flotow.  Die  Geheime  Räthin 
Y.  Krosigk  und  die  Gemahlin  des  Geh.  Staatsministers  Grafen  Y.  Ar- 
nim-Boizenburg  waren  Töchter  aus  dem  Hause  y.  Cramm. 

Cr  an  SC  (n),  die  Freiherren  Ton. 

Sie  kamen  mit  der  Herzogin  von  Bernstadt  und  Juliusburg,  geb. 
Prinzessin  von  Sucliscn-Meiningen ,  aus  Sachsen  nach  Schlesien,  — 
Johann  Rudolph  v.  C. ,  j  fürstl.  Würtcrnberg-Oelsischer  Reg.-Kath, 
später  Landeshauptmann,  Herr  auf  Allerheiligen,.  Schönwalde  und 
Sechskiel'er,  war  mit  Charlotte  Christiane  Freiin  Stein  zum  Alten- 
stein  vermählt.  Aus  dieser  Khe  war  Karl  If'ilhelm  Freiherr  Y.  C, 
lierzogl.  würtembergscher  Obersthofmeister,  Geheinierath  und  Herr 
auf  AJlerheili{>;en  u.  s.  w.  Kr  war  ein  sehr  gelehrter  Mann,  Schrift- 
steller und  Freund  Gelierts,  dessen  Mutter  er  eine  Pension  gab.  Sein 
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▼.  D.  königl.  polnischer  und  churiurstl.  sächsiscifer  General-Lieutenant. 
Kr  starb  zu  böhmisch  Punzlau  an  einer  'Wunde,  die  er  bei  dem  Kin- 
iiiarsclk  in  Schlesien  am  4.  Juni  1745  erlialten  hatte.  Vermählt  war  er 
mit  Christiane  Agnes  v.  Kötteritz,  des  königl.  polnischen  und  chur« 
furstl.  Sachs.  Geh.-Raths  Wolf  Siegfried  v.  Kötteritz  auf  Beucha  und 
8teinbach  und  Magdalena's  y.  Zehmen  auf  Steinhacli  Tochter.  Sie  starb 
zu  Zeitz  am  2S,  Kehr.  l7i)7  im  öösten  Lebensjahre ,  und  Linterliess 
sieben  Kinder.     Diese  sind  : 

1)  Georij  Heinrich  y  geb.  zu  Freiberg  laut  des  dasigen  Kirchenbuchs 
am  i9.  Juni  1726,  gest.  daselbst  am  ö.  Febr.  1729. 

2)  Christiane  Henriette  ^  geb.  zu  Freiberg  am  12.  Aug.  1727. 

3)  1^'ilhelmine  Charlotte,  geh    zu  Freiberg  am  26.  Decbr.  1728- 

4)  Joachim  Heinrich,  geb.  zu  Freiberg  am  16.  Decbr.  1729,  chur- 
iürstl.  sächsisclier  Oberst  bei  dem  Regiment  Prinz  Eugeii  Cüras- 
sier  und  gest.  zu  Schmiedeberg  am  22.  April  1785  als  General- 
Lieutenant.  Vermählt  war  er  mit  Christiane  Agnes  v.  Kötteritz 
und  hinterliess  drei  Kinder.    Diese  sind : 

a)  Barbara  Henriette  ^    geb.  zu  Warschau  1762,    gest.  zu  Weii- 

senfels  1764. 
l>)  Maria  Christiane  KaroUne,  geb.  zu  Weissenfels  am  11.  April 

1784. 
c)  Julius  Joachim  Heinrich,   geb.  zn  Droissig  am  12.  Oct.  1765. 

6)  Eleonore  Louise,  geb.  1755,  vermählt  zu  Zeitz  den  21.  Febr.  1764 
mit  Kckart  Adam  v.  Staiiiiner,  churiurstl.  säclis.  Oberst  bei  dem 
Regiment  Jioblick  (Tab.  \CII.  der  Geschlechtserzählung  der  in 
Sachsen  dor.  adeligen  Familien). 

6)  Jui/usta  Henriette,  yermühlt  mit  Moritz  Julius  ?. Unzer,  ohurfiirstl* 
sächs.  Oberst. 

7)  Henriette  Aijnes,  vermälilt  zu  Kckartsberge  den  1.  Septbr.  1767 
mit  Ernst  Christian  v.  Schierbrand,  churfurstL  süclis.  Major.  Er 
starb  den  16.  Joli  17Ö6  zu  Maumburg. 


Das  adelige  Geschlecht  der  v.  D.  erhielt  von  preussischer  Seite 
ein  Aneikennungs-Diplom ,  nachdem  der  königl.  Reg.-Rath  zu  Magde- 
burg, Johann  Christian  v.  D. ,  unter  dem  3.  Juni  1718  darum  einge« 
kommen  war.  Das  Wappen  desselben  zeigt  im  blauen  Schilde  eine 
aus  den  Wolken  kommende  Bärentatze,  welche  sechs  goldene  Korn- 
ähren hält.  Dieselbe  ersciieint  auch  wachsend  auf  dem  gekrönten 
Ilelme.  Decken  blau  und  Gold.  VVaj>penbuch  der  preuss.  Monarchie 
III.  Th.  S.  9.  —  in  Liefland  ist  das  Rittergut  Otten^plf  das  Stamm- 
haus eines  Astes  dieses  Geschlechts. 

Diiringsfeld^  die  Herren  tod^  Bd.  L  S.  447. 

Diese  Familie  führt  im  blauen  Schilde  zwei  ins  Andreaskreuz  ge- 
legte Degen,  der  Kofb  schwarz',  die  Klingen  silbern.  Auf  dem  Helme 
wiederholen  sich  diese  Degen  zwbchen  zwei  achwarzen  Adlerilügeln. 

Dnite^  Herr  von. 

Christian  Bernhard  ?•  D.  war  im  Jahre  1783  Probst  zu  Scheda  io 
der  Gral'schaft  Mark. 
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Nothard^   die  Herren  von« 

Rin  in  den  preussischen  Adelstand  erhobener  Ofllzier  ^t  der 
Stammlierr  dieser  Familie,  die  in  dem  obem  Theile  des  Schimes  ein 
leeres  silbernes  Feld ,  in  dem  untern  blauen  Felde  aber  drei  silberne 
Querbalken  führt.  Auf  dem  Helme  ein  gerüsteter,  ein  Schwert  füh- 
render Arm.    Decken  blau  und  Silber. 

Nottleben,  die  Herren  von« 

Ein  adeliges  Patrizier-Geschlecht  zu  Erfurt,  das  langst  ausgestor- 
ben ist.  Apel  T.  N.  war  1344  Durgmann  auf  Gleichen.  Sein  Stamm- 
ort, das  gleichnamige  Dorf,  liegt  im  Kreiae  Erfurt 


o. 

Oberringen ^  die  Herren  Yon. 

Ein  erlosclienes  adeliges  Patrizier-Geschlecht  zu  Erfurt,  dessen 
Stammort  gleiches  Namens  zwischen  Weimar  und  Buttstedt  liegt» 

Ochsenstein^  die  Freiherren  von. 

Diese  Familie  gehörte  dem  Ursprünge  nach  dem  Elsais  mnd  den 
Rheinlanden  an,  sie  besass  aber  noch  im  forigen  Jahrhundert  auch 
Güter  in  Sachsen ,  namentlich  Ponch  bei  Bitterfeld.  —  Christian,  Frei- 
herr ?.  O.  auf  Pouch,  war  1750  königl.  preuss.  Oberamtmann  zu 
Giebichenstein  bei  Halle;  er  hatte  sich  am  4.  Octbr.  1750  mit  Henriette 
Wilhelmine  Julie,  Reichsgräiin  y.  Solms-Laubach-Pouch ,  Termählt, 
wurde  aber  1764  von  derselben  geschieden.  M.  s«  Neues  genealog. 
Handbuch^  Jahrgang  1787.  S.  228. 

Ocyen,   die  Herren  von« 

Eine  zum  Adel  der  Rheinpronnz  gehörige  Familie.  0$wM  ?•  O. 
und  MaximUian  WUhelm  Caspar  v.  O.  leben  zu  Duykerhof. 

Oeder^  Herr  von. 

Im  Jahre  1806  stand  ein  Fähndrich  ▼.  O.  in  dem  Infanterie-Regi- 
ment Jung-Larisch;  er  blieb  als  Lieutenant  des  3ten  Infanterie-Regi- 
ments im  Jahre  1813.  —  Wappen,  im  blauen  Schilde  ein  goldenes 
Kanonenrohr,  auf  dem  eine  weisse  Taube  sitzt,  die  einen  grünen 
Kranz  im  Schnabel  halt.  Auf  dem  gekrönten  Helme  ein  weisser  Gei». 
oder  Gemsbock,  der  zwei  Palmenzweige  in  den  Zähnen  hält.  Dek- 
ken  blau  und  Silber. 

Ohm  9  die  Herren  Yon« 

Diese  aohlesiMhe   adelige   Familie  war    im    Brntouischtn   und 
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seine  beiden  Rrudcr- Sohne ,  Johann  Gustav  und  Karl  Guttat  ▼.  d. 
O.-S.  (s.  oben)  und  deren  Naclikoinineu  übertragen.  —  2j  Fabian 
GutUich  FUrat  v.  d.  O.-S.,  geb.  1752,  kai:$erl.  russischer  General* 
Feldmarschall,  Oberbefehlsliaber  der  isten  Armee  und  Kitter  sammt- 
licher  russisclier  Orden,  so  mt  des  sciiwarzen  Adler-  und  des  Ma- 
ri en-Theresien-Ordens.  Nachdem  er  mit  vieler  Auszeichnung  an  den 
denkwürdigen  Feldzügen  yon  1813  und  1S14  Theii  gimoinmen  iiatte, 
wurde  er  während  der  ersten  Occupation  von  Paris  zum  Gouverneur 
der  französischen  Hauptstadt  ernannt  Kr  ist  im  Jahre  1821  in  den 
russischen  Grafenstand  erhoben  worden  und  1833  wurde  ihm  die  Für- 
sten würde  verlieben,  welche  nach  seinem  am  ^/^t).  April  1837  eifolgten 
kindei losen  Absterben  mit  ihm  erloschen  ist.  —  3)  Baron  IhmetriuM 
V.  d.  O.-S.,  kaiserl.  russischer  General- Lieutenant  und  Rittor;  ist 
gegenwärtig  Commandeur  des  2tcn  Keiserve-Cavallerie-Corps. 

Das  gräflich  T.  d.  Osten-Sackensche  Wappen  stellt  sich  in  folgen- 
der Gestalt  dar.  Kin  aufrecht  stellendes,  in  vier  gleiclie  Felder  ge- 
theiltes  Schild,  dessen  erstes  und  viertes  Feld  der  Länge  nach  in 
zwei  gleiche  Theile  gespalten  ist.  In  den  äusseren  beiden  Theilen 
dieser  Felder  liegen  in  dem  obern  rechten  Theile  drei  goldene  linke 
in  dem  untern  linken  Theile  aber  drei  goldene  rechte  U'ellen-Schräg- 
balken.  In  den  beiden  innern  rotben  Theüen  erscheint  ein  gerade 
aufrecht  stehender,  einwärts  gekehrter  silberner  Schlüssel.  In  dem 
zweiten  und  dritten  blauen  Felde  sind  drei  goldene,  in  Form  eines 
verkehrten  Triangels  (oben  zwei  und  unten  einer)  gestellte  sechseckige 
Sterne  zu  sehen.  In  der  Mitte  ist  ein  kleines  Scliild ,  in  welchem  ein 
doupelter  schwarzer,  mit  goldenen  Kronen  gezierter  russischer  kaiser- 
licher Adler  sich  belindet.  Auf  dem  ganzen  Schilde  ruht  die  russische 
reichsgrä fliehe  Krone ,  auf  welcher  sich  ein  silberner  Helm  befindet, 
lieber  diesem  Helm ,  zwischen  zwei  einwärts  gekehrten  Adlerflügeln' 
Ton  welciien  der  rechte  silbern,  der  linke  aber  roth  ist,  steht  eine 
rothe  Säule,  an  welcher  zwei  kreuzweise  über  einander  gele^xte  sil- 
berne Schlüssel  angeheftet  sind.  Ucher  der  Säule  zei^t  sicli  em  gol- 
dener sechseckiger  Stern,  und  hinter  diesem  ein  hervorwaclisender 
Pfauenschweif.  Die  Helmdecke  ist  auf  der  rechten  Seite  golden,  auf' 
der  linken  aber  roth. 


Otter a^  die  Herren  vod» 

Ein  erloschenes  adeliges  Patrizier-Geschlecht  zu  Erfart 

Ougicr,  Herr  von. 

Beifjnmin  O.  zu  Orange  wurde  vom  Konig  Friedrich  I.  am  If,  Juli 
1711  geadelt.  Das  Wappen  zeigt  in  der  kleinen  blauen  o!>prn  Hälftp 
di's  Schildes  eine  silberne  Figur  in  F'orm  eines  halben  ,  die 
lliiruer  aufwärts  gerichteten  Mondes,  in  der  grössern  rothon  untern 
Hüllte  eine  goldene,  nach  der  rechten  Seite  im  Lauf  begriffi-ne  Dogge, 
mit  rothem  llalsband  und  ausgc^sclilagener  Zung:e.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  ist  ein  Falke  mit  einer  Haube  vorgestellt.  Decken  rechts 
blau  und  Silber,  links  roth  und  Gold» 

Oven,  Herr  von. 

Zu  Duueldorf  lebt  der  königl.  Rcgicrungs-  nnd  Consbtorialraüi 
V.  O. 

■     I    .  ■      1—      »  I     ■   I  »11  .    I   IM 
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Das  Geschlecht  thoilte  sich  früher  in  verscalül^nc  Zweipe.  welche 
«He  (lasselhe  Wappen  führen  und  auf  <Iensell)«^n  StaMun  zu riicku eisen. 
IntOt  dem  deutschen  Keiclisadei  war  es  vüllf>rilti;7  aneikannt  und  luaa 
findet  hei  vielen  Stammbäumen  adeliger  Kauülien  weibliche  Zwei^^e 
des  Pal.'andscheu  Gtsch'echts. 

Kin  llWiier  Freiherr  v.  P, ,  Herr  7a\  Bredmhend  ,  U'ildenhurp, 
Bachern,  F'n'chem  un<l  Weisweiler,  erhielt  1407  vom  Hei/oy;  von 
Luxernhur«;  die  Herrschaft  Kenland.  Vermählt  war  er  in  »TSter  Khe 
mit  Johanna  v.  Keiferscheid,  ohne  Kind»r,  in  /weit«  r  IHk»  mit  AI- 
verta,  Krhin  zn  Knj;i:eIsdorf,-Asselhorn,  Kinsweiler  und  Alaiil.ar.h.  Mit 
ihr  erhielt  er  v^ieder  drei  Herrschaften  mit  ansehnlichen  Gi'itein  und 
eine  Nachkommeiischait  von  neun  Kindern,  mit  welcher  sich  der 
Haoptstamm  in  viele  Aeste  theilte.    Die  Hauptäste  sind : 

I.    Palland  zn  Rreidcnbend  und  ISorsennioh. 

Mit  diesen  Durgen  im  Ilerzogthum  Jülich  wurden  in  ali.^fcigender 
Linie  belehnt:  Werner  v.  F.  zu  Breidenhend  i:i43.  I.>j4.  i:a',4.  I4(K>. 
1479.  ir«-wfr,  Amtmann  zu  Wassenhend  1322.  Wervcr  zu  Buif  l54l. 
Dicderich  1557.  Auton  Heinrich  ^  Freiherr,  1649.  10s)5.  Fcrilinnmi^ 
Freiherr,  1()71.  Dicderich  Adolph y  Freiherr,  171t.  172»».  Th&ulor 
Philipj>  Karl,  Freiherr,  17:50.  Theodor  Knri ,  Freiherr,  1744  l(x)l 
wurde  der  erwähnte  Ferdinand  v.  I'.  /um  jülichschcn  Landtage  bo<- 
rufen,  sein  Soha  1Ü99,  sein  linkei  1727. 

II.    Palland  zu  Gladbach. 

Mit  Srhloss  \ind  Herrlichkeit  Gladbach  im  IFerzos^thum  Jiiüch 
wurden  belehnt:  Gerhard  1497,  derben  Sohn  Gerhard  Ij^^.  I54j. 
Wilhelm  1549  Johann  l59t).  Friedrich  inihelui  Ki.m.  Marsilius, 
Freiherr,  1^52.  I()j4.  Marsilius  Ferdinand  iijnnz ,  Freiherr,  1B80. 
MnrsHins  Ferdinand ,  Freiherr,  1(>'"9.  Adolph  It'Uhehn^  Freiherr,  1711. 
1717.  Johann  Friedrich  Adolph,  Freiherr,  1723.  Adolph  irUhelm  v.  P. 
za  Gladbach  wurde  1714  zum  Landtage  berufen. 

II[.   Palland  zu  AVildenburg  und  Witten  u.  s.  w. 

Mit  Schloss  und  Herrlichkeit  Mildenburir  und  den  beiden  Huusora 
Kintzweiler  wurden  in  absteip^ender  Linie  belehnt:  Dielrith,  Herr  zu 
Wildenburg  u.  s.  w.  l44l.  l447.  Dessen  minderjährii^er  Sohn  l481. 
Florius,  Herr  zu  Witten  1547.  Johamt  v.  P. ,  Amtmann  zn  Wilhelm- 
stein,  für  .sich  und  die  naclii>ela&sienen  Ki(id<r  seines  Oheims,  auch 
seines  Vetters  Mnrsilins  ^  Ijti;^.  Haltard ,  Herr  zu  Dalenbroch  1572. 
Die  Glievler  dieses  Familienzv\  eitles  erscheinen  in  den  Stammbäumen 
r.  Hatzfeld,  v.  Geldern,  v.  Syberg  u.  s.  w. 

IV    Palland    zn  Horst   und  Issum, 

und 
V.   P  a  1 1  a  n  d   z  a  K  o  p  p  e  1. 

Diese  beiden  Zweige  heünden  sich  im  Hcrzogthume  Cleve,  po  wie 
die  übrigen  Nebenzweige  1*.  zu  Wachendorf ,  zu  Dalenbroch,  zu  Noit- 
berg,  zn  Bachen,  zu  Griethausen  u.  a. 

Auf  Bitte  des  Johanniter-Ordens- Ritters  undCommandeurs,  Johattn 
Jacoh  Freiherrn  v.  P. ,  bestätigte  und  erneuerte  Kaiser  Leoptiid  f. 
durch  Diplom  vom  12.  Juli  1675  die  blrhebung  von  1J16  der  l\i!Tiiiul- 
schen  Familie  in  den  Freiherrenstand. 

Sänimtliche  Linien  siml  gegenwärtig  erloschen  bis  auf  die  v.  Wil- 
denburg und  die  ▼«  Keppel. 


Fucliiiiti  —  FdeL  '3M   , 

gekrSatoB  Hrlma  «In  sieh  iWr  rechleii  Saite  gm>«iidcler  Slofab>  IM- 
kva  roUi  niul  grün.  Hin  Zweig  ihr  h'aniilia  «rhiaU  am  SO.  Jaa.  1834 
ein  Anerkenniingt-DiploiB.  lii  führt  ilaMalbg  WappBo,  dock  W  dlft 
Scliild  tiUu  uiiil  diLer  liail  >twh  dio  Decken  lotb  ud  Uaii. 

Faüchwifz,  die  Herren  von. 

Der  Horralli  iind  Protonor  der  Reckte  in  Baireath,  AnmrfJiir 
Amm  Pinch ,  erhielt  Ton  Kuiar  Karl  VI.  am  33.  Dacfo.  1737  «■ 
Adelt-  und  RittenUplom  mit  dem  Beinamen  t.  Pa«cn«itz.  In  der 
preuu.  Armee  itand  im  Jahre  1806  ein  Sehn  deaaelben  alt  Staabi- 
haii]>tmann  bei  dem  Reeiment  t.  Scbenek  in  Hamm ,  ipStei  lebte  dar- 
■elbe  airf  leinem  Gate  nei  Hof  in  Baiem.  ICia  BÖha  Ton  Letstena 
iil  der  kilnigl.  prentt.  Major  und  Commiui4eQr  eiaea ,  Iiandwattr-Bs- 
tailloa«  f-  P.  SU  Onnleaburg.  , 

Fatow,  die  Freilierren  aid  Herren  von, 

Dieie  Ireiherrliche  Familie   iit  in   4er  IfledrHaaiitx  andni&    itf. 
Jahr«  1S08  *>ar<le  der  Freilirrr  i,  P.  n  Ubben  in  der  NiiJiilaMlIg'  - 
königl.  Kammerherr.    Von  «i>inea    Söknan  iit  der  ältere  Laa^ÄdtMl' 
Kreiia  Liibban,  der  iüngera  Gell.  Kegiamogi-  and-  TOTtngaa^^(h 
bei  dar  tMaatabnchhalleiui.  '    .: 

Fanli,  die  Herren  von,  '  ^    ■ 

Der  StimnTBler  dieter  adeligen  Familie  iit  ein  Tarn  Kön!^  Vw' 
drieli  If.  erhobener  OlAzier.  Dam  ihm  bei  dar  Krbebang  baigatafta 
Wappen  »igt  im  goldenen  Felde  eine  naf  grfinara  HB(«1  ilabaHaa, 
dnen  Stein  im  Fuue  Iialtendeo  Kiantdi,  and  aaf  d«a  Halna  iwi- 
■ehea  zwei  lohwanan  AdlerlliiK«la  ein  elaengerriatetePAriB,  dar  «in 
Sobwert  aabwingt.    Dackea  raehli  aohwarz  aad  Silber,   Ifadta  welk  wd 

«Qld.  ^ 

Fanliti,  die  Herren  tod* 

Mebiare  BdellMte  dieie*  Nameni  haben  ia  der  praaWi  Al^lli' '. 
gedient ,  and  eieige  dienen  anch  in  denelbea.  Rfaier  v.  P.  war  M' 
Jahre  1806  Adjatent  de«  Geaarala  f.  Tkcliepe  und  achi«4  fn  J>lh« 
1823  all  Major  ana  dem  4ten  Inranleris-Regime|L  GegenwSitig  dia- 
MB  aeine  Söhna  In  dekArroe«,  der  Ittere  im«|^  Inuatafie-Reihc 
Iftaat  «U  l^eatenint  nnd  AdjnUnt  delFBatliil-BaWIaili  4ar  JIMC^M 
«b  UentfnBRt  im  ^lilon  Inlantwia-Bfttiaiat 
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P.  Bischof  von  Scliwprin.  Christiun  v.  P.  luiralhete  U\M  ilrs  Koni«;» 
Clirislian  IV'.  von  Dänemark  natiirlirlie  Tochter,  und  wunlo  hH  ilieser 
Gelegenheit  in  den  Cratenstand  erlioben.  Diese  Familie  kommt  in 
früherer  Zeit  a.ich  unter  dem  Namen  v.  Densen  vor.  —     Sie  llilirt  im 


Dd.  >o.  (30t>. 

Perard,  Herr  von. 

Der  aus  einer  altadeligen  französischen  Familie  stammende  Con- 
sistorialrath  V.  P.  in  Stettin  erhielt  am  6.  Juni  1746  vom  König  Friedrich  If. 
ein  Anerkennunf^s-Di^Iom.  Sein  Wappen  ist,  nach  jener  Urkunde,  ein 
siltiernes,  diirrli  ein  blauet  Andreaskreuz  in  vier  Felder  getheiltes 
Schild.  An  jedem  der  vier  Enden  dei  Kreuzes  ist  ein  goldener  Stern 
angebracht,  im  ersten  und  vieiten  Fehle  sind  drei  schwimmende 
schwarze  Kntt'u  ,  oben  zwei,  unten  eine,  im  dritten  und  vierten  Felde 
aber  ist  «-in  rechts  aufspringender  rotiier  Löwe  vorgestellt.  Auf  dem 
Helme  stehen  in  Silber  und  schwarz  zwei  (juer  getheilte  Diiirelhörner. 
Aus  ihren  Munilstiicken  kommen  zwei  Fahnen  hervor,  die  Stangen  lil- 
bern  ,  die  Fähnlein  schwarz  und  Silber. 

Pcrbandt,   die  Herren  von,  Bd.  IV.  S.  27. 

Dieser  Familie  gehurt  auch  an  der  Justizrath ,  Land  -  nnd  Stadt- 
gerichts-Diroctor  V.  P.  in  Namslau;  er  ist  mit  einer  Freiin  y.  d.  Geiz 

vermählt. 

Perrot,   die  Herren  von. 

Diese  adelige  Familie  in  Neufcl»atel,  preussischer  Rmennnng 
oder  Anerkennung,  führt  im  blauen  Schilde  drei  Felsen  ;  auf  dem 
mittelsten  steht  eine  französische  Lille,  auf  den  beiden  äussern  eine 
rotlie  Rose,  über  den  Felsen  schweben  zwei  goldene  Sterne,  aus  dein 
gekrönten  Uelme  wächst  ein  Adlerhals.  —  Das  Haupt  der  Familie  ist 
gegenwärtig  August  Fran:^  v.  P.,  Staatsrath  und  Maire  von  Neufchatel« 

Petit,  die  Herren  von. 

Kin  Kdelmann  dieses  Namens  dient  als  Lieutenant  im  preussischcn 
Artillerie-Corps.|  Ks  fühlt  diese  Familie  ein  unten  blaues,  (dien  silber> 
nes  Scliild  ,  in  der  si!l»ernen  Hälfte  einen  blauen  Querbalken ,  über 
dem  ein  halber  sHiwar/er  Adler  sichtbar  wird.  Der  mit  einem  blun 
und  silbernen  Bunde  belegte  Helm  trägt  ebenfalls  einen  schwarzen 
Adler.    Decken  blau  und  Silber. 

Pencker,  die  Herren  von,  Bd.  IV.  S.  29. 

Wappen:  Kin  quadrirtes  Schild  mit  einem  rothen  llerzschild' 
lein ,  in  demselben  zwei  silberne  Pauken.  Im  ersten  and  vierten  blauen 
Felde  fünf  silberne  Sterne,  im  zweiten  sciiwarzen  Felde  ein  rotlies 
Grabkrenz,  im  dritten  schwarzen  Felde  ein  geharnischter,  ein  Schwert 
fülirender  Arm.    Auf  dem  Helme  vier  liUierne  und  in  deren  Mitte  reine 
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Pförtner  v.  d.  Hölle,   die  Herren. 

Schon  im  Jahre   1274   kamen   unter  dem   zum   Oherregenten  von 
Polen  erwählten  Herzop:  ßolko  H.    von    Liegnitz   und   Schweidnitz  die 
▼.  Pförtner  vor,    namuntUch  beschenkte  der  gedachte  Herzojr  den  Rit- 
ter Hinze  v.  l*.  mit    dem    Dürfe   W^rizenrode   hei    Scliweidmlz.     Unter 
Herzog;:  lleinricli  IV.  (1310)   und    dem  Könio   Johann    v.  UÖhmen   ge- 
langten meiiieie    Kitter   aus   diesem    (jescliiechte   zu    höheren    Khren- 
^'urden.     Sie  erwnihen  später    das  Dorf  Hüllen    hei  Löwenber":,    das 
jetzt  unter  dem   Namen  llöltau    bekannt    ist   und    zu  Siebeneichen  ge- 
hört.    Narh  diesem  IScäitztl.ume  nannten  sie  sich  grössentheils  Pfortner 
T.  d.  Holle,  viele  Aeste  des  Hausen  haben  jedoch  niemals  diesen  Uei- 
latz  geführt.     Zuerst  kommt  Ernst  v.  P.   auf  Höllen  vor;    er  war  der 
Kaiser  Albrerht  II.  und  Sie^sismucd  Kittmeister   und  Kriegsrath,    und 
ovhielt  von  dem  Letztern  eine  Vermehrung  seines  Geschlecht8wa|)pent. 
Im   17ten  Jahrhundert  erwarb^  das   Haus  ansehnliche   Güter  im   Bres- 
lauischen, namentlich  Pöpelwitz,    Pilsnitz,   Schweinern,  Gross-Schott- 
pau,    Sibisch,  Jäschkittel  u.  8.  w.    —    Ernft   v.  P.   aus    dem   Hause 
Höllen    starb    am    '11,  Novbr.    1(S37   als   Herr  v.   Popel witz,    Pilsnitz 
u.  s.  w. ;     er   war   des    breslauischen    Fürstenthums    köni;>l.  Mann  uml 
Lantlefciillesler,  der  königl.  Stadt  Hreislau  Präst-s  und  des  Namslausrhen 
Tiurglehns  Direr.ior.   —     Etirl  Gnltlob  ▼.  P.  auf  Döhiiiiggau    und  Net- 
schiitz  war  1^^0♦5   Landralh  de»  Kreises  Freistadt.     In  der  Gegend  von 
Slrehlen  war  die  Familie    noch   in    neuester  Zeit  begPitert.     Kin  Lieu- 
tenant V.  P.  im  Isten  Ciiiassier-Kegiment  blieb  im  Jahre  181.J  auf  dem 
Fehle  der  Kiire.     In  Glogau  lebt   ein   königl.  Geh.  Justiz-  und  Ober- 
landcsgeiichtsrath ,    Ritter  des  eisernen  Kreuzes  und  mehrerer  anderer 
Orden,    Pf.  v.  d    Hölle.     Kin  I>ru<ler  desselben  ist  der  Premier-Lieu- 
tenant Pf.  v.  d.  H.  im  zweiten  Üataillon  des  Uten  Landw.-Kegiments. 

Das  Wappen  dieser  Familie  zeigt  im  getheilten  Srhihie  einen 
goldenen  und  blauen  Schach ,  und  in  dem  ot)ern  Theile  einen  weis»en 
Windhund,  der  sich  aurh  sitzend  auf  dem  Helme  zwischen  zwei  mit 
(iüld  und  blau  wech>«'lnden    nUir<'!hörnern   wiederholt,     IVL  s,  Sinapius 

I.  Ud.  S.  702.    H.  Bd.    S,  8Hj.     Ze.ller    \\V||.  Hd.    S,   WH.     Gauli« 

II,  Bd.    S.  1713.    Das   Wappen   giebt  Siebmacher  IL  Th.   S.  lü.  und 
Y.  Meding  beschreibt  es  im  1.  Bd.  No.  611. 

Pidol,   die  Herren  von. 

Eine  adelige  Familie  dieses  Namens  beAndet  lich  in  iler  Bhein- 
provinz^    wo  zu  CobIcuz,   Dörbacli   and  Beurich  Mitglieder  derselben 

leben. 

Picrre,  die  Herren  von,  Bd.  IV.  S.  36. 

Ks  fuhrt  diese  von  preussischer  Seite  mit  einem  Anerkennongs- 
diplom  versehene  Familie  im  blauen  Schilde  ein  goldenes  mit  drei 
grünen  Blättern  besetztes  Jagdhorn,  und  auf  dem  gekrönten  Helme 
zwischen  zwei  schwarzen  AdlerÜügeln  den  HaTs  und  Kopf  eines  |^ö- 
wen.  —  I^ilipp  Autfitsl  de  P.  ist  Staatsrath  und  iAtuis  de  P.  Maire 
im  Fiirttentbum  Neufcl^ateU 

Flanitx,  die  Edlen  von  der. 

Ans  dieser  uralten,  Sachsen  und  dem  Voigtlande  tngehorigen 
Familie,   haben  fiülier  oder  spater  Mitglieder  in   der  preoas.  Armee 


'•L. 


:r  » 
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Ikelben  stand  alt  Rittmeitter  In  4teii  Hataren-RagfaMBt,  und  biMa 
Bai  Laon  1814  das  eiaeriM  Krmii  erworben.  — >    Gagoawlylif  ia|ii|^ 
Kfir  kein  Mitglied  dieser  Familie  mehr  in  j&reiiss«  8taaMienalln4 
rV      Das  arspronEliche  Wappeabild   des  Gesohleohtea  ist  im  sübafian 
Miilde  eine  rorae,    swei  Mal  geiinnte  Maner,    welche,  dia  nntor* 
Bilfte  des  Sohildea  danimmt    M.  s.  Bnoelin«  Stemmat.  P.  IV.  Hnnd^ 
Bair.-Stammb.  P.  !!•    Laiias,  da  emigr.  gent  p«  203. 

I  L_ 

r 

Die  reichsgrSfliQli  ?•  P/adia  Familie  besteht  g^goiwaräg  ans  M- 

genden  Mitgliedern: 

Hmi§^zm  if  Iltf«-Frtfsjn^  ^enanmi  Mir •% winket  auf 

Graf  Maalmmam  Joseph  t.  P.,  gab.  den  2a  Deebr.  1772,  Mijer 
ntilienr« 

Brnder: 

Jokam  ChieHm  XM,  Graf  t.  P.,  geh.  den  a  Aag.  1775,  lÄL 
tairischer  Oberstwaehtmaiatsff  h  la  snite. 

Brnders  Sohn: 

^        Jeikmm  Adnm  PHeirtA,  Graf  ▼.  P.,  geb:.deM.  FeV  1801,  fer- 
^Ublt  den  2a  Febr.  l89i  nüt  Karoline  FreUn  If.^  Geiispitzheim. 

k    JP^  ^J^^J^y*  ^jj    königL  bairiM^J^nlsratks  (gest.  den 


P 


h.  Febr.  Iftm,  Wittaie:   Maria  Anna,  geb.  Gtlin  Unigl,   seb.  den 

&0€tfar«  1803,  wieder  ?ermahlt  na  den  k.  k.  Major,   Freihefn  t» 
aidt» 

n.  Limie  »n  Moos. 


Jolnpi  4ms,  Gfef..v..P.,  gab»  1774,  königl.  bahisdier  Kammer* 
herr,  refgatbk  att  Mäd^-Cnaeantie  Fi^ün  ?.  £nzberg.  ^ 

•  ■.  Af-  • 

Priei]l0rf^  die  Herren  tob. 

§      Zwei  Brider  dieaaa  Mamena  dienen  gegenwirtig  im  iweltae  b» 
■HBterie-Begimenl;  dar  Sltesle  ist  Hauptmann  nnd  Ritter  des  f~ 
Buenzes,  erworben  bei  Sombnnf,  der  jüngere  ist  Lieutenant 

Prillwitz^  die  Herren  von. 


Arndt  wnrde  mit  ihren  Kindeni  nnter  dem  Namen  t.  P. 

*  (efeam  bil  Stettin  liegenden  Schlosse  des  Primen  August  von  Preussen) 

n»n  dem  jetzt   regierenden  König   in  den  Adelstand    ei hoben.    Die 

Mntter  ist  im  Jahre  1836  gestorbea.    Bine  der  Tdchter  vermählte  sieh 


Bwliehen  zwei  «eisBen  AdlerflSgeln  schwebender  silberner  Stern  tot- 
~lt    Adf  dem  gekrönten  Helme  wehen  zwischen  zwei  schwanen 
weisse  Stinnaseafedem.    Deeken  rechts  blan  and 
uaA  Gqld.  ^      ' 

^^  VröVfti^  jli^  Herna  tob.  ;  ^  ■'% 


■s  ■ 


A    k 


:*» 


■*.. 
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reichem  Heinrich  v.  W.  Bijrg:er  zu  Erfurt,  nach  der  Gleiclienschen  Ur- 
onile  von  1^K)3,  war.  —  Liidolph  v.  W.  „sacerdotes  canonici"  kommt 
I  der  Urkunde  der  Streitbeilegung  zwischen  dem'  Grafen  Ilerrmann 
.  Gleichen  und  dem  Kloster  Gcorgenthal  1335  als  Zeuge  vor. 

Witte,   die  Herren  von,  Bd.  IV.  S.  343. 

Wappen.  Kin  mittelst  eines  silbernen  Querbalken  in  Gold  und 
lau  getheiltes  Schild,  welclies  in  der  obern  goldenen  Hälfte  drei 
Lornaliren  an  grünen  Stengeln,  unten  in  der  blauen  Feidung  den 
[als  eines  goldenen  Hirsches  zeigt.  Auf  dem  gckrouten  Helme  zwei 
reisse  Adlerilügel. 

Wittenhorst,    die  Freiherren  von. 

Dieses  uralte  vornehme  Geschlecht  geborte  zum  Adel  von  Cleve. 
He  gleichnamige  Ilerrsi;li:tl'C  liegt  mit  dem  Stammschlosse  am  Khein. 
lurch  Vermäldiing  mit  dein  Hause  Sonsl'eld  führt  es  beide  Namen. 
Friedrich  Willulm  Fieiherr  v.  W.-Sonsfeld  starb  1711  als  königl. 
reuss.  General-Lieutenant,  Ritter  des  schwarzen  Adlerordens  u.  s.  w. 
h'icdrich  Freiherr  v.  W.-.Sonsfeld  woimt  auf  Schwanenberg  im  llegie- 
angs-ßezirk  Aachen.  —  Im  Jahre  löOö  stand  ein  Freiherr  v.  W.- 
•onsfeld  in  preuss.  Diensten.  Ks  dienen  noch  gegenwärtig;  8üline  aus 
iesem  Hause  als  Olliziere  in  der  Armee.  J)a.s  uisprün^liche  Wappen 
ieser  freiiierrlichen  Familie  zei;>t  im  goldenen  Srhihle  vier  schwarze 
nd  zwei  rothe  Querbalk(>n  oder  Streifen  und  auf  dem  Helme  einen 
chwarzcn  Hut  mit  rothem  Aufschlag,  aus  demselben  .steigen  die  un> 
ern  Theilc  zweier  Trompeten  hervor,  die  i echte  jieslreilt  von  den 
•*arben  des  Schildes.  .M.  h.  Siehmarher  II.  TIi.  S.  I  l(i.  Zedier  LVII. 
(d.  S.  1810.  rfellinger,  Merkwürdigkeiten  des  17tcu  Jahih.  S.  lÖO. 
xaiilic  1.  Bd.  S.  2ijU 

"Wittern  (Witterda),  die  Herren  von. 

Ein  altadeliges  Geschlecht,  welches  {•e^enwilitig  im  Königreich 
(aiern  ansässig  ist  und  den  Kitterbit/.  Wiind(>i.sle{i«;n  besitzt.^  Ks  hat 
;um  Stammhaus  das  Dorf  Wittern  im  Kreis«.*  Krfnit^  und  erlangte' das 
Patriziat  von  Krluit,  als  genannte  Stadt  diese  Ortschaft  unter  ihre 
lotmässigkeit  brachte;  zu  Krhirt  ist  es  erloschen.  —  Htvwer  v.  W. 
LOmnit  als  Zeuge  in  kurnuiinzisehen  Dokumenten  der  Klöster  Gesen- 
oda  und  Herren-Ureitun^en  Il4;i  und  n4.S  vor.  —  Conrad  v.  W. 
¥ar  1X!S!I  Prior  zu  Kloster  Urnen.  --  -l/Ai-rt  v.  \V.  war  1311  gleit hi- 
.cher  ISurgmann  und  kommt  als  Kittcr  uitd  Zeniio  in  den  Jahren  l.>l(j 
>is  tX\yi  in  gräflich  Gleirhisdien  Donimenten  \ov:  aus  ein^r  lleleh- 
lung  des  Grafen  Herrinann  v.  (i!«'icii<Mi  lür  das  Klo>ter  Georgenihal, 
jine  Schenkung  betreuend,  welche  A;:iif'>  v.  Dornheim  <liiich  Testa- 
nent  mit  \  Hufe  I^andf'S  zu  ^\undei>l'lMMi  j;et!ian,  sieht  man,  dass 
icdachter  Ritter  Alhcrt  v.  ^\,  ehemals  (ileirlnM-he«  Le!»ne  zu  Wandeis- 
eben  besass.  Ein  anderer  Kitler  Jlhct  v.  U.  kommt  mit  Ihrll  l.»70 
ds  Zenge  \or.  —  Min  anderer  Alhct  v.  W.  wird  14(>J  eruäimt  und 
loch  ein  anderer  AWerl  v.  W.  war  14/10  Pfarrer  zu  (iräfeii-Toima.  — 
fieinrirh  v.  W.  kommt  in  einem  Gleiehisrhen  Dokumente  1411  mit 
ludern  als  l»ürp:e  vor.  —  (Hto  und  l'nlhninr  v.  W.  waien  mit  Andern 
L42H  Srhiedsmänner  in  dem  LehnbanlaUe  der  llerr^rliaüen  'l'onna  und 
rollsledt,  «ler  Grafen  v.  (ilniehen,  und  kommen  in  einem  Khevertia;:e 
Ics  Grafen  Adolph  v.  Gleichen    und    der  Giaün  A^nes  v.  Hohenstein, 

31* 


neb.       /*       485 

■-■:    .    V  ■      %t 

•dbeb'KmMn.   Br  ar^w 
Ml  TnWuhndeii  %a\  i* 
,    nnd  stiTt»  am  Aa&age 
1806  In  der  iweitan  Mt- 
Obmt  uiildgtdier  d«r 


itätr  GilfiaMdl. 
ibl  dar  CapilaM'  Mnd  ku- 
SiabmaeliMr  i:tabt   swfli 
inier  den.  tAwäbiielien; 


■detbolt    De*  Im  Y.  Tb.     :^. 
der 'eine  Guu  forttiSgt.     ^'>) 


,  ewlengto  nl*  Kaiier 
SeiitlicibeH  wMeii.  Kt 
ijnn  Kam- 
r  BeileBtmc 


rren  tob.    jA 

17ten  JaliAonleit  Bub 
üt  Wutrowtki  Y.  Skelka 
lier  Guter  in  Mähren  be- 
BaaD  bei  Brieg;  er -war 
U  TooMer  veimüMl  und 
I.  Kiner  t.  W.  starb  Yur 
Et  in  Breslau ;  tein  Bni- 
undeai  dei  4(en  Infant.' 
BitAd   V.  W. ,    Btarb  vor 

Ein  Sohn  dei  Obent- 
lat  in    Isteo  CüruKier- 

Woycrscbj  ilie  Herren  von. 

Bieie  adelige  Familie  gehört  Scliieiien  an ,  «O  aie  luerat  am 
Kada  dei  16tea  MufcondeTt«  «oilumnit  Mit  MaTtbä  v.  Baiusendoif 
«rbeiratbele  AMdBar  t.  W.  zu  Pribiacti  ilm  Gut  Logiidien  im  Garan- 
^-'■cben.  Jdnn  BMtrk»  t.  W.  war  1664  Herr  auf  UlumBroile  bei  Nea. 
■nli,  leine' Gemahlin  war  Drioia  Mariana  «.Koitnitz  nnd  DIbersdorl. 
-Byäler  veren  die  v.  W.  anob  in  der  UHTmehafi  Miültcti  uml  nocli  ia 
neuMter  Zeit  bei  Braalaa  ananHig,  «o  ibnen  daa  nur  eine  Meile  voa 
Breibn  «nltornle  l'iliniti  geliorL  Aus  (liesein  lluaae  isl  der  Gab. 
Be^eToagiraUi    t.  V.   in  Bteriaa.     Bin    Bruder  ileMelhen   verlor  tot 

«'niEM  labren  sein  Lebvn  im  Zweikampf  mit  »ineni  *.  Prillwits.  .— 
ia  T.  W.  fiibrea  ein  quer  in  Silber  und  blau  getlu^iltai  Schild,  darin 
befinden  lich  drei  in  einen  Triantel  gelegte  Lilien  mit  abwerlisclnden 
Tinkturen.  Aal  dem  Helme  atehan  zwei  Büffelbörner ,  ein  liloaea  und 
«■  lilbernea.  Declien  blas  und  Silhei.  M.  a.  Sinapiua  I.  Bd.  S. 
1012.  IL  Bd.   1120. 
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setzten  ilie  Familie  fort  bis  auf  Clemens  August  T«,  Reichsfreiherrn 
Drohte  zu  Vischering;,  Erbdrosten  des  Stifts  Münster,  Teruiahlt  mit 
Sophia  Alex.  9  Droste  zu  Füchten. 

Dessen  Kinder: 

1)  Adolph  ffeidenreich  t  Stammhalter  (gest.  1826). 

2)  Caspar  Max,  Bischof  zu  Münster  und  Domherr  zn  Hulbersladt. 

3)  Kemardinaj    Gemahlin»  (!es   Kuichsgrafen   v.  Plettenberg-Lenn- 
hausen. 

4)  Rosine^   Termählt  mit  Max,  Freiherrn  v.  Büselager  zu  Heesen 
(gest  1817). 

5)  Clemens  Autjmi,  Rrzhiscliof  zu  Cöln. 

6)  Vranz,  Domherr  zu  Münster  und  Hildesheim  (gest.  1825). 

7)  Maa:  iieidenrcUh  fs.  unten). 

8)  Joseph  f  k.  k.  österreichischer  General. 

9)  AuyusL 

ad  1.  Adolph  Heidenreich  j  Erhdroste,  Tcrmählt  a)  mit  Antoinette 
Sräiin  t.  Merveldt,  und  b)  mit  Charlotte  Gräün  v.  Nesselrode-Kei- 
Jienstein. 

Kinder  erster  Ehe: 

1)  Mtueimilian  Jleidenreich ,  jetziger  Erhdroste  $ 

2)  Sophia  (gest.  1826;. 

Sohn  zweiter  Ehe: 

3)  Fdix  Bernhard, 

Da  der  Minister  Graf  v.  Nesselrode  keine  männlichen  Erben  nach- 
less,  so  vermachte  er  sein  Vermögen  an  seinen  Knkel  Felix  Droste, 
lerselbe  niusste  sicli  jedoch  in  den  Grafenstand  ei  heben  lassen  und 
las  Wappen  der  Nesselrode  nehst  dem  Namen  annehmen.  liei  dieser 
Gelegenheit  erhöh  der  König  auch  zugleich  die  Stammlinie  der  Dru- 
iten  Viscliering  in  den  Gralenstand. 

Maximilian  iicidenreich,  ältester  Sohn  von  Adolph  HeidcHt'ciiJij  xu^ 
nählt  mit  Auguste  Gräün  Aicholt.  Kinder:  1)  Charlotte,  2)  Knni- 
funde^  3)  Johanne,  4)  Auifn^te^  6)  Clemens,  6)  Franz. 

Der  zweite  Sohn,  Felix  Bernhard,  erhielt  bei  der  Krhebnnn  iii 
len  Grafenstand  den  Namen  Graf  Droste- Viscliering  von  Nesselioile- 
[leichenstein.  Sein  Wappen  ist  in  Bernd's  Wappenbuch  der  Rheinpro- 
rinzen  zu  sehen.  Vermählt  seit  dem  2.  Mai  18J5  mit  Maria  Thureäia 
Gräiin  v.  Bocholtz-Asseburg  zu  lliniieberg. 


1833  trat  der  Vater  die  Güter   seinem   zweiten   Sühne  Max   ab,    und 
lieser  vermählte  sich  1834  mit  Theresia  Gräiin  v. GaUn. 


lermälilte  sich  1777  mit  Theresia  Freiin  v.  Troickcl  aul  IlaTixbeck. 

Kinder: 

1)  Maximilian,  Stammlialtcr. 

2)  Sophie,  vermählte  rreiiii  v.  Kanne  zu  Bruchhausen. 

3)  Edmund,  kaiserl.  österreichischer  Kammerherr. 
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anf  Jessen  und  Giiritz,  ?ennäblt  mit  Emille  v.  Klix.    Kinder: 
a)  Hugoj  b)  Alwinem 

3)  Kmilie  Julie  v.  Z. ,  yerinahlt  mit  dem  sächs.  Hauptmann  Aogast 
Leopold  ?.  Francois  auf  Klcartswalde-Baudacli  und  Schniebingcn 
bei  Sorau. 

4)  Julie  Friederike  v.  Z, ,  vermählt  mit  dem  Prem.-Lieutenant  der 
Garde  du  Corps  in  süclis.  J)iens(en,  Ludwig;  Wilhelm  ▼.  Ha- 
benau,  Herrn  anf  Tschenen^  von  1819  an  Herr  auf  Stadt  und 
Dorf  Gassen. 

5)  Clementine  v.  Z. ,  vermählt  mit  dem  sächs.  Hauptmann  Louis  y* 
Francois  auf  Kochsdoif  (unweit  Muskau  in  Schlesien). 

Tochter  zweiter  Khe: 

6)  Laura  y.  Z.,  vermählt  mit  dem  Hauptmann  y.  Klingutli  sa 
Briesnigk  bei  Forste. 

b)  Kine  Tochter  des  Rittmeisters  y.  Z. ,  vermUhlt  mit  dem  fiirstU 
schwarz  burgischen  Coinmissionsrath  Joliann  August  Thiele  v.  Thielenfeld. 

c;  Die  zweite  Tochter  desselben,  yerinäblt  mit  dem  Herrn  y. 
Berge  auf  Klein-Diiben. 

d)  Die  dritte  Tocliter  desselben^  vermählt  mit  dem  Oberforstmei« 
ster  V.  Wolüngen  in  Pforten. 

e)  Die  vierte  Tochter  desselben,  vermählt  mit  dem  Baron  y.  Hang- 
witz  auf  Ober-Gorpe  bei  Sagan. 

Ein  Bruder  des  Bittineisters  Balthasar  Gottloh  Erdmann  y.  Z.  auf 
Jessen  war: 

B.  Johann  Adolph  y.  Z.  auf  Drehna  u.  s.  w.,  künigl.  und  gräüich 
Briihlscher  Aintshau]>tmann  zu  Forste  und  Pforten ,  vermählt  mit  Do- 
rothea Klisabeth  v.  Sack  aus  dem  Hause  Ueinensdorf  bei  Züllicliaa. 
Er  starb  1778. 

Kinder: 

1)  Balthasar  Sigismuml  v.  Z. ,  köoigl.  sächsischer  Oberst  nnd  ünter- 
Coriimandant  von  Königstein. 

2)  Eleonore  Christine  y.  Z. ,  vermählt  mit  dem  Freiherm  v.  Arnold 
auf  Gross-Bolirau. 

3)  Johann  Wolf  Adolph  y.  Z.,  Herr  anf  Drehna,  gest.  1807. 

Dessen  Kinder: 

a)  Johann  Adolph  Sitfismnml  y.  Z. ,  königl.  sächs.  Oberstlientenant 
und  Ritter  des  Heinrichsordens,  vennählt  mit  seiner  Schwe- 
siertochter  Henriette  Wilhelmine  Amalie  v.  Wulifen. 

b)  Wilhelmine  Charlotte  Helene  v.  Z. ,  vermählt  mit  Herrn  y.  El- 
terlein  auf  Driesnitz  bei  Cottbus. 

c)  Autjtist  v.  Z.,  Oflizier  in  sächs.  Diensten,  Wittwer  von  einem 

Fräulein  v.  Fiiclis. 

d)  Ferämnnd  Karl  »2.,  Offiziere  in  .ächs.  Diensten. 

e)  Karl  \  ' 

4)  Helene  Christiane  Elisabeth  v.  Z. ,  geb.  den  16.  Febr.  1752,  ver- 
mählt den  '2'X  Jan.  1770  mit  dem  königl.  preuis.  Hauptmann 
Johann  Friedrich  Ludwig  v.  Rabenau,  Herrn  auf  Tzschenen, 
Kiewerll  und  Schniebingen  bei  Sorau.  Sie  starb  den  13.  Mai 
1792  zu  Tzclienen. 

Wappen.  Die  Felder  sind,  vier  schwarz  und  silberne,  ubers 
Eck  durchschnitten  von  einem  rothen  Baiken.  Auf  dem  Helme  wächst 
aus  einer  orientalischen  Mütze  eine  silberne  Säule ,  umgeben  von  ei- 
nem Rosenkranze. 


492  Zicgler  —  Zugehör. 

Zieglcr^  die  Herren  von,  Bd.  !¥•  S.  372. 

Wappen.  Das  g^oldgeranderto  Schild  ist  durch  einen  rotheo 
Schräf^halken  in  zwei  helder  getheilt.  Im  obern  blauen  Felde  steht 
ein  goldener,  drei  übers  Kreuz  gelegte  Pfeile  haltender  Löwe;  im 
untern  silbernen  Felde  ist  ein  schwarzer  Adlerfliigel  vorgestellt.  Der 
Balken  ist  mit  drei  schwarzen  Kugeln  belegt.  Der  gekrönte  Helm  ist 
mit  vier  Straussenfedem  besteckt ,  die  äussern  sind  weiss ,  die  mittlem 
schwarz^  zwischen  den  letztern  liegt  ein  mit  dem  GrilF  auf  der  Krono 
ruhender  kurzer  Degen.  Decken  rechts  schwmrz  and  Silber,  lioks 
blau  und  Gold. 

Z  i  n  c  k  e  n ,  die  Herren  von  y  Bd.  IV.  S.  376. 

Wappen.  Im  blauen  Felde  ein  grüner  Granatenzweig.  Auf  dem 
Helme  zwei  schwarze,  mit  den  Kleestengeln  belegte  Adlerilügel,  da- 
swischen  ein  weissgerilsteter ,  das  Schwert  schwingender  Arm.  D«k- 
ken  blau  und  Gold. 

Zoglowski,  Fran   von. 

Der  König  Friedrich  Wilhelm  II.  ad<>!te  am  7.  Septbr.  1789  die 
Mariane  Z.,  natürliche  Tochter  des  Grafen  Gaschin. 

Zugcliör,   Herr  von. 

Bin  E<lelmann  dieses  Namens  stand  1806  in  dem  Regiment  v. 
Plütz  in  Warschan  und  fiel  1814  als  Capitain  des  KHen  Infanterie-Re- 
giments anf  dem  Felde  der  Khrc.  Ausser  demselben  ist  uns  kein 
Mitglied  dieser  Familie  bekannt  geworden. 
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